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politik eintrete. 
Intereſſen der betroffenen Induſtrien vertrete, habe 


1900. 


Mittwoch, 14. November. 


Drſcheint täglich mit nusnahme 


Anzeigen-Annahme bis 11 Uhr, 


beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Gu ſtav 


Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
. — ——— . —.— 


Zum Begiun der Reichstagsſeſſion. 


Es iſt anzunehmen, daß die Thronrede, mit deren 
Verleſung die neue Reichstagsſeſſion morgen, Mittwoch, 
eröffnet werden wird, den ſpringenden Punkt der dies⸗ 
maligen Reichstagsdebatten bereits eingehend berühren wird. 
Dieſer „Ipringende Punkt“ iſt das Vorgehen gegen China, 
für die dem Reichstage alsbald bei ſeinem Zuſammentrlitt die 
Koſtenrechnung in Höhe von vorläufig 152 770 000 Mark 
überreicht werden wird. Die Höhe dieſer Summe wird 
vielleicht weniger beanſtandet werden, als die mancherlei 
Vorgänge, die mit der Behandlung dieſer Sache verknüpft 
waren. Die Kritit wird und muß ſich dagegen richten, 
daß die Regierung bei dieſer ganzen Angelegenheit den 
Reichstag in die Rolle des unbetheiligten Zuſchauers 
gedrängt hat. Die Regierung hat es, was fie zweifellos 
heute ſelbſt ſchon als einen ſchweren Fehler erkannt hat, 
verabſäumt, den Reichstag in einem Moment einzuberufen, 
wo die politiſche Lage dies gebot, und wo die Regierung 
zudem zweifellos einen bedeutſamen Rückhalt an dem Reichs⸗ 
tage gefunden hätte. 

An die Debatte über den chineſiſchen Nachtragsetat wird 
ſich die Berathung des Etats ſchließen, der dem Reichs⸗ 
tage in den erſten Tagen nach ſeinem Zuſammentritt zu⸗ 
gehen wird. Auch hierbei wird es an mancherlei Stoff zu 
heißen Redekämpfen nicht fehlen, wobei in erſter Reihe die 
viel beſprochene 12000 Mark⸗Affäre in Betracht kommt. 
Es wird erwartet, daß der Staatsſekretär des Innern, 
Graf Poſadowsky, der Interpellation aus dem Hauſe da⸗ 
durch etwas vorbeugen wird, daß er ſelbſt den Kampf mit 
einer Erklärung über dieſe Angelegenheit eröffnet. 

Zwiſchen die erſte und zweite Leſung des Etats werden 
wahrſcheinlich die erſten Leſungen derjenigen zumeiſt kleinen 
Geſetzentwürfe geſchoben werden, die bereits ſeit einiger 
Zeit fertig vorliegen. Erwähnenswerth iſt der Geſetzent⸗ 
wurf über die privaten Verſicherungsunterneh⸗ 
mungen, der ſchon früher veröffentlicht worden iſt und 
dem der Bundesrath bereits zugeſtimmt hat. Andere Vor⸗ 
lagen betreffen die Regelung der Seeſchifffahrtsverhältniſſe. 

Die Arbeiten an dem neuen Zolltarifgeſetz ſind noch 
ſo weit zurück, daß an die Einbringung dieſer umfangreichen, 
politiſch bedeutſamſten Vorlage vor dem März 1901 
ſchwerlich zu denken iſt. Rückſtändig ſind auch die Arbeiten 
an der zweiten umfangreichen Vorlage, welche für dieſe 
Seſſion angekündigt worden war, der Reform der Krauken⸗ 
berjicherung. 

— 
Ein Wandelsvertrags⸗Verein 
ein Bund zur Förderung der Handelsvertrags⸗ 
politik iſt — wie wir bereits geſtern unter „Neueſtes“ 
berichtet haben — in Berlin von Intereſſenten aus In⸗ 
duſtrie und Handel gegründet worden. 

Der Direktor der Deutſchen Bank, Dr. v. Siemens 
0 5 die Verſammlung (in der Berliner Börſe) 
mit einer Rede, in welcher er hervorhob: 

Eine weſentliche Erhöhung der Getreide zölle müſſe 
zur Folge haben, daß auch die Induſtriellen, die von der da⸗ 
durch hervorgerufenen Erhöhung der Arbeitslöhne betroffen 
werden, beſtrebt ſein werden, ſich ihrerſeits gleichfalls durch 
Schutzzölle zu ſichern. Der Werth des für die Getreide⸗ 
produktion in Frage kommenden großen und mittleren Grund⸗ 
beſitzes betrage in Deutſchland etwa 25 Milliarden. Wenn man 
davon die hypothekariſche Belaſtung von etwa 40 Proz. mit 
19 Milliarden abziehe, ſo bleibe noch ein Werth von etwa 
15 Milliarden, d. h. 10 Proz. des etwa 150 Milliarden be⸗ 
tragenden deutſchen Nationalvermögens übrig. Eine Berechtigung, 
um dieſer 10 Proz. willen die geſammte deutſche Gütererzeugung 
im Inlande gegenüber dem Auslande in Unruhe zu verſetzen, 
fei nicht vorhanden. Wenn man mit dem gegenwärtigen 
Zuſtande zufrieden ſei — und hierüber herrſche Ein⸗ 
ſtimmigkeit (in welchen Kreiſen ?! D. Red.) — ſo ſei es Aufgabe 
aller Betheiligten, in „konſervativem“ Sinne zu wirken und die 
revolutionär wirkenden Abänderungsvorichläge zu bekämpfen. 
Das, worauf es dem Handel und der Induſtrie ankommen 
müſſe, ſei die Aufrechterhaltung der Ruhe. Um die erforderliche 
Ruhe wieder herzuſtellen, dazu diene am Beſten eine Vereinigung, 
welche für die Au frechterhaltung der bisherigen Zoll 
Eine ſolche Vereinigung, welche geſchäftliche 


mit ue Propaganda nichts zu thun. Sie müſſe 
ſich au beſtehenden kommerziellen, dauernden Organiſationen 
anlehnen und mit ihnen zuſammen wirken. Da ihre Aufgabe 
hauptſächlich im Widerſtand gegen den agrariſchen An⸗ 
griff auf die Handelsverträge beſtehe, ſo ſei dieſelbe wahr⸗ 
ſcheſulich erledigt, wenn die Frage der kuftigen Handelsverträge 
geordnet ſei; deshalb brauche die Organiſation nur vorüber⸗ 
gehender Natur zu fein. Ba 

Herr Woermann (Hamburg, natlib.) betonte, daß die 
Begründung einer beſonderen Vereinigung nöthig ſei, weil 
die beſtehenden Drganijationen, ins beſondere die Handels⸗ 
kammern und der Deutſche Handelstag, durch ihre 
offizielle Stellung und die verſchiedenartigen, in ihnen 
vertretenen Intereſſen nicht in der Lage ſeien, energiſch den 


der Tage nach Sonn- und fefttagen, koſtet in der Stadt Orandeng 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Mk. 80 f., einzelne Nummern (Belagsblätter) 10 Pf. 
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Standpunkt wahrzunehmen, der in der vorgeſchlagenen 
Reſolution zum Ausdruck gebracht ſei und den er voll⸗ 
kommen theile. 

Die Verſammlung nahm die Reſolution unverändert 
in folgender Faſſung an: 

„Die zu der Beiprechung vom 11. November 1900 Erſchienenen 
ſprechen als ihre Ueberzeugung aus: 1) Daß der unter der 
Herrſchaft der gegenwärtigen Handelsverträge geſchaffene Zuſtand 
der wirthſchaftlichen Entwickelung Deutſchlands förderlich geweſen 
iſt. 2) Daß eine weſentliche Abänderung desſelben ernſtliche 
Gefahren für weite Kreiſe der Bevölkerung mit ſich bringen 
muß. 3) Daß es nicht richtig iſt, die den Abſchluß neuer Ver⸗ 
träge vorbereitenden Unterhändler vorher durch Minimalſätze 
zu binden. 4) Daß es daher nothwendig iſt, zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der bisherigen Zollpolitit — unter Ausſchluß aller 
parteipolitiſchen Propaganda — eine vorübergehende Vereinigung 
aller Intereſſenten zu Stande zu bringen, welche dieſes Ziel 
mit den dazu dienlichen Mitteln verfolgt, indem fie insbeſondere 
mit anderen beſtehenden, gleichgeſinnten Organiſationen ſich in 
Verbindung hält und mit ihnen möglichſt gemeinſam handelt, 
örtliche Vereinigungen gleichen Zweckes begründet und mit ihnen 
zuſammenwirkt, bei den Regierungen und den parlamentariſchen 
Körperſchaften die Geſichtspunkte der Vereinigung darlegt und 
Anträge ſtellt, die Vertretung ihrer Anſichten in der Preſſe und 
in Verſammlungen wahrnimmt u. ſ. w.“ 

Die Uunterzeichneten find bereit, einer ſolchen Vereinigung 
beizutreten und dieſelbe mit Geldmitteln, ſowohll direkt als auch 
durch Heranziehung, Gleichgeſinnter, zu unterſtützen. 

Der Verein ſoll den Namen Handelsvertrags⸗ 
verein führen; die Satzungen lauten im weſentlichen: 

Zweck des Vereins iſt die Aufrechterhaltung der durch 
die beſtehenden Handelsverträge begründeten deutſchen Zoll⸗ und 
Handelspolitik und die Bekämpfung der gegen dieſelbe gerichteten 
Beſtrebungen. Mitglied des Vereins können Gewerbe⸗ 
treibende und Kaufleute oder ſonſt an der Aufrecht⸗ 
erhaltung der deutſchen Handelsvertragspolitik Intereſſirte 
werden, welche ſich drei Jahre hindurch zur Zahlung eines 
regelmäßigen, von ihnen ſelbſt nach Maßgabe ihrer Ver⸗ 
hältniſſe feſtzuſetzenden Beitrages verpflichten. 

Die Leitung des Vereins wird in die Hände eines 
größeren, aus mindeſtens 30 Perſonen beſtehenden Ausſchuſſes 
gelegt, in welchem möglichſt aue bedeutenden induſtriellen und 
kommerziellen Intereſſen und Plätze vertreten ſein ſollen. 
Dieſer Ausſchuß wird beauftragt, ſich durch Zuwahl zu 
ergänzen. 

In den Ausſchuß des neuen Vereins wurden bereits 
gewählt: aus Berlin: Paul Heckmann, W. Herz, 
L. Roland⸗Lücke, Dr. C. A. Martius, Rathenau, L. M. 
Goldberger, Dr. Georg v. Siemens, aus Bremen: Fr. 
Achelis und Geo Plate, aus Breslau: Molinari, aus 
Elberfeld: Bankdirektor Dr. Jordan, aus Elbing: Zieſe, 
aus Hamburg: A. Woermann und S. Hiurichſen, aus 
Kiel: Sartori, aus Königsberg: F. Schröter, aus Lübeck: 
H. W. Fehling, aus Stettin: Schlutow, aus Mannheim: 
Ph. Diffene, aus Danzig: Stoddart. i 


— 


Aus China. 

Die Meinungsverſchiedenheiten unter den Ver⸗ 
tretern der Großmächte in Peking ſollen ſich im Weſent⸗ 
lichen auf die Eiſenbahn⸗ Angelegenheit Taku⸗Schanhaik⸗ 
wan bezogen haben. Den diplomatiſchen Bemühungen Eng⸗ 
lands in Petersburg ſcheint es gelungen zu ſein, darin eine 
Entſcheidung herbeizuführen. Wenigſtens wird aus Tientſin 
gemeldet, Rußland habe die Eiſenbahnlinien Taku⸗Schan⸗ 
haikwan an den Grafen Walderſee ausgehändigt, der 
ſie dem Chefingenieur der Nordchinabahnen Kinder über⸗ 
geben wird. 

Der chineſiſche Hof giebt ſich immer wieder den An⸗ 
ſchein, als ob ihm ungeheuer viel an Beilegung der Feind⸗ 
ſeligkeiten und an eine friedliche Löſung der ſtreitigen Frage 
gelegen wäre. Aus Singanfu, dem augenblicklichen Sitze 
des Hofes, brachten Eingeborene aus Hankau die offenbar 
gefliſſentlich verbreitete Nachricht, zwei Telegraphen⸗ 
beamte in Singanfu ſeien auf Befe er Kaiſerin⸗Regentin 
geköpft worden, weil ſie ein geheimes Telegramm des 
Kaiſers Kwangſü an den Grafen Walderſee angenommen 
hätten, in welchem der Kaiſer dem Feldmarſchall mittheilt, 
er werde gefangen gehalten 
nach Peking zu kommen, obwohl er es gern thun würde. 
Außerdem wird verbreitet, die Kaiſerin⸗Wittwe habe noch 
15 Eunuchen köpfen laſſen, die dem Kaiſer zur Flucht 
nach Peking verhelfen wollten. 

In Shanghai herrſcht gro ße Aufregung über einen 
Vorfall, der ſich in einem Theehauſe abgeſpielt hat. 
Zwei deutſche Soldaten wurden durch eine engliſche 
Poliziſtenwache in ein ſolches Haus gelockt und dort 
überfallen. Einer erhielt einen Schuß in den Rücken, 
der andere wurde geknebelt und durch Hiebe auf den Kopf 
und Fußtritte mißhandelt und ins Zellengefängniß gebracht. 
Der Hauptmann, der benachrichtigt wurde, befreite ihn. 
Angeblich ſoll von beiden Seiten verſucht worden ſein, die 
Sache zu vertuſchen. Es wird behauptet, die Soldaten 
ſeien betrunken geweſen. ab Behauptung hat ſich als 
unwahr erwieſen. Das wahrſcheinliche Motiv der That 
iſt perſönliche Rache. 

Nordöſtlich von Pangtſin haben die Ruſſen ein 
chineſiſches Arſenal mit Beſchlag belegt; nach kurzem 
Kampfe, in dem auch die Chineſen nur geringe Verluſte 
erlitten, wurden 7 Beſtände an Waffen, Geſchützen und 
auch an baarem Gelde erbeutet. 


— ů ů 


und ſei daher außer Stande, 


er Gefelſige. 


Grandenzer Jeitung. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Weſentlich und unweſentlich. 
Einige nothwendige Bemerkungen zum Roniger 
Mordprozeſſe. 

L e 

Nach einer 2½ Wochen währenden Schwurgerichts⸗Ver⸗ 
handlung in Konitz iſt am vorigen Sonnabend der an be⸗ 
merkenswerthen Vorfällen ſo reiche Meineidsprozeß 
Masloff und Genoſſen zu Ende geführt worden. Der 
Geſellige“ hat durch ſeine ausführliche und objektive Spezial⸗ 
Berichterſtattung ſich bemüht, jedem Leſer die Möglichkeit 
zu geben, den ſehr komplizirten Vorgängen auf das Ge⸗ 
naueſte zu folgen und wir verzeichnen es, daß z. B. die 
klerikale „Erml. Ztg.“, die ganz gewiß nicht in dem Ver⸗ 
dachte der Freundſchaft für uns ſteht, in Nr. 255 he⸗ 
merkt: Der „Geſellige“ ſcheint uns am genaueſten die 
Verhandlungen wiederzugeben und wir entnehmen fie daher 
wörtlich dem „Geſelligen“. 

Die große Beunruhigung, die in Folge des Konitzer 
Mordes und der damit im Zuſammenhange ſtehenden Unter⸗ 
ſuchungen, Verhandlungen, öffentlichen Auseinanderſetzungen, 
Agitationen von verſchiedenen Seiten weite Kreiſe des 
deutſchen Volkes erfaßt hat, macht es derjenigen e e 
die es als vornehmſtes Gebot anſieht, an der Ermittelung der 
Wahrheit mitzuwirken — gleichviel wem dieſe unbequem 
iſt — zur dringenden Pflicht, ihrerſeits alles zu thun, um 
im Intereſſe der öffentlichen Wohlfahrt durch Auf⸗ 
klärung der Mißverſtändniſſe und offenbaren Irrthümer, 
durch kritiſche Betrachtung des Vorgebrachten, durch 
Zurückweiſung von abſichtlichen öder fahrläſſigen Ver⸗ 
wirrungen des Thatbeſtandes allmählich einen Zustand 
herbeizuführen, wie ihn das Weſen eines wirklichen Rechts. 
ſtaats erfordert. 

Die Sache des wegen wiſſentlichen Meiueids angeklagten 
Masloff und Genoſſen trat in den meiſten Tagen völlig 
zurück vor der größeren, weiteren Angelegenheit, der räthſel⸗ 
haften Ermordung und Zerſtückelung des Gymnaſiaſten 
Ernſt Winter; man kounte die Angeklagten faſt ver⸗ 
geſſen, wenn da von Sachverſtäudigen wiſſenſchaftliche 
Probleme aller Art erörtert wurden, wenn die Erſcheinun⸗ 
gen des Verblutungs⸗ und des Erſtickungstodes eingehend 
beleuchtet, wenn der Verdauungsprozeß einer gründlichen 
Erörterung unterzogen und ein Vortrag über die Bewegung 
des Mondes vor dem Gerichtshof gehalten wurde, an die 
Reiſen „verdächtiger Leute“ erinnert wurde. Der „Geſellige“ 
hat in ſeiner Berichterſtattung auch über ſolche Dinge be⸗ 
richtet, die unweſentlich erſchienen, von denen man 
aber nicht wiſſen konnte, ob ſie nicht am nächſten Tage ſehr 
weſentlich ſein würden oder vielleicht in einem ſpäteren 
Prozeſſe, denn darüber beſteht wohl kein Zweifel, 
daß mit dem Prozeß Masloff die Reihe der „Konitzer 
Mordprozeſſe“ noch lange nicht zu Ende iſt; man weiß 
doch bereits, daß der Zeuge Moritz Lewy unter dem drin⸗ 
genden und wohlbegründeten, durch mehrere glaubwürdige 
Zeugen unterſtützten Verdacht des Meineids in Unter⸗ 
ſuchungshaft ſitzt. 

Die Wichtigkeit des ganzen Gegenſtandes, die That⸗ 
ſache, daß im bisherigen Verlaufe der Sache manche 
Aeußerung der Juſtiz (in Worten und Handlungen) im 
nichtjuriſtiſchen Theile des nicht blos le bhaft 
empfindenden, ſondern auch zu eigenem, ſelbſtändigen 
Nachdenken durchaus fähigen Theile des Volkes, 
alſo nicht blos etwa bei der ſogen. „urtheilsloſen Menge“, 
mindeſtens Befremden, ja zuweilen Erſtaunen, Unmuth, 
Zorn, ja Empörung des gekränkten ſubjektiven 
Rechtsbewußtſeins hervorgerufen hat, Alles dies erfordert 
unſererſeits noch einige Bemerkungen zur Sache. 

Der Vorſitzende des Konitzer Schwurgerichts hat in 
ſeiner Rechtsbelehrung die Geſchworenen darauf beſonders 
hingewieſen, es komme zur Bildung ihres Spruches nicht 
darauf an, ob die in Betracht kommenden Zeugen⸗Ausſagen 
weſentlich oder unweſentlich ſind; dem Zeugen könne 
darüber die Entſcheidung nicht überlaſſen dleiben. Bei 
dieſer Angelegenheit, welche die näheren Umſtände der Er⸗ 
mordung Eruſt Winters betrifft, ſei jeder Umſtand von 
Gewicht. 

Der Spruch der Geſchworenen wird bekanntlich nicht 
vor der Oeffentlichkeit begründet. Wir ſind alſo nur auf 
Vermuthungen angewiesen, die aber wohlbegründet find. 

Die Grläßerenen — Laienrichter — haben offenbar 
jene juriſtiſche Belehrung vollkommen in ſich aufge⸗ 
nommen und bei Fällung ihres „Schuldig“ gegen den 
Angeklagten Masloff und die Frau Roß berückſichtigt. Die 
Geſchworenen haben ſich auf den formellen und geſetz⸗ 
mäßigen Standpunkt geſtellt und Masloff ſowie die Frau 
Roß des wiſſentlichen Meineides für ſchuldig erklärt, 
worauf der Gerichtshof die Schuldigen mit Zuchthaus be⸗ 
ſtraft hat. Die Geſchworenen ſollen ihrem jur ſtiſchen 
Weſen gemäß nicht darauf Rückſicht nehmen, welche Folgen 
ihr Spruch haben könnte. 

So iſt der ſtarre, formelle Rechtsſtandpunkt!l 
Wieweit ein Geſchworener aber die ihm ja auch bekannte 
Thatſache, daß der „Schuldig“ ⸗Spruch z. B. nothwendiger⸗ 
wei ſe die nach dem Geſetze richtenden Richter vers 
anlaßt, eine Zuchthansſtrafe zu diktiren, während er, 
der milder Denkende, mit den mannigfaltigen Ver⸗ 
hältniſſen des wirklichen Lebens häufig beſſer als 
der Juriſt vertraute Laienrichter dieſe Strafe des Angeklagten 
für zu hart hält — wieweit ein Geſchworener danach ſich 
richtet, iſt Sache ſeines Gewiſſens. 


Es kann jehr 1 Fälle ſchweren 8 geben 
wo in der Praxis die Geſchworenen doch Rückſicht au 
die Folgen ihres Spruches nehmen werden und vielleicht 
Gewiſſensbiſſe empfinden würden, wenn ein Mann, deſſen 
That ſchon mit Gefängniß genügend geſühnt erſcheint, in 
Folge ihres Wahrſpruchs mit Zuchthaus beſtraft wird. 
Den beſten Ausweg in dem Gefühls und Verſtandes⸗ 
konflikte, in dem Konflikte zwiſchen Juſtiz und 
Humanität, zwiſchen Theorie und Praxis wird dann 
ſchließlich in manchen Fällen ein wohlbegründetes Gnaden⸗ 
geſuch gewähren. 

Der Vertheidiger des Masloff, Rechtsanwalt Vogel, 
hat — wie uns aus Konitz gemeldet wird — im Prozeß 
Masloff und Genoſſen ein Gnadengeſuch an den Kaiſer 
vorbereitet, um Verwandlung der Zuchthausſtrafe in eine 
Gefängnißſtrafe zu erbitten. Sämmtliche Geſchworenen 
im Masloſſprozeß haben das Geſuch unterſchrieben. 

Die Geſchworenen haben dem Angeklagten Masloff 
mildernde Umſtände zugebilligt und der Vorſitzende des 
Gerichtshofes hob bei der Urtheilsverkündung auch hervor, 
bei der Strafbemeſſung ſei als mildernd in Betracht 
gezogen worden der Umſtand, daß die Geſchworenen dem 
Angeklagten ſeine bei der zweiten eidlichen Vernehmung 
er ei umfaſſenden Ausſagen geglaubt hätten. Die 
Interfrage auf „fahr läſſigen Meineid“ wurde nicht geſtellt; 
man folgte in dieſer Beziehung nicht der Auffaſſung des 
Vertheidigers, welcher zur Entlaſtung des Masloff an⸗ 


rte: 

Masloff hat bei ſeiner erſten eidlichen Vernehmung die 
Wahrnehmungen bezüglich des Ganges der drei Männer 
nach dem Mönchſee und der Wegſchaffung des Packets, ſo⸗ 
wie den Fleiſchdiebſtahl verſchwiegen, während er bei 
ſeiner zweiten eidlichen Vernehmung von dem Richter darauf 
aufmerkſam gemacht worden war, daß er die Beantwortung 
einer Frage, welche eine Strafverfolgung für ihn nach ſich 
iehen könne, verweigern könne. Bei dem wohl etwas be⸗ 
ſchräntten Verſtande des Angeklagten iſt es aber nur zu 
leicht möglich, daß er auf Grund dieſes Hinweiſes der 
Meinung war, er dürfe die ganze Sache unerwähnt 
laſſen, da der Fleiſchdiebſtahl ihn ja belaſte. 

Was die Frau Roß anbetrifft, ſo ſind die Geſchworenen 
wohl der Anſicht, daß eine wiſſentlich falſche Be⸗ 
kundung inſofern gemacht worden iſt, als Frau Roß, um 
ihren Schwiegerſohn nicht nennen zu müſſen, einen 
fr en, garnicht vorhandenen Knecht unterſchob 
und von dieſem angab, daß er die Masloff'ſchen Beob⸗ 
achtungen gemacht hätte. Für Frau Roß iſt kein Be⸗ 
gnadigungsgeſuch eingereicht worden. (F. f.) 


Berlin, den 13. November. 

— Der Kaiſer empfing am Montag Vormittag im 
Neuen Palais den Chef des Civilkabinets v. Lucanus 
und den Staatsſekretär des Reichsmarine⸗Amts v. Tirpitz 
zum Vortrag. 

— Die Beſchlagnahme der 30 Kiſten Rohgold 
im Werthe von zwei Millionen Mark, die vor etwa 
14 Tagen an Bord des von Delagoa in Hamburg ange⸗ 
kommenen Dampfers „Bundesrath“ auf Verfügung des 
Hamburger Landgerichts erfolgte, kam dieſer Tage vor dem 
Landgericht Hamburg zur Verhandlung. Das Gold war 
an die Firma Arndt u. Cohen adreſſirt. Die Beſchlag⸗ 
nahme erfolgte auf Antrag zweier Banken, denen von der 
Transvaal⸗ Regierung Goldſendungen vor der 
Erklärung des Krieges konfiszirt ſein ſollen. Die 
Vermuthung, daß Präſident Krüger der Abſender des 
Goldes ſei, wurde von den Empfängern bald ſelbſt be⸗ 
richtigt. Aus der Verhandlung ging hervor, daß Abſenderin 
der werthvollen Kiſten die Firma Ackermann u. Wilcke iſt. 
Der Vertreter der Firma Arndt u. Cohen machte geltend, 
daß dieſe Firma als Konnoſſement⸗Inhaberin die recht⸗ 
mäßige Empfängerin der Güter ſei und daß die Abſender 
Ackermann u. Wilcke als Eigenthümer zu betrachten ſeien. 
Das Eigenthumsrecht dieſer Firma wurde von der gegne⸗ 
riſchen Seite entſchieden beſtritten. Zur Klarſtellung dieſes 
Punktes wurde die Vernehmung des Präſidenten Krüger 
und des Staatsſekretärs Reitz vorgeſchlagen. Es wurde 
ausgeführt, daß Wilcke deshalb nicht Eigenthümer des Goldes 
ſein könne, da er, von Hamburg nach Transvaal ausge⸗ 
wandert, ſich kaum ein ſolches Vermögen dort erworben 
habe. Thatſächlich habe ſich Wilcke, als ihm der Ankauf 
des Goldes nahegelegt worden ſei, hierzu außer Stande 
erklärt und ſchließlich nur die Verfrachtung übernommen. 
Hieraus gehe klar hervor, daß es ſich um transvaaliſches 
Staatseigenthum handele, das auf Grund des beigebrachten 
Materials zu Recht beſchlagnahmt worden ſei, während 
von der anderen Seite behauptet wurde, daß ſchon die 
Zwangsvollſtreckung als ſolche zu Unrecht erfolgt ſei. — 
Nach mehr als zweiſtündiger Verhandlung wurde die Ur⸗ 
theilspublikation vertagt. 

— Die Unterſuchung über die Urſachen des 
ſchweren Eiſenbahnunglücks bei Offenbach kann in⸗ 
ſofern beſonders raſch vor ſich gehen, als die zur Unter⸗ 
ſuchung von Betriebsunfällen und ihren Urſachen beſtellte 
Kommiſſion ſich zufällig in Frankfurt a. M. befand, 
ſich mithin ohne Verzug an Ort und Stelle begeben und 
die Unterſuchung in Angriff nehmen konnte. Schon jetzt 
ſteht feſt, daß keinem der betheiligten Beamten die 
Schuld an dem Unglück trifft, daß dies vielmehr durch 
eine verhängnißvolle Verkettung einer ganzen Reihe 
unglücklicher Zufälle herbeigeführt worden iſt. Die 
Kommiſſion verſucht es, ſich gegen die Annahme zu ver⸗ 
wahren, daß die Todesfälle der Beſchaffenheit der 
D-Wagen zugeſchrieben werden und meint, wenn die An⸗ 
bringung von nach außen gehenden Thüren in den 
Abtheilen gefordert wird, ſo erinnere man ſich offenbar 
nicht, daß erfahrungsmäßig außer allem Zweifel iſt, daß 
bei einem ſo ſchweren Zuſammenſtoß wie dem bei Offen⸗ 
bach alle Thüren, Schlöſſer u. ſ. w. vollſtändig verbogen 
werden und demzufolge auch im Augenblick der Gefahr 
nicht zu öffnen ſind. Das würde auch in dem vorliegenden 
Falle, wo der Unglückswagen volle 4 m tief einge⸗ 
drückt wurde, zweifellos der Fall geweſen ſein. 

Der einzige gerettete Inſaſſe des letzten Wagens 
des D-⸗Zuges, Herr A. M. Marcks aus Frankfurt (Main), 
trat, von einer langen Reiſe aus Schweden zurückkehrend, im 
Begriff, auf den Korridor zu gehen, eben auf die Glasthür zu, 
die den Abſchluß des D⸗Wagens am hinteren Ausgang bildet, 
als plötzlich der vor ihm gehende Schaffner ſich todtenbleich 
umwandte und rief: „Um Gotteswillen, der Zug fährt 
auf uns!“ Ich ſah, ſo erzählt Herr M., noch die beiden hell⸗ 
leuchtenden Laternen des heranbrauſenden Zuges — der Nebel 
war alſo doch nicht ſo ſehr dicht — im nächſten Augenblick ſchon 
erfolgte ein donnerndes Krachen, unſer Wagen war in zwei Theile 
getheilt, die Maſchine ſaß zwiſchen ihnen feſt. Mein Glück 


war mein Aufenthalt im Korridor, die Maſchine hatte 
ihn abgeſplittert. Ich ſtürzte zuerſt hinunter unter die Trümmer 
neben mir die fauchenden Räder der Maſchine, mir 
Schaffner, der ſich nicht rührte. Als ich bei den Verſuchen, mich 
u bewegen, merkte, daß ich wohl das eine Bein gebrochen 
atte, ſonſt aber nicht behindert war, hob ich den Schaffner mit 
in die Höhe, um mich zu befreien, was mir endlich gelang. In⸗ 
zwiſchen war die Exploſion erfolgt, mit Blitzesſchnelle ſtanden 
die beiden letzten Wagen in Flammen und nun galt es noch⸗ 
mals um das Leben. Als guter Turner hatte ich vielmals 
das Ziehklimmen geübt, es half mir, trotz des verletzten 
Beines. Ich ſchwang mich auf den noch ſtehenden Theil des 
Wagens und ſprang zum Fenſter hinaus, fiel auf die Böſchung 
und kletterte über den einfachen Stachelzaun, um mich vor den 
immer mehr überhand nehmenden Flammen zu retten. Dort 
blieb ich im naſſen Feld liegen, wo ich nach einer halben Stunde 
etwa von zwei Schweden, Paſſagieren des Zuges, gefunden und 
ſo lange abgewartet wurde, bis der Offenbacher Bahnarzt kam, 
der ſich in liebevoller Weiſe meiner annahm und mich nach 
Frankfurt begleitete. 

— Der Kultusminiſter Dr. Studt hatte aus Anlaß der 
Anweſenheit des Kardinals Kopp, Fürſtbiſchofs von Breslau, 
in Berlin am Sonnabend Abend ein größeres Feſtmahl ver 
anſtaltet, zu welchem u. A. die Miniſter des Innern und der 
Finanzen erſchienen waren. Vor dem Mahle hatte Dr. Kopp 
eine längere Beſprechung mit dem Grafen Bülow, der am 
Sonntag den Beſuch des Kardinals erwiderte. 

— Fürſt zu Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt hat am Montag 
auf längere Zeit Berlin verlaſſen. Der Fürſt begiebt ſich 
nach Schloß Schillingsfürſt in Mittelfranken. 

— Hauptmann Haenel v. Cronenthal vom 3. oſtaſiatiſchen 
Infanterie⸗Regiment iſt laut einer in Wiesbaden veröffentlichten 
Todesanzeige am 1. November in China infolge Fiebers 
geſtorben. 

— Der Reichspoſtſiskus war von den Hamburger Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Aſſiſtenten wegen Nachzahlung des 
während der Probedienſtleiſtung zu wenig gezahlten Gehaltes 
verklagt worden. Nach Urtheil des hanſeatiſchen Oberlaudes⸗ 
gerichts hat der Reichspoſtfiskus den Klägern den eingeklagten 
Betrag zu zahlen nebſt 6 Proz. bezw. 4 [Proz. Zinſen ſeit 
1900. Außerdem hat der Reichspoſtfiskus die Koſten zu tragen. 

— Polizeidirektor v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem iſt infolge 
der durch den Sternberg⸗Prozeß gehabten Aufregung am 
Nervenfieber erkrankt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Die Sprachenfrage ſcheint in 
Böhmen an einem gewiſſen Abſchluß angelangt zu ſein. 
Der Prager tſchechiſchen Zeitung „Narodni⸗Liſty“ zufolge, 
theilte der Präſident des Prager Civil⸗Landgerichts 
ſämmtlichen Vorſitzenden des Senates mit, daß nunmehr 
bei allen weiteren Amtshandlungen einzig und allein 
die deutſche Sprache als innere Amtsſprache angewendet 
werden müſſe. Kein Senatsvorſitzender ſoll Widerſpruch 
erhoben haben. 


Holland. Königin Wilhelmina hat ihren Kabinets⸗ 
chef beauftragt, durch das Haager Amtsblatt allen den⸗ 
jenigen, welche im Lande, in den Kolonien und im Auslande 
ihr aus Anlaß ihrer Verlobung den Ausdruck ihrer 
Sympathie und Treue übermittelt haben, ihren herzlichen 
Dank auszuſprechen. Die wohlthuende Theilnahme ihres 
Volkes an ihrem Glücke habe ſie mit großer Freude erfüllt. 

Frankreich. In der Deputirtenkammer ſtellte am 
Montag der Abg. Gerville⸗ Rache den Antrag, die 
Veranſtalter und alle Mitarbeiter der Weltaus⸗ 
ſtellung zu ihrem Erfolge zu beglückwünſchen. Der 
Antrag wurde von der Kammer einſtimmig ange⸗ 
nommen. Etwas kritiſcher äußern ſich die Blätter ver⸗ 
ſchiedener Richtungen über die Ausſtellung, deren Schluß 
am Dienſtag (12. November) erfolgte. „Matin“ freut ſich, 
daß endlich der Alpdruck von Frankreich genommen iſt, 
der ſeit Jahren die innere und äußere Politik Frankreichs 
lähmte. Die nationaliſtiſche Preſſe ſpricht von einem 
verunglückten Unternehmen, das ſich ſchwerlich wieder⸗ 
holen werde. „Figaro“ dagegen preiſt die Weltausſtellung 
als Ei Hüterin des Friedens inmitten kritiſcher Er⸗ 
eigniſſe. 

’ Die Ankunft des Präſidenten Krüger, welche in Mar⸗ 
ſeille am 17. November erfolgen ſoll, erregt die Gemüther 
ſehr. Große Erbitterung herrſcht darüber, daß der ſozial⸗ 
demokratiſche Bürgermeiſter von Marſeille erklärt 
hat, die ſtädtiſchen Behörden von Marſeille würden bei 
dem Empfang Krügers die ſtrengſte Neutralität be⸗ 
obachten. Er werde alle Sympathiekundgebungen für 
Transvaal geſtatten, aber keinerlei Kundgebungen gegen 
England dulden. Krüger, der amtlich als ein inkognito 
reiſender Staatschef behandelt wird, ſoll in Marſeille u. a. 
auch von frauzöſiſchen Kriegerveteranenvereinen begrüßt 
werden, deren Mitglieder, mit der Militärmedaille geſchmückt, 
bis ins Hotel Spalier bilden werden. Daß ein — 
ſiſcher Sozialdemokrat dem Kriege in Südafrika gegenüber 
Partei für das raubgierige England nimmt, iſt Jedenfalls 
recht ſeltſam. 

Zur Jahrhundertwende hat die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Fraktion im Pariſer Gemeinderath, die alſo 
den Beginn des neuen Jahrhunderts am 1. Januar 1901 
anerkennt, einen Antrag eingebracht, nach welchem der 
Gemeinderath, in Erwägung, daß die Welt der Arbeit das 
Recht hat, das Jahrhundert mit einem Ruhe⸗ und 
Feſttage zu beſchließen, genehmigen ſoll, daß am 31. De⸗ 
zember 1900, dem letzten Tage des Jahrhunderts, die 
Arbeiter und Angeſtellten der Stadt Urlaub haben, daß an 
dieſem Tage ein Volksfeſt veranſtaltet und daß eine 
außerordentliche Unterſtützung allen Unbemittelten von 
der Armenpflege gewährt werde. In Erwägung überdies, 
daß der Beginn einer neuen Aera auch durch Maßregeln 
der Milde und Hoffnung bezeichnet werden muß, ſpricht 
(ſo verlangt der Antrag) der Gemeinderath den Wunſch aus, 
daß die Regierung den 31. Dezember als Ruhetag 
dekretiere und den Kammern ein Amneſtiegeſetz in dem 
weiteſtmöglichen Maße vorſchlage. 

Vatikan. Der Papſt 5 dem deutſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Dr. Lieber den Pius⸗Orden mit 
dem Stern verliehen. Dr. Lieber iſt bereits von Rom nach 
der Heimath abgereiſt. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 13. November. 


— Herr Regierungspräſident v. DER in Marien⸗ 
werder hat ſeine Penſionirung na agelucht und tritt 
zum 1. April nächſten Jahres in den Ruheſtand. Ueber 
die Perſon ſeines Nachfolgers ſcheint noch keine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen zu ſein, obwohl bereits mehrere Namen 
genannt werden. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
13. November bei Thorn 1,34 (am Montag 1,08), bei 
Fordon 1,28, Culm 0,94, Graudenz 1,50, Kurzebrack 1,70, 


Pieckel 1,46, R 
2,32, Marienburg 


jan. 1,70, Einlage 2,28, 
„96, Wolfsdorf 0,80 Meter 
. el Warſchau iſt der Strom auf 1,64 Meter 
gefallen. 

— [Wohlthätigkeits⸗Konzert.] 
Montag Abend vom Geſangverein der Frau Bürger⸗ 
meiſter Polski mit Unterſtützung vieler anderer Kräfte aus 


ewenhorſt 
ber Null. 


Das Konzert, welches 


bürgerlichen und militäriſchen Kreiſen im Logenſaale zu 
Graudenz veranſtaltet worden iſt, wird nach Abzug der Un⸗ 
koſten einen Reinertrag von ungefähr 450 Mark ergeben. 
Das Graudenzer Waiſenhaus für evangeliſche Mädchen iſt — 
wie neulich ſchon im „Geſelligen“ bemerkt wurde — der Unter⸗ 
ſtützung ſehr bedürftig. Die Damen und Herren, die durch die 
Gaben mannigfaltiger Art zu jenem erfreulichen Ergebniß bei⸗ 
getragen haben, haben nicht nur ein gutes Werk gethan, ſondern 
auch für ſich eine ſchöne Unterhaltung gehabt. Die muſikaliſchen 
Vorträge boten intereſſante Abwechſelung und fanden lebhaften 
Beifall der großen Zuhörerſchaft. Drei ſorgfältig einſtudirte 
anmuthige, vom wonnigen Weſen des Frühlings und Sommers 
erfüllte Frauenchöre (dreiſtimmig) trug der Damen⸗Geſang⸗ 
verein unter ſeiner Dirigentin Frau Bürgermeiſter Polski vor. 
Von den vielen Solovorträgen ſei nur aus dem Rahmen dieſes 
Wohlthätigkeitskonzertes hervorgehoben, daß ein Offizier als 
Baritoniſt durch ſeinen an den Kammerſänger Bulß erinnernden 
Vortrag von „Friedericus Rex“ großen Beifall erntete. Nach dem 
Konzert walteten mehrere Damen an den aufgeſchlagenen 
aged. und erquickten die Beſucher zum Beſten des Waiſen⸗ 
auſes. - 

— [Taſchendiebſtähle.] In den letzten Monaten wurden 
eine große Anzahl Taſchendiebſtähle bei der Graudenzer Polizei⸗ 
behörde zur Anzeige gebracht, ohne daß es gelang, des Thäters 
habhaft zu werden. Meiſt waren es Hausfrauen, denen im 
Gedränge des Wochenmarktes ihre Geldtaſche verloren ging. 
Den bei der Polizei eingegangenen Anzeigen zufolge wurden 
einzelnen Frauen u. a. Geldbeträge von 12, 36, 40 und 115 Mk. 
entwendet. Die Polizei hat nun ein 13 jähriges Schulmädchen 
Anna Markuſchewski bei einem auf dem Bahnhofe ausge⸗ 
führten Diebſtahl gefaßt und nimmt an, daß das Mädchen auch 
dieübrigen Diebſtähle verübt hat. Auf die Ausſage des Mädchens, es 
habe das Geld ſeiner Mutter, der Fabrikarbeiterfrau Wiſchniskt, ge⸗ 
bracht, wurde beidiejer eine Hausſuchung vorgenommen, wobei eine 
größere Anzahl Portemonnaies vorgefunden wurden. Die Höhe 
der entwendeten Beträge iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt 
worden. - 

— [Erjagmarkt] In Adl. Brieſen wird an Stelle 
des ausgefallenen Jahrmarktes am 20. Dezember ein Erſaßmarkt 
ſtattfinden. 

— lOrdensverleihungen.] Dem emeritirten Lehrer 
Zorn zu Gorlen im Kreiſe Lyck iſt der Adler der Inhaber des 
Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Botenmeiſter a. D. Koch 
zu Köslin das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem 
Hirten Nalik zu Tautſchken im Kreiſe Neidenburg das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 


2 Danzig, 13. November. Die Hochſeetorpedoboot⸗ 
8 93, 94, 95 und das Diviſionsboot „D 10“ gingen geſtern 
Nachmittag zu einer längeren Uebungsfahrt in See. 

Der Bund der Landwirthe begann geſtern Abend mlt 
einer gut beſuchten Verſammlung zu Plehnendorf eine um⸗ 
fangreiche Agitation im Kreiſe Danziger Niederung. Es 
finden bis zum 22. d. Mts. im Ganzen 22 Verſammlungen ſtatt; 
das allen gemeinſame Volksthema lautet: „Zwecke und Ziele 
des Bundes der Landwirthe und der Schutz der deutſchen Arbei 
in Stadt und Land.“ BE 

Der Bazar zum Beſten des Weſtpreußiſchen 
Diakoniſſen⸗Mutterhauſes erfreute ſich auch während des 
geſtrigen Tages eines ſo ſtarken Beſuches, daß die Verkaufs⸗ 


gegenſtände bis auf geringe Reſte geräumt wurden. Die nicht 
vollſtändig aufgebrauchten Lebensmittel, Delikateſſen und 
Getränke wurden dem Diakoniſſenhauſe überwieſen; der 


geſammte Erlös beträgt gegen 9900 Mk. 

Der Danziger Männergeſangverein beging im Schützen⸗ 
hauſe ſein 21. Stiftungsfeſt, zu welchem Vertreter des Königs⸗ 
berger Sängervereins, des Vereins der Liederfreunde zu Königs⸗ 
berg, der Königsberger „Melodia“, der Elbinger Liedertafel, des 
Danziger Sängerbundes und der Singakademie erſchienen waren. 
Die Begrüßungsrede hielt der Vorſitzende Herr Dr. Schuſtehrus, 
das Kaiſerhoch brachte der als Ehrengaſt anweſende General- 
Leutnant v. Heydebreck aus; Herr Stabtrath Kahle aus 
Königsberg dankte im Namen der Gäſte und brachte ein Hoch 
auf den Verein aus. 

Bei dem Weſtpreußiſchen Provinzialſchulkollegium 
begann heute die Mittelſchullehrer⸗ und Rektoren⸗ 
prüfung. Zu der erſten haben ſich ſieben, zu der zweiten fünf 
Herren gemeldet. 


* Aus dem Kreiſe Culm, 11. November. Zum Bahnbau 
Culmſee⸗Melno hat der Kirchenvorſtand von Blandau 
von den Pfarrländereien bedeutende Mengen Kies verbraucht. 
Durch dieſe unverhoffte Einnahme kann nun ein Theil der 
Bauſchuld des Pfarrhauſes getilgt werden. Die Kirchenumlagen 
betrugen bisher 100 Prozent. 

Thorn, 12. November. Die Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft ließ geſtern ihrem Mitgliede Herrn 
Kaufmann Rauſch aus Anlaß ſeiner 25jährigen Mitgliedſchaft 
durch den Vorſtand die Erinnerungsmedaille überreichen. Der 
Vorſitzende Herr Schultz gedachte dabei der Verdienſte, die 
ſich der Jubilar, um die Schützenbrüderſchaft, beſonders als 
Vorſtandsmitglied erworben hat. 

Der Baugewerkverein Thorn hat die Auflöſung dieſes 
Vereins und die Errichtung einer freien Innung für das 
Maurer- und Zimmergewerbe beſchloſſen. Als erſter Vorſitzender 
wurde Herr Baugewerkmeiſter Illgner gewählt. 

Podgorz, 12. November. Der vom Vaterländiſchen 
Frauenverein zum Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung für 
Arme veranſtaltete Bazar hat eine Einnahme von 350 Mark 
gebracht. 

h Konitz, 12. November. „Mein Name iſt Herr Schulz“ 
erklärte mit lallender Zunge auf Befragen des Vorſitzenden in 
der heutigen Strafkammerſitzung der Arbeiter Wilhelm Schulz 
aus Biſchofswalde, der in einer Strafſache als Hauptbelaſtungs⸗ 
zeuge vernommen werden ſollte. Schulz, der betrunken war und 
nicht mehr gerade auf den Füßen ſtehen konnte, wurde auf An⸗ 
trag der Staatsauwaltſchaft wegen Ungebühr vor Gericht 
in eine Haftſtrafe von drei Tagen genommen und ſofort 
abgeführt. Außerdem wurden ihm die Koſten des vereitelten 
Termins auferlegt. — Als auf einem durch den Bauunternehmer 
Vinzent Schweder aus Flatow geleiteten Neubau am 15. Juli 
v. Is. Schweder das Gerüſt betreten wollte, brach dieſes, auf 
welchem der Maurergeſelle Theodor Nowak beſchäftigt war, 

uſammen und ſtürzte ſammt Ziegelſteinen, Eimer mit Kalk u.. w. 
—5 herunterfallenden Nowak nach. Während Schweder ohne 
Verletzung davon kam, erlitt Nowak ſo ſchwere Verletzungen, 
daß er nach längerem Siechthum ſtarb. Da das Gerüſt Er 
haft angelegt war, wurde Schweder in Anklagezuſtand verſetzt. 
Ob der Tod des Nowak mit dem erlittenen Unfall im Zuſammen⸗ 
hange ſteht, konnten die mediziniſchen Sachverſtändigen mit 
Sicherheit nicht angeben. Die hieſige Strafkammer 
nahm an, daß Schweder ſich eine grobe Fahr⸗ 
läſſigkeit habe zu ſchulden kommen laſſen, und verurtheilte 
ihn wegen fahrläſſiger Körperverletzung unter Zubilligung 
mildernder Umſtände zu 100 Mk. Geldſtrafe ev. 20 Tagen 
Gefängniß. — Der Zimmermann Johann Preuß aus Nikolaiken 
(Kreis Tuchel) hatte die Fiſcherei auf dem zum Gute Bremen 
gehörigen Bruche zu beſorgen und zu beaufſichtigen. Im 
vorigen Winter traf er auf dem Eiſe eine Diebesbande, die mit 
Köcher, Netzen und ſonſtigen zur Fiſcherei beſtimmten Gegen⸗ 
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Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Srund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 14. November: Meiſt heiter bei Wolken⸗ 
Zug, kälter, ſtarke Winde. — Donnerstag, den 15.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, milde, lebhafter Wind, ſtrichweſſe Regen, Skurm⸗ 
warnung. — Sreling, den 16.: Heiter bei Wolkenzug, ſpäter 
bedeckt, ſtarke inde, Temperatur wenig verändert. 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 13. Novbr., Morgens. 
— — . 


ſtänden ausgerüſtet war. Preuß, der einen Pfahl bei ſich führte, 
wollte die Leute in Augſt verſetzen und legte wie zum Sal an, 
Die Leute ließen ſich aber nicht erſchrecken, ſondern machten 
Miene, auf ihn einzudringen, jo daß Preuß ſich genöthigt ſah, 
die Flucht zu ergreifen. Er eilte nach Hauſe, ergriff ſein ge⸗ 
ladenes Gewehr und machte ſich in Begleitung von noch zwei 
Perſonen wieder auf den Weg. Nunmehr ergriffen die Diebe, 
u. a. die Arbeiter Anaſtaſtus Bloch und Johann Wrubel aus 
Kl-Gatzno, die Flucht. Preuß ſchoß nach vergeblichem Anruf 
hinter ihnen her und verwundete die beiden Genannten. Unter 
Annahme mildernder Umfiände wurde er zu 100 Mk. Gelditrafe 
ev. 20 Tagen Gefängniß verurthellt. — Der Kaufmann David 


auf den N Viehſtall über. Beide Gebäude brannten 
bis auf die Grundmauern nieder. Das Vieh konnte gerettet 
werden, doch wurde das Mobiliar des Inſpektors ein Raub der 
Flammen. 

Bütow, 9. November. Bel den heutigen Stadtver⸗ 
orduetenwahlen wurden folgende Herren neu bezw. wieder⸗ 
gewählt: In der 1. Abtheilung Kaufmann A. Heiſe und 
Apothekenbeſitzer Schorloppz; in der 2. Abtheilung Schornſtein⸗ 
fegermelſter W. Fabrieius, Uhrmacher dt. Gollmer und 
Rentier W. Kempe; in der 3. Abtheilung Redakteur Hugo 
Röhl und Bäckermeiſter Louis Müller. 


Stationen. Bar. | Wind⸗ 


mm richtung 


Windſtärke K Wetter Temp 


888 381 

Senft (letzt in Culmſee) eröffnete im vorigen Jahre in Konitz Bean 7403 539 Ye 0 1 945 
ein „Waarenhaus“. Nach ganz kurzem Beſtehen des Geſchäfts J Shields Fre Rn — = 
RR 7 . and: an ar . e als Verſchiedenes. Js d ® 754,4 WNW. mäßig | wolkig 2,2 
erfäufer eingeſetzt. Als Kaufmann hat er nicht die vorge⸗ — 8 e x — — — — — 
ee . [re | =- || =) = | = 
treuungen begangen. Er wurde deshalb zu drei Monaten und Wörterbuch gen 1 die BEER tung. ke die Gauce, | Alllingen 756,5 SS. mäßig bedeckt 680 
einen Tag Gefäugniß verurthellt. rterbuches bing-bang die Thurmuhr. ung ; | Helder 755,5 SSW. friſch bedeckt 6,8° 
9 4 sil Kleiner Schäfer! — pahl die Verachtung. — wo-so? Chriſtianſund 751,5 SS. leicht wolkig 3,20 
Elbing, 12. November. Der hieſigen Friedrich Wilbelme] die Frage. — kuat-schel ſprich! — tsching-tschiug bie Parade! ] Skudesnaes 757,9 OS. Sturm | Regen 8,00 
Schützengilde iſt vom Herrn Regierungspräfidenten in Danzig | — shengk! Bitte um Trinkgeld. — shangk! die Konzeſſion. — | Skagen 767.2 [S. friſch Dunſt 6,80 
der Beſcheld zugegangen, daß der König die bei dem Dies bong die moderne Kunſt. — tsan-weh die geſchwollene Bade. — | Kopenbagen 761,1 S. ſchwach ] bedeckt 6,35 
jährigen Königsſchießen für ihn ausgeſchoſſene Schützenkönigs⸗ shu-shn ein Paar Schuhe. — ling-ling Bolle ift da! — ging- Karlſtad 759,3 SW. mäßig bedeckt 5.6⁰ 
würde angenommen hat, mit dem Auftrage, den von der gang die Hofe. — lang die Götterdämmerung. — hing der Stockholm 262.3 SSW. leicht bedeckt 20 
Gilde dem jedesmaligen Schützenkönig zu gewährenden ver⸗ geſtohlene Ueberzieher. — ho! der Kutſcher. — tsangk die . A a ©. Aae wolkig 2 

goldeten Stern dem Schützen zu überreichen, welcher den glück⸗ eheliche Szene. — taul ber Neunuhrladenſchluß. SR leicht wolkig . 
lichen Schuß für den König abgegeben hat. 1 Baum 75% |SSW. ſchwach bedeckt 3,90 
Herr, Juſtizrath Horn blickt dieſen Dienstag auf wis 3 2063 DER: on —.— 235 
eine 50 fährige Amtsthätigkeit als Juriſt zurück. Bücherti Swinemünde 7637 SSD. mäßig. balb bed. 3,9 
z Marienburg, 11. November Kürzlich feierte diejenige chertiſch. Rügenwaldermd. 764,8 S. ſehr leicht bedeckt 18° 
Käſerei im großen Marienburger Werder, welche hier zuerſt Zur Beſprechung gingen uns zu: Memel rwaſſer 765, [Windſtille Windſtille Nebel 3,10 
deutſchen Scweizerfäje fabrizirte, nämlich die Shünjee’r, Internationale Revue über die gefammten Armeen | Memel | 7648 888. ſehr leicht! Nebel 2,0% 
das Wfährige Beſtehen. Zu einer aus dieſem Aulaſſe ver- und Flotten. Supplement 19 von Ferd. v. Witzleben⸗] Nünſter (Weftf.) | 759,1 W. ſehr leicht bedeckt 4,4 
anftalteten Feier hatten id 44 Herren eingefunden, darunter Wendelſtein. Verlag von Major Edm. von Witzleben, Fannover 760,4 S. ſtark bedeckt 2,2 
[eye Wächter der Käſereſ. Ein früheres Mitglied, das bei Dresden⸗N. ! Ebemnitz rr En leich e er 
er Gründung mitgearbeitet hat und lauge Jahre Vorjtands- | Taſchenbuch für Wenne Ser m. 7, Verlag Breslau 764.3 8. sehr Leicht er 4.55 
mitglied geweſen iſt, wurde zum Ehrenmitgliede ernannt und 70 Pic Jul. Hoffmann. Stuttgart. Preis & Lieferung Metz 7618 SSW. leicht bedeckt 0,65 
ihm eln Diplom Überreicht. Dilettanten-Theater für Damen von Clara Eppert. Heft] Frankfurt a. M. 763,3 SW. leicht bedeckt 9.857 
L Kreis Mohrungen, 12. November. Herr Gutsbeſitzer 28: „Einer zu Fuf“, „Wer iſt der Herr“, „Schwer- Karlsrube 262,6 [S. mäßig Dunſt 08 
v. Kuhnheim auf Stollen veranſtaltete am Sbuntag zu Ehren örig“, „Die Landpbomeranze,, „Die veränderte | München 761.9 [O. leicht bedeckt 3,80 


ſeines Verwalters Herrn Jaeger ein Feſt. Dieſer ſtand ſeit 
mehr als 40 Jahren in Dienſten des Herrn v. K., der ihn vom 
einfachen „Hofmann“ zu dem alleinigen Verwalter ſeiner 
umfangreichen Begüterungen gemacht hat. Da Herr J. nun 
inſolge ſeines hohen Alters die Bürde ſeiner Stellung nicht 
mehr zu tragen vermag, hat ihn Herr v. K. penſionirt und ihm 
das volle Gehalt als lebenslängliche Penfion überwieſen. 
Außerdem iſt Herrn J. auf die Veranlaſſung ſeines Dienſtherrn 
der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 


Marggrabowa, 12. November. Die Stadtverordneten⸗ 


ceinung“. Verlag von Levy & Müller, Stuttgart. Preis 
bei Einzelpezug A Heft 75 Pfg., im Abonnement 60 Pfa. 

Praktiſche Blumenzucht und Blumenpilege im Zimmer. 
Von Robert Betten. Verlag von Trowitzſch & Sohn, Frank⸗ 
ſurt g. O. Preis 4 Mk. Be? 

Kleine Anzeigen. Soziale Streifbülder vom Jahrmarkt des 
Lebens von Alfred H. Fried. Verlag von Hugo Bermühler, 
Berlin. Preis 1,50 Mk. 

Das Eiſenhüttenweſen von Prof, Dr. H. Wedding. Verlag 
von B. G. Teubner, Leipzig. Preis 1,15 Mk. 

Fahrten und Abenteuer des Herrn Steckelbein. Zeich⸗ 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum Liegt über Oſteuropa, eine Depreſſion (unter 
739 mm) über Weſteuropa, nordweſtlich von Schottland. In 
Deutſchland iſt das Wetter meiſt trübe und ziemlich kühl. Eine 
oſtwärts fortſchreitende Erwärmung und Regenfälle find wahr⸗ 
ſch einlich. Dentihe Seewarte. 


Danzig, 13. November. Getreide⸗Depeſche. 


ür Getreide, — rüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p. 
ue ſog · Fattorei · robiſton uſancemüßig dom Käufer an den Verkäufer veralltek. 


1 h a nungen von Rudolf Töpffer und Reime von Julius Kell. 13. November. 12. November 
Verſammlung lehnte in ihrer letzten Sitzung den bereits 5. Auflage. Verlag von F. A. Brockhaus, Leipzig. Preis | Weizen. Tendenz: Unverändert, Zute Frage bei vollen 
zum dritten Mal eingebrachten Magiſtratsantrag, eine Umſatz⸗ geb. 3 Mk. Preiſen. 
ſteuer hier einzuführen, ab. Dagegen genehmigte die Ver | mm Umſabzz .. 


122 100 Tonnen. 250 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 764, 799 Gr. 147-152 Mk. 766,799 Gr. 147-152 Mk. 
„ hellbunt . 774 Gr. 140,00 Mk. 713,783 Gr. 140-149 ME 
„ roth... . 745 Gr. 140,00 ME 772,791 Gr. 146-152 ME 
Tranſ. hochb. u. w. 118,00 Mk. 118,00. 9 


ſammlung die Fortſetzung der Trottoirlegung in einer Anzahl 
Straßen und bewilligte die Koſten dafür, welche durch eine 
Anleihe gedeckt werden ſollen. 


Aus dem Kreiſe Lötzen, 12. November. Herr Beſitzer B. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 13. November. Der Kaiſer empfing heute 


‚00 Mk. 


3 : „ bellbunt 114.00 „ 114.00 „ 
in S. wollte ſeine Schrotmühle zum Dampfbetrleb mit der eee ee Tee , rythbeſetzt 11400 114,00 „ 
Lokomobile verbinden. Er befand ſich auf einer Erhöhung und — * Roggen. Tendenz:| Geſchaftsloe. W 

87 1 * Berlin, 13. November. Der Bundesrath ſtimmte | inländ. incl. neuer 123,00 Mk. 732, 765 G. 123-123½ M. 

wollte gerade das Getreide auf den Mühlſtein laufen laſſen, als r E der Chi ruſſ. poln. z. Ten] 87.00 87,00 DEE 
ein großes Getöſe entſtand. Der Mühljteim hatte das Gehäuſe em driiten Rachtragsetat bei. die Koſten der China- dergte gr. (74.704 130,00 „ 674 Gr. 127,00 Mt. 
durchbrochen und war in drei Stücke zerborſten, die 30 Meter expedition zu. „el. (15-6086 Gr.) 122,00 „ 22,00 Mk. 

JJ weit auseinander flogen. Ein ſolches Stück muß auch den Herrn „Berlin, 13. November. Mittwoch Nachmittag Haler nl. 123,00 „ 121—122,00 „ 
B. getroffen haben, denn er ſtürzte von der Höhe bewußtlos] 2 Uhr findet eine Plenarſitzung des Reichstags ſtatt. Erbsen inl, .... 150,00 „ 150,00 „ 
herab, Der ſofort herzugezogene Arzt ſtellte feſt, daß der linke Paris, 13. November. Die Gebäude der Welt⸗ wid Tran 120,0 „ 120,00 „ 
Unterſchenkel an vier Stellen gebrochen ift. Ausſtellung find endgiltig geſchloſſen worden. B un >» 1290 

L Gerdauen, 12. November. Für einen Beſitzer aus Petersburg, 13. November. Bei Marza im Kau⸗ | Rübsen D 260.00 „ 260,00 „ 

Gr.⸗Schönau, welcher einen großen Brandſchaden erlitten hatte, | kaſus ſtürzte ein aus Lokomotive und fünf Wagen be- | Raps. 270,00 „ 270,00 „ 
wurde durch einige Gemelndemitglieder eine Sammlung ver ſtehender Zug die Böſchung herunter. Sechs Reiſende | Kleesaaten p. 50 roth 5210-57 „ roth 55¼½ „ 
auſtaltet. Man beauftragte den Schneidermeifter D. mit dem | blieben auf der Stelle todt, während drei Zugbeamte Woizenklole) ö 4.27½ „ 4.26 —4,32% „ 
Einſammeln der Gaben. Dieſer machte ſich alsbald auf den ſchwer verletzt wurden. Roggenkleie 12 4,25 4,36 


Weg, hatte auch einen erfreulichen Erfolg, verwendete indeſſen 
einen Theil der eingenommenen Gelder für ſich und verfälſchte 
die Liſten, um feine Veruntreuungen zu verdecken. Er ſieht 
nunmehr ſeiner Beſtrafung entgegen. Uebrigens lebt er in 
guten Verhältniſſen. 

Inſterburg, 12. November. Eine Frau, dle ſich von 
1 nach Didlacken begeben wollte, bat einen desſelben 
Weges ſahrenden Beſitzer um Mitnahme. Beim Beſteigen des 
Wagens hatte die Frau das Unglück, von einem Pferde an 
einer Seite geſchlagen zu werden, ſie ſetzte aber, obgleich ſie 
über heftige Schmerzen klagte, die Reiſe auf dem Wagen fort. 
Als der Beſitzer in Didlacken hielt, um die Frau ausſteigen zu 
laſſen, machte er die Wahrnehmung, daß die Frau mittlerweile 
»eſtorben war. 

“ Zinten, 12. November, Innerhalb breier Tagen ſtarben 
n einer Familie drei Kinder an den Maſern; ſie wurden 
im Sountag zuſammen beerdigt. Namentlich unter den kleinen 
Rindern mehren ſich die Todesfälle in erſchreckender Weiſe, 
während ſich die Schuljugend widerſtandsfähiger zeigt, wenngleich 
40 Prozent auch erkrankt find. Auf einigen umliegenden Dörfern 
haben die Schulen auf behördliche Anordnung geſchloſſen werden 
müſſen. — Der Armen ⸗Unterſtützungsverein veranſtaltete 
am Sonntag eine muſikaliſch⸗ dramatiſche Abendunterhaltung, 
welche einen Reinertrag von 250 Mark ergab. 

L Mühlhauſen, 12. November. Bel der Wahl der Kreis⸗ 
tagsabgeordneten wurde Herr Fabrikbeſitzer Bröste wieder- 
gewählt. An Stelle des Herrn Mühlenbeſitzers Hinzmann, 
welcher aus Geſundheltsrückſichten eine Wiederwahl ablehnte, 
wurde Herr Bürgermeiſter Waſchke gewählt. 

L Domnau, 12. November. In Kapſitten fand dieſer 
Tage eine Treibjagd ſtatt. Durch die Unvorſichtigkeit eines 


Zucker. Tranſ Bars Ruhig. 9,27 ¼ Mk. bez. Ruhig. 9,15 M. bez 
88 0¼ Rd. fco Neufahr⸗ 

waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 

Nachproduct. 75% 7,35 Mk. bez. 7,35 Mk. bez. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Danzig, 13. Novbr. Schlachten. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 64 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 30—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—29 ME. 3. Gering genährte 20-26 Mk. 

Ochſen 30, Stück. 1. Bollfl, ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 

J. Mark. 2, Junge fleiſch, nicht ausgem. ältere ausgemäit, 
2728 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 24—35 ME 
4. Gering genährte jeden Alters 20—21 Mk. 

Kalben u. Kühe 101 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 30—32 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. dis 7 J. 27—20 Mt. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wen ig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäg. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—18 Mk. a 

Kälber 100 Stück. 1. Feinſte 3 Gollmilch-Maſt) und 
tr Saugkälber 40—44 Mk. 2. Mittl. Ma ſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 86-38 Mk, 3. Geringe Saugkälber 32—33 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber Pr er) —— Mark. 

Safe 135 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26—28 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—24 Mt. 3. Mäßig genährt 
Hammel u. Schafe (Merzſchafe) —— Mark. | 

Schweine 1029 Stück. 1. Bollfleiſchig bis 1¼ I. 40-48 Mi. 
2. Fleiſchige 37—38 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
. Mark. 4. Aus ländiſche —— Mk. 5 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: mittelmäßig. 


Königsberg, 13. November. Getreide ⸗Depeſche. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 149.152. Tend. unverändert 
Roggen. 124,00 


* Berlin, 13. November. Aus Peking wird vom 
12. November gemeldet: In der letzten Sitzung der 
Vertreter der Mächte ſind folgende Punkte, über welche 
vollſtäudige Einigung erzielt iſt, aufgeſtellt: Nach 
Berlin unter Führung eines gemäſtigten Prinzen 
eine Miſſion zu entſenden, welche das Bedanern des 
Chineſen⸗Kaiſers und der chineſiſchen Regierung über 
die Ermordung des Geſandten v. Ketteler ausdrücken 
ſoll. Auf dem Schauplatz des Mordes wird ein Denkmal 
mit lateiniſcher, chineſiſcher und dentſcher Inſchrifterrichtet. 
China ſoll die bereits genannten oder noch namhaft zu 
machenden Rädelsführer mit dem Tode beſtrafen. In 
allen Unterpräfekturen wird eine kaiſerliche Verordnung 
augeſchlagen, welche die Mitglieder der Voxerſekte mit dem 
Tode bedroht, die Provinzialbeamten werden für die 
Ordnung in ihren Bezirken verantwortlich gemacht und 
beſtimmt, Dat Beamte, welche nene Vertragsver⸗ 
letzungen ſowie Beläſtigungen von Fremden zulaſſen, 
fofort abgeſetzt werden und niemals andere Aemter 
bekleiden dürfen. An jeder Fremden oder 
internationalen Begräbnifitelle, deren Gräber während 
ber Wirren geſchändet wurden, muß die chineſiſche Re⸗ 
gierung ein Sühnedenkmal errichten. 

Das Tſungli⸗Hamen wird reformirt, der Verkehr 
ber Geſandten mit dem Hofe in einer von den Mächten zu 
erlaſſeuden Vorſchrift geregelt. 

China leiſtet den Mächten entſprechende Entſchädi⸗ 
gung, die auch diejenigen Beträge einſchlieſft, welche 
ſolchen Chineſen zu zahlen ſind, die im Dienſte der frem⸗ 


„00. „ unverändert 
den Staaten Verluſte erlitten. Gerste, „ „123-124. „ unverändert 
Schützen wurde einem Treiber, dem Schmied aus Gertlack, Die Einfuhr von Waffen iſt bis auf Weiteres ver⸗ Haier, „ „ De 5 1 „ 120-124, „unverändert 
un Auge ausgeſchoſſen, fo daß der Verletzte in eine Klinit boten. Jede Macht kann für ihre Geſandtſchaft | Erbsen, nordr. weiße Rochtw. „5 „„ . — 
nach Königsberg gebracht werden mußte. Es iſt wenig Hoffnung | permanente Schutzwachen halten, das Geſandtſchafts⸗ Zufuhr: inländiſche 45, ruſſiſche 86 N 
vorhanden, das andere Auge ſehend zu erhalten. Wer der viertel, in welchem Chinefen nicht wohnen dürfen, wird Wolff Barern 
unglückliche Schütze geweſen, konnte nicht feſtgeſtellt in Vertheidigungszuſtand verſetzt. Die Forts und andere Berlin, 13.Novb. Produkten⸗ u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
werden. ' Befeſtigungen, Ivelche die freie Verbindung Pekings mit Getreide ze. 13./11. 12/11. 13./11. 12./11. 
* Streino, 12. November. Der 62 Jahre alte Altſitzer dem Meere verhindern, werden geſchleift. Die Mächte 3¼½% opr. Idſ. Pfb.] 93,20 93,30 
Valentin Woczynsfi aus Vronislam iſt wegen Sittlichkeits⸗ beſtimmen die zwiſchen dem Meere und der Hauptſtadt Weizen . schwed. feſter 3½% pon. „ „3.00 93,10 
vergehens von dem Gendarmen verhaftet und dem hiefigen Amts- gelegenen, von den Mächten zu beſetzenden Punkte. . 


a. Abnahb. Novbr. —— | —.— 3½% po}. 92,90 93 

„„ Desbr. 152.75 159,75 40% Fr. Opp.-Bk. 18080 88,00 86,10 
„ „ Mai 159,75 159,75 J½% „ „ „ „ 78,00 79,75 
4% Graud. St.⸗A.—— —— 
Roggen .. ... ſchwkd. feſter [Italien. 4% Rente 94,75 94,50 


gerichtsgefängniß zugeführt. Er iſt bereits früher wegen eines 
15 Vergehens, begangen an ſeiner Stieftochter, beſtraft 
orden. 


Liſſa i. P., 12. November. Ein Bauunfall ereignete ſich 


— IOffene Stellen.] Bürgermeiſter in Wenigeniena 
a. S. Gehalt 3000 Mk. Meldungen an den Bürgermeiſter daf. 


0 — Bolizei-Kommijjar in Düſſeldorf. Gehalt 2600 Mk., a. Abnah. Novbr.“ —— | —— [Oeſt. 4% Goldrnt. 97.70 97,60 
in der Moltkeſtraße. Dort iſt von dem Mehlſchen Neubau, der fteigend bis 4000 Mk. Meldungen an den Oberbürgermeifter daf „ m Dezzbr. 139,75 130.7 Ung. 40% y 96,70) 96,75 
bereits bis zum zweiten Stock aufgeführt war, ein Theil ber | Buchgalter in Flensburg. Gehalt 2200 ME, fteigend bis „ Mai 142.75 142,50 Deutſche Bankäkt. 197,50 199,00 
Vorderfront eingeſtürzt. Drei Maurer und ein Handlanger, 3000 Mk. Meldungen an den Magiſtrat A1 — Polizei- be⸗ Disk.⸗Com.⸗Aul. ,751181,00 
die von der Straße aus über eine Leiter Biegeliteine nach dem ſergeant iu Kupferdreh. Gehalt 1100 ME, iteigend bis 1850 Met. Safer ...... ha ſtil Drsd. Bankaktien |150,001150,75 


uptet i 
a. Abnah. Novbr. 132,50 132,25 Oeſter. Kreditanſt. 208,35 208,90 
* „ Mai 133,75 | 133,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,10 128,20 
A AT Nordd. Llopdaktien 115,50 114,50 


veiten Stock ſchaffen wollten, erlitten durch herabfallende Ziegel 
erletzungen, die jedoch nicht gefährlich find, Die Verletzten, 
Arbeitsburſche Johann Nowak⸗Antonshof, die Maurer Ernſt 


Y eld. an den 117 daſelbſt. — Amts⸗ und Gemeinde⸗ 
1 3800 N. den in Werne Gehalt 2400 Mk., ſteigend bis 


Mk. Meldungen an den Amtmann dajelbit, — Bu reau⸗ 


F gehilfe in Bankau, Kr. Bochum, Gehalt 1200 Mt. Meldungen eu 70 er. 46,10 46,10 [Bochumer Gußſt.⸗A. 185,40 194,70 
Greulich ⸗Laßwitz, Auguſt Elsner ⸗Treben und Theodor | an den Amtmann das. — Bene de kee in Ber Gladbach. Werthpabi ? Ber Aktien 185,70 184,75 
Wähner von hier, wurden nach dem Stadtkrankenhaus ge- | Gehalt 1500 ME, ſtelgend bis 2400 Mk. Meld. an den Bürger eriüpapiere, ortmunder Union) 93,30) 83 50 
fate wo ihnen Verbände angelegt wurden. Die Verunglückten] meiſter bajelbit — ajiiitent für Steuer, und Meldeſachen in g odteichs⸗U. kv. 95,50 | 95,40 [Laurahütte 215,502 15,00 
Ind bereits wieder aus dem Krankenhaus entlafjen. Herne Gehalt 1290 Mt., fteigend bis 1600 Mt. Meldungen an den 30 86,50 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,60) 89,40 


50 u 
odr St.· A. rv. 9430 | 94.90 |Dlarienb, - Miawka 73.20 73,70 


& Ko ſten, 12. November. Geftern veranſtaltete der Verein e eee 


30% ‚20 | 86,30 t 35,50) 84,95 
N ... — — — ” . ‚OD, 4 
3 8 ei en de 8 1 Ntederſchla = = ae ae RI a 9200 Naſſiſche Noten 216.6921666 
ereuns eine aus drei Theaterſtüden beſtehende Wohlthätigkeits⸗ e der ge orgens 7 Uhr gemeſſen. au. !B i 
vorſtellung, die ſehr gut beſucht war. Der Ertrag der Vorſtellung, Graudenz 11/11 12,11. — m. eme 1 f 0,3 mm Bon r undd rl 85 e eee 


rich. ‚| —— 
3Wpr.neul. Pfb. III 83,60 83,50 [Privat⸗Diskont 47 
Sbicago, Weizen, feit, v. Novbr.: 12/11. 74½ 10./11.: 73% 


welcher zu Weihnachten armen Kindern ohne Unterſchied der 


Gr.⸗Klo nia 
Ronfeffion zugewandt werden ſoll, betrug gegen 300 Mk. 


orn „inne KT, 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . — Kon 5 


rt Gueſen, 12. November. Auf dem Gute Winlary, das] Neufahrwaſſer 2 855 ainen/teögen. MeweDort, Beizen. fest, u. Movbr.: 1211. 79; 10/IL; 8 
dem Herrn Diſfrittskommiſſar Maslowski gehört, — am bene 9 Boy, 


Bank- Diskont 5%, Lombard⸗Zinsfuß 6 9% 
Bu Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wa 


Sonntag Abend in dem Inſpertorkauſe Feuer aus und griff 


appendowo b. Nittel . 3,2 Gr.⸗Schönwalde Wor, . 


‚111881 


briefen obiger Yuftitute ſtatt. 
Ich erkläre mich bereit, die Vertretung von 
der Rechte der Pfandbrieſbeſitzer koſtenlos zu 


299] Heute früh 7½ Uhr entschlief sanft 
nach langem, schwerem Leiden mein innig- 
geliebter Mann, unser unvergesslicher Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Besitzer 


Wilhelm Kerber 


in seinem 55. Lebensjahre, was mit der Bitte 
um stille Theilnahme tiefbetrübt anzeigen 


Wossarken, den 12. November 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Frau Ida Kerber geb. David. 
Max Kerber, Sohn. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 16. d. 
Mts., vom Trauerhause aus statt. 


aagen⸗ und 


55e Oſtdenkſche 


Preußiſche Hypotheken⸗Baul, 
Deutſche Grundſchuld⸗Bauk. 


Am 26. November findet die Verſammlung der Befiger von Pfand⸗ 


Pfandbriefen zur Wahrung 
übernehmen, und bitte, mir 


die Pfandbriefe bis zum 22. d. Mts. zu übergeben. 
Thorn, den 12. November 1900. 


Thorner Diskonto⸗ Bank. 
Leo Rittler, 


Brückenſtraße 16. 


1382 


Maſchinenfabrik 
Die Verlobung ihrer 9 3 
älteſten Tochter Meta 
wit dem Kaufmann Yeren 9 ErnstKnitter & Co., i 
er au 8 S „ 
ede beehren ſich 5 Bromberg ⸗Schrö ori orf. 17085 
ergebenſt anzuzeigen 5 1 a 8 5 
Bromberg 0 1 Lanolin „Pleilring zu haben in der Löwen-Apotheke, Graudenz „ Herrenstrasse 22. 
im November 1900. EN 5090000090990 
Julius Grey und 8 3 Stellung, Exiſteuz, höheres Gehalt 
9 Frau. [301 2 erlangt man durch eine gründliche [4713 
— — kaufmännische Ausbild 
— — > kaufmännische Ausbildung 
7 S a i 
welche in nur g Monaten von jedermann erworben werden kann. 


3 Tauſende fauden dadurch ihr Lebensglück. Herren u. Damen, 
5 Eltern u. Vormünder belieben gratis Institutsnach- 
richten zu verlangen. 


2 
2 Erstes Deutsches Handels-Lehr - Institut 
. 
2 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionirte Auſtalt. 
S Gare eee 000022990 22r2250042020® 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
für Lungenkranke 


zu Görbersdorf in Schlesien. 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


0 Als Verlobte empfehlen 


Lantenburg, 


N 
Julius Okonski 945 


i 
Gr.-Gardienen. decimal⸗ uud Viehwaagen 
BSses end gufltbigts- l. Zuhrnerlöwngen 


am d lieb Bekannten, 5 N N 
welche uns gur ſilbernen Vochzelk | nleinbahn-u.Rormalipur-Waggon: 


2006009990009 909% 


0 
SED: an 5 
i 5 


Spenattat: 


beglückwünschen, jagen biermit Paagen, Reparaturen, Uunbautt. 


unſern herzlichſten Dank. N g 
M. Zühlssorff u. Frau. Preisliſten gratis und franko. 


Die Einlüſung der Looſe 
zur 1. Klaſſe der 204. 
Königlich Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie hat bis zum 

27. November er. 


Prospekte kostenfrei durch 


2 Die Verwaltung. 


Abends 6 Uhr — 
der dul Fnllere-Ginnehme. e Saractia ge 
OW, » 
Graudenz. 


ſchießenden Jagdgewehre. Eine 
Centralf.⸗Doppelflinte, Cal. 16, 
links, ſchoke, echte Damaſtläufe 
pp., für 45,00 Mk. 1 Drilling, 
vorzüglich, 140,00 Mk., außerdem 
Jagdg. v. 30 Mk. an gegen Nach⸗ 
nahme; nicht zutreffend, inner⸗ 
balb 14 Tagen zurück. 


Paul Wosien, Graudenz 
Culmerſtraße. 


Goldparmänen 
a Ctr. 7,50 Mk. loko a 


Ich bin zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft beidem 
Amtsgericht in Soldau 
zugelaſſen. 1875 


Dr. jur. Walter, 
Rechtsanwalt. 


Eiſerne Mühlenwellköpfe 
hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Mafdinenfabrik und Eiſengießerei 
A. P. Muscate 
* Dirſchau. 
Wäſchefabrik 
Frankfurt a. M., Frank⸗ 
furterſtraße 10, liefert zu 


inkl. Faß verkauft 
Wartze, Ollenrode. 


Fir Drogiſten. 
Kompl. Ladeueinrichtung, 


Vermeſſungsarbeiten elegant und ſchön, zu jedem an⸗ 


p. ne n nehmbaren Preiſe zu verkaufen. 
u. Nivellements führt präciſe aus, W. Marold. Granderz. 
Wedell, vereideter Landmeſſer, — x 

Bromberg. [9462 


312] Schön gewürfelte Reiſe⸗ 
körbe und Waſchkörbe liefern 


Danzig 


Das ſchönſte 1368 
Veihnachts⸗Geſchenk 


für jeden Radfahrer iſt eine 


ur gene eden ten | - +, Engrospreiſen direkt an 
ariniakf 4 Co., G. . b. Staubhülle Private dieſes aus vor⸗ 
„ Korbwaarenfabrit u. Weiden⸗ aus grau Leinen mit rothem zu lichem Elſäſſer Mada⸗ 
andlung, Gr.⸗Schliewitz Wpr., Beſatz, paſſend. für jedes N bolam bergeitellte Damen» 
zu folgenden Preiſen: Fahrrad. Stück 6 Mk. hemd Nr. 30 e, mit hand⸗ 
18 20. 22 24 28 28 Wäſche⸗ Fabrik eſtickter Paſſe und Bogen⸗ 
275, 3.25, 3.90, 4.40, 5.00, 5.75, &ronowski & Wolf. ö lickerel, voliitändige Größe. 
2 ge 5 gon „ r Bromberg. j ſauberſte Arge 15 nur 

N f 4 | 2a erſandt nur 

eee Le unter Nachnahnte. 19359 


6.50, 7.50 Mk. 


Sr 1 5 
Garantie: Umtauſch oder Zurück 


Belt. Pferde⸗ u. Kullen 


hat abzug. in Waggonl. 1443 
Gustav Lange, Netzthal a. Oſtb. 


Von Gustav Röthe's Ver⸗ 
lag in Graudenz verlange: 


Polen⸗Aufſtand 


von 1848. 


Gegen Einſendung von 40 Pf. 
in Briefmarten portofrei. 


t.... LA EN PER, 


Pianinos 


neueite® und beſtes Fabrikat, 


Zw. f. hiebensw.i. Mdch., 20 F. a. v.. 
d. d. W. verh. J. Herren w. j.mgl.m. 
Ph. u. J. L. 100 pl. Neidenburg meld. 


Kath. Mädch., 23 J. a., wirth⸗ 
ſchaftlich, wünſcht ſich mit einem 
Beamten od. beſſ. Handwerker zu 


verheirathen. 
Beese m. ng ni 4 et 

wiegenh. zugeſich. auch ver⸗ 
en t. Meiog. . briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 254 d. d. Geſ. erb. 


Suche penſton. Beamten mit 
gutem Charakt., der ſich kofloeb⸗ 
Heim wünſcht, für gebildete 
Frau, 40 Jahre, mit kl. Geſchäft. 
Ernſtgem. Meld. werden briefl. 
mit der Auſfſchr. Nr. 434 d. den 
Geſelligen erbeten. 
K #430]. Heirath. Junger Mann 
Beamt., wüuſcht Bekanntſch. mit 
n ein. kath. Dame aus einfachem 
— . zul m. 42 2 a ‘ 
j we, an m Lande, u 
Jusdeinladungs⸗Karten esgeſcht Wend An. 8. 60 bis 
100 Stück Mk. 2, 2 142421. d. Mis. poſtl. Lang fuhr b. 
Martin Schulz, . 


[ |reiien 143 
Grosse Betten Carl Lerch ir, 
Mt. 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12 

140%X20ermmit 10 Pfd. Bettredern | billig und doch ganz vorzüglich, 
16, 19, 22, 25, 28, 31, 1447] $ranudenz, Langeſtraße 7. 
Bettbezuge in allen Breiten, wagten, um zu räumen, bitligit 
U U * 2 

I. (ibis, 2. Vaſerbeſſe 


mit neuen Bettfedern Graudenz. 
120200 cin mit 7 Pfd. Bettiedern 
Mk. 10, 13, 16, 19, 22, 25, 28. empfiehlt von 28 Mk. pro Mille 
34, "37, 40, 43, 46, 49, 52 Für Wiederverkäufer. 
Vervackung frei gegen N bei Rud, Eske, Bromberg, 
Graudenz, Markt 9. 5. ante Kousskufe 
1 


empfiehlt zu auffallend ** 
1055200 em mit 6 Pfd. Bettfedern C - 

Mk. 9, 11, 13, 15, 17, 19, 21. igarren 
160 200 m mit 12 Pfd. Bettfedern | an Friedrich Heinrich, 
Ropjtifien ARE. 10 we 15,00. Drechsler- und Galauterie- 

ach⸗ 
nahme. 18315 372 —Friedrichſtraße 51. 
‚fahebgte Fenechufen 


e ca. 420 Liter Juhalt, beides 
neu und ſehr ſtark gebaut, ver⸗ 


kauft billig . 
ꝶ3ö“n. - 


lUichau. Danzig. 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'sohen Klinik in Belegen 
7 


50 Ptg. u. a 1 Mk. bei 


I 


Sonnabend, d. 17. Novbr. er., 
Abends 7½ hr, 
im „Goldenen Löwen“. 


Tagesorduung: 

1. „Wirkſamſte Konſervtrung des 
Stalldüngers, zugleich ſicherer 
Senchenſchutz der Stallungen.“ 
Referent: Herr H. F. W. Leon⸗ 
hardt, Zwickau. 

2. Antrag des Vereins Mewe 
auf Einführung der Entſchädi⸗ 
gungspflicht für Milzbrand. 

3. Proponendum der Handels- 
kammer Graudenz: „Ermäßi⸗ 
gung des Brückenzolles.“ 


8 4. Innere Angelegenheiten. [448 


Der Vorſtand. Schelske. 


Fleiſcher⸗ Junung 


Graudenz. 
Am Sonnabend, den 17. d. 
Mts., Nachmittags von 2 Uhr 


3 an im Wiener Café, Herren⸗ 


ſtraße Nr. 10, 1 Treppe 
außerordentliche 


„Junungsberſammlung 


wozu die Herren Innungs⸗Mit⸗ 


glieder mit dem Erſuchen um 


zahlreiche Betheiligung hiermit 
eingeladen werden. 389 
Tagesordnung: 
Beſchlußfaſſung darüber, daß 
die bei den Meiſtern beſchäftigten 


Lehrlinge die beſtehende Fort⸗ 


bildungs⸗ u. Fachſchule beſuchen. 
Graudenz, 13. Novbr. 1900. 
Ter Obermeiſter. C. Hapke. 


"Wohnungen. 
Laden 


beite Lage, ſofort zu vermiethen 
Graudenz, Langeſtr. 21/22. 5658 


Hochherrſchaftliche 
Wohnungen 
‚5 und 6 Zimmer, Waſſerleitg., 
as, Gärtchen und Pferdeſtälle 
vorhanden, von ſofort zu ver⸗ 
miethen 


Preuss.-Stargard 


——— äuôãV— — — 

In unſerem Hauſe, Markt 8 
beſte Geſchäftslage d. Stadt, iſt 

ein Laden 
nebſt Wohnung jetzt zu ver⸗ 
miethen u. 1. Januar 1901 zu be⸗ 
ziehen. Seit langen Jahren iſt 
in dieſem Laden ein lebhaftes 
Kurz⸗, Galanterie⸗- u. Putzwgar.⸗ 
Geſchäft betrieben worden. 7424 
Peter Kauffmann Söhne, 
Preuß.⸗ Stargard. 


Pr.- Holland. 


Ein gr. Laden 
nebſt ger. Bank in neu⸗ 
erbautem Hauſe (Ecke), Langgaſſe 
Nr. 40, früher gutg. Schnittge⸗ 
ſchäft, billig zu vermiethen evtl. 
zu verkaufen. 9196 

J. Krakau, Pr.⸗ Holland. 


Damen Gin. ena bei 
A. Tylinska, Hebamme, 
Bromberg, Kufawierſtraße 21. 


—— ————— (—.E — 


Kruschwitz. 


359] In meinem am hieſigen 
Orte neu erbauten Wohnhanſe, 
ojener-Straße u. Neuer Markt⸗ 
cke, habe ich von gleich oder 
ſpäter 


zwei Laden 
wovon der eine Eckladen, nebſt 
Ne Wohnungen, groß. 
Kellereien und Zubehör, preis⸗ 
werth zu vermiethen. 

Die Läden mit großen Schau⸗ 
fenſtern befinden ſich in fre⸗ 
de u eb Gegend und eignen 
ſich zu jedem Geſchäft. 

Reflektanten wollen ſich mit 
mir gefl. bald in Verbindung 


ſetzen. 
Albert Schlamm 
Kruſchwitz, Provinz Poſen 


Belgard. 
Ein Laden 


mit Stube ſogleich, auf Wunſch 
z. 1. April, mit Wohnung, nahe 
am Markt, zu vermiethen bei 
Albert Dre wß, Belgard 
a. Perſante, Heerſtr. 14. 


Verynügingen. 
Im Adiersaal. 


Donnerstag, den 13. November: 
Abends 8 Uhr: 


Konzert 


er 
Königl. Preussischen 
Kammersängerin 


Rosa Sucher 


unter Mitwirkung des 
spanischen Violin- 
virtuosen 


Joan Manen. 


Klavier: J. Manön. 
Billets à 2 Mk. 50 Pfg., A 1 Mk 
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Oscar Kauffmann, 
Buch-u. Musikalien-Handlung 

Seit Sarasate hat sich hie: 
kein so phänomenaler Geigen 
künstler hören lassen, als 


Jonn Manen ist. 


mi! 7 
Vohlthätigkeits⸗VBazat 
Dt.⸗Eylau 

— 
am Sonntag, d. 18. Novbr. 
in den Räumen der Reſtauration 
von Hipp's Nachfolger unter 
gütiger Mitwirkung zahlreicher 
Damen und Herren. 
Anfang 12 Uhr Eintr. 20 Bf. 

Das Komitee bittet im Hinblick 
auf den guten Zweck des Unter⸗ 
nehmens um regen Beſuch. a 

Es wird in der reichlichſten 
Weiſe für alle Wünſche, beſonders 
auch in Rückſicht auf das bevor⸗ 
ſtehende Weihnachtsfeſt, Vorſorge 
getroffen werden und dienen 
hierzu die verſchiedenſten Läden 
und Stände mit Handarbeiten, 
Haushaltungsgegenſtänden, Eß⸗ 
waaren u. j. w.; den leiblichen 
Bedürfniſſen wird durch ein 
reichhaltiges Büffet, eine Bier ⸗ 
quelle, Weinſtube und eine Kon⸗ 
ditorei Rechnung getragen. Tom⸗ 
bola, Würfelbude für Kinder, 
Glückſack, Handſchriftendeutung 
u. ſ. w. dienen zur Erheiterung 
und Unterhaltung. 

Für alle bisher eingegangenen 
Spenden jeder Art ſchon jetzt 
herzlichen Dank. Weitere Gaben 
nehmen, wie bisher, gern ent⸗ 
gegen f [384 

Frau Pfarrer von Hülsen 
Frau Kühl und Frau Rittmeiſter 

von Liebermann. 

Aufragen wolle man an Herrn 
Pfarrer von Hülsen richten. 

Das Komitee. 


Danzıgor Stadt-Tneater. 


Mittwoch: Die Jüdin. Gr. Oper. 
Donnerstag: Der Waffen⸗ 
ſchmied. Kom. Oper. 
Freitag: Fauſt u. Margarethe. 
Große Over... 


Bromberger Stadt- Theater 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Johannisſener. 


Donnerstag: 
Schaufbiel. 


E 
9 Sämmtlichen Exem⸗ 

plaren der heutigen 
Nummer liegt ein Proſpekt mit 
Beſtellkarte der Firma Otto 


Schwetasch, Tuchverſand⸗ 
haus in Görlitz, bei, auf welchen 


noch beſonders hingewieſen wird. 


Es iſt erſtaunlich, zu welch 
niedrigen Preiſen hier Stoffe 
jeder Art in reichlicher Auswahl 
angeboten werden. Sodann ge⸗ 
währt das alte Renommé der 
Firma eine ſichere Garantie, daß 
jeder nur mit Fabrikaten guter 
Qualität bedient wird. Auch iſt 
es jedem überaus bequem 122 
macht, ſich davon durch den 
Augenſchein zu überzeugen. Er 
braucht nichts weiter, als die 
heute beiliegende Karte mit ſeiner 
Adreſſe verſehen zur Poſt i be⸗ 
ſorgen, und erhält dafür franko 
eine reichbaltige Muſterkollektion. 


Cadeé- Oefen. 


S aa 
Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. November. 


— [Leprakranke.] Nach einer Vereinbarung zwiſchen der 
preußiſchen und der ruſſiſchen Regierung dürfen auf beiden 
Seiten Reiſepäſſe und Grenzlegitimationsſcheine an 
Leprakranke nicht ertheilt werden, damit die Gefahr einer 
Verbreitung der Krankheit durch den Grenzverkehr ver⸗ 
mieden wird. 

— [Fernſprechverkehr.] Ju Sobbowitz iſt eine Fern⸗ 
ſprecheinrichtung in Betrieb genommen, welche durch eine 
Doppelleitung nach Danzig Anſchluß an das allgemeine Fern⸗ 
ſprechnetz erhält. 

— [Kleinbahn Culmſee⸗Melno.] Am 16. November 
wird die Bahnſtrecke durch die Baukommiſſion bereiſt werden. 
Bei dieſer Gelegenheit können die Intereſſenten etwaige Wünſche 
vertragen. 

— [Beſitzwechſel.] Das bisher den Geſchwiſtern Mimerti 
gehörige Gut Triſchin hat Herr Gutsbeſitzer Schuckert⸗ 
Krone Abbau für 165000 Mk. gekauft. Sein Gut Krone hat 
Herr Schuckert an Herrn Gutsbeſitzer Riek aus Inowrazlaw 
für 109000 Mk. verkauft. 

Tie Landbank zu Berlin hat an den Landwirth Theodor 
Büttner in Bromberg von ihrem im Kreiſe Roſenberg Wpr. 
gelegenen Gute Emilienhof das Hauptgut in Größe von 
165 Hektar verkauft. 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Schlüter zu Oſtrowo, 
dem Pfarrer und Orts⸗Schulinſpektor Klitzſch zu Bauchwitz im 
Kreiſe Meſeritz und dem Polizeirath Zacher zu Poſen iſt der 
Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Rathsherrn Dampfmühlen⸗ 
und Ziegeleibeſitzer Fraenkel zu Oſtrowo und dem Rektor der 
fünften Gemeindeſchule in Stettin Sydow der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten und Altſitzer Rothe zu 
Lagowitz im Kreiſe Meſeritz, dem Kirchenvater und Altſitzer 
Wandrei zu Bauchwitz desſelben Kreiſes und dem herrſchaft⸗ 
lichen Diener Czajezynski zu Nawra im Kreiſe Thorn das 
Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem früheren Gefreiten im 
Infanterie⸗Regiment Nr. 49, jetzigen Kutſcher Fach zu Schöne⸗ 
derg bei Berlin die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 

Dem Ober ⸗ Sekretär a. D. Kanzleirath Wieczorkiewicz 
zu Poſen, bisher in Meſeritz, iſt der Kronen⸗ Orden dritter 
Klaſſe, dem Kanzlei» Gehilfen Wendt zu Greifswald das All 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Dem Notar Stobbe in 
Soldau iſt der Amtsſitz in Neidenburg angewieſen. In der Lifte 
der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt Stobbe bei 
dem Amtsgericht in Soldau. In die Liſte der Rechtsanwälte 
find eingetragen: die Rechtsanwälte Stobbe aus Soldau bei 
dem Amtsgericht in Neidenburg und Wentzel bei dem Amts⸗ 
gericht und dem Landgericht in Stettin. 

— ([Perſonalien von der Schule.] Es find als Ober⸗ 
lehrer angeſtellt: am kgl. Gymnaſium zu Danzig der Hilfslehrer 
Ganske und der kommifſariſche Religionslehrer Vikar Karrau, 
am ſtädtiſchen Gymnaſium in Hilfslehrer 
Dr. Treichel. 

*— IPerſonalien bei der Poſt.] Der Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
ſekretär und kommiſſariſche Poſtkaſſirer v. Vultejus in Marien- 
burg iſt zum Poſtkaſſirer ernannt. Uebertragen iſt die Wahr⸗ 
nehmung der Vorſteherſtellen bei den Poſtämtern in Neſſſe dem 
Poſtdirektor Hitſchfeld aus Braunsberg, in Beuthen (Oberſchl. 
dem Poſtdirektor Schärffenberg aus Memel, in Alfeld (eine 
dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Klotz aus Danzig, Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsſtellen bei der Ober⸗Poſtdirektion in Köslin dem Poſt⸗ 
ſekretär Jaffke aus Metz, in Danzig dem Poſtſekretär Papke 
aus Leipzig. Verſetzt find: die Poſtdirektoren v. Gizycki von 
Ohlau nach Marggrabowo, Wahl von Myslowitz nach Memel, 
der Poſtinſpektor Scholtz von Königsberg nach Erfurt. Dem 
Poſtſekretär Pohleriſch aus Gelnhauſen iſt die Vorſteherſtelle 
bei dem Poſtamt in Johannisburg (Ditpr.), zunächſt kommiſſariſch, 
übertragen. Verſetzt iſt der kommiſſariſche Poſtmeiſter Keymel 
von Protzken nach Pillkallen. 

— ([Perſonalien bei der Eiſeubahn.] Ernannt: Bureau⸗ 
Diätar 1. Klaſſe Richter in Bromberg zum Eiſenbahn⸗ Sekretär, 
Bahnmeiſter⸗Diätar Spröte in Falkſtätt zum Bahnmeiſter, 
Lademeiſter⸗Diätar Stolz in Königsberg zum Lademeiſter. 
Verſetzt: die Regierungs⸗ und Bauräthe Caspar von Königs⸗ 
berg nach Halle zur Eiſenbahndirektion und Schüler von Bres⸗ 
lau nach Königsberg unter Verleihung der Stelle eines bau⸗ 
techniſchen Mitgliedes der Eiſenbahndirektion. Auszeichnungen: 
dem Eijenbahn- Betriebs» Sekretär Rieß in Allenſtein iſt aus 
Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Kronenorden 
4. Klaſſe verliehen worden. Dem Bahnhofsarbeiter Idam in 
Bromberg iſt nach 50 jähriger ununterbrochener Beſchäftigung 
im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung eine Belohnung von 
100 Mark bewilligt worden. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
. Loſſow iſt von Oſtrowo nach Culm 
verſetzt. 

— [Standesbenmte] Der Miniſter des Innern hat 
angeordnet, daß die Koſten für Vertretung ſolcher Standes⸗ 
beamten, welche aus der Staatskaſſe beſoldet werden, nicht von 
der Staatskaſſe, ſondern von dem vertretenen Standesbeamten 
zu tragen ſind. 

+ — Zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Rokoſchin iſt 
der Gutsbeſitzer Karl Albrecht zu Suzemin ernannt. 


Danzig der 


Aus der Culmer Stadtniederung, 12. November. 
Die zur gleichmäßigen Vertheilung der Deichlaſten ausgeführte 
Bonitirung der Niederung iſt in Folge der günſtigen 
Witterung ziemlich beendigt. Nur kleinere Flächen, ſo die 
Gemeinde Ehrenthal, dürften noch zum nächſten Jahre ver⸗ 
bleiben. Auch nach Fertigſtellung des Schöpfwerkes ſtehen dem 
Deichamt noch manche Arbeiten in Ausſicht. Trotz der Feſt⸗ 
legung der Ufer des Zacki⸗Fluſſes in den Wabezer Bergen wird 
noch immer viel Sand in die Niederung geſchwemmt, ſo daß in 
dieſem Jahre eine anderweitige Regulirung beſchloſſen iſt. 
Trotz öfterer Reinigung der Zükopp⸗Entwäſſerung bei Schönſee 
klagen die Bewohner der Eichwaldniederung über ungenügende 
Entwäſſerung im Frühjahr. Ein Kanal, der bereits mit dem 
Schöpfwerkbau geplant iſt, ſoll von Zükopp nach dem 
Schönſee'er See gegraben werden, damit die Eichwaldniederung 
auch Vortheil vom Schöpfwerk hat. Die Reinigung dez breiten, 
das Waſſer der ganzen Niederung abführenden Hauptgrabens 
iſt eine höchſt läſtige und koſtſpielige Verpflichtung der Adjazenten. 
Zur Abwehr des Weichſelwaſſers muß der Deichverband drei 
Dämme unterhalten, wozu auch die dicht an den Strom gren⸗ 
zenden Beſitzer gleichmäßig beitragen müſſen; zur Entwäſſerung 
müſſen aber die angrenzenden Beſitzer den Hauptgraben für die 
ganie Niederung in Stand halten. Hierdurch werden manche 

eſitzer, deren Grundſtücke ſich am Hauptgruben entlang ziehen 
oder in deren Feldmark der Hauptgraben Krümmungen macht, 
in ganz ungerechtfertigter Weiſe nach dem beitebenben Deich ⸗ 
tatut überbürdet. Einige zur Aenderung gegebene Anregungen 

d erfolglos geweſen. Immer lauter wird die Forderung 
nach einer gerechteren Vertheilung der Repräſentanten auf die 
einzelne Wahlbezirke. Nach der heutigen, längſt veralteten Ein⸗ 
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theilung, die von jeher auf Gleichmäßigkeit niemals Auſpruch 
gehabt hat, vertheilen ſich die 14390 ¼ Deichmorgen folgender» 
maßen auf die Wahlbezirke: Culm 2366, Klammer 1086, Grenz 
951, Gr.⸗Lunau 1389, Podwitz 1263, Schöneich 3254, Gogolin 795, 
Ehrenthal 911 und Ausmaaß 2336 Morgen. Trotz dieſer ſehr 
ungleichen Morgenzahl wählt jeder Bezirk einen Vertreter, ja 
die Stadt Culm ſogar deren zwei. Der Bezirk Schöueich, 
der mehr als viermal jo groß iſt, als der Bezirk Gogolin, 
alſo auch mehr als viermal ſo viel Deichkoſten zu tragen hat, iſt 
im Deichamte nur mit einer Stimme vertreten, während er nach 
der Höhe ſeiner Leiſtungen von 4 haben mußte. Der Bezirk 
Schöneich iſt gerade derjenige, der am Deich entlang vom Quell⸗ 
und Sturmwaſſer am meiſten zu leiden hat und der in Folge 
der höheren Belaſtung durch das Schöpfwerk an einer ſtärkeren 
Vertretung ein bedeutendes Intereſſe hat. Die Hauptgraben⸗ 
reinigungs pflicht wird gerade in dieſem Bezirk zur drückenden 
Laſt. Das Deichamt wird ſich entſchließen müſſen, eine andere 
Vertheilung der Repräſentanten vorzunehmen. 

i Aus dem Kreiſe Culm, 12. November. Heute Mittag 
brannte in Ehrenthal die Scheune des Beſitzers Bunk mit 
den Getreide⸗ und Strohvorräthen nieder. B. iſt verſichert. — 
Nach 39 jähriger Amtsthätigkeit, wovon 36 Jahre auf die 
Gemeinde Podwitz fallen, tritt am 1. Januar Herr Lehrer 
Karnick⸗Podwitz in den Ruheſtand, desgleichen Herr Sattel» 
berg⸗Broſowo nach 28 jähriger Amtsthätigkeit. 

* Ans dem Kreiſe Culm, 12. November. Im Mai d. Is. 
ſollte der Arbeiter Ignatz Tarkowski aus Scharneſe, welcher 
wegen Raubes zu 5¼ Jahren Zuchthaus verurtheilt iſt, von 
Bromberg zur Verbüßung ſeiner Strafe nach Kronthal gebracht 
werden. Auf dem Wege dorthin entſprang er und iſt ſeitdem 
flüchtig geweſen. Er hat ſich in Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen 
aufgehalten. In dieſem Monat wurde er von dem Gendarm in 
Damerau feſtgenommen. Bei ſeiner Feſtnahme wurde bei ihm 
eine goldene Damen⸗Remontoiruhr Nr. 136204 an 
ſchwarzer Schnur gefunden. Es iſt wahrſcheinlich, daß er die 
Uhr geſtohlen hat. Es iſt daher von größtem Intereſſe, daß die 
Eigenthümerin dieſer Uhr ſich meldet. 

+ Rofenberg, 12. November. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Erſatzwahl für den nach Bertin verzogenen 
Herrn Schipski wurde Herr Kaufmann Otto Bürger gewählt. 

II Czersk, 12. November. Eine Farbenfabrik in 
Thüringen hatte nahezu 1500 Centner Zeitungsfarbe nach 
Japan zu liefern und gebrauchte hierzu in kürzeſter Friſt 
über 900 Stück Cylinder⸗Fäſſer. Der Weſtpreußiſchen 
Cylinder⸗Faß⸗Fabrik in Czersk gelang es, in wenigen 
Wochen dieſen großen Bedarf zu liefern. Die aus weſt⸗ 
preußiſchem Holze gefertigten Fäſſer ſind bereits über See nach 
Japan verſchifft worden. 

* Aus der Marienwerder Niederung, 12. November. 
Der Schulvorſteher Lettke in Schinkenberg zeigte in vielen 
Schreiben den Lehrer Prurg bei der Behörde wegen angeblicher 
Vergehen an. Seine Behauptungen erwieſen ſich ſtets als 
Unwahrheiten. Für ſeine in den Eingaben gemachten unwahren 
und beleidigenden Aeußerungen wurde er kürzlich zu 120 Mark 
Geldſtrafe evtl. vier Monaten Gefängniß verurtheilt. 

B Tuchel, 12. November. Der Vaterländiſche Frauen- 
Verein veranſtaltete geſtern unter reger Betheiligung aus Stadt 
und Kreis einen muſikaliſch⸗theatraliſchen Unterhaltungsabend 
mit nachfolgendem Tanz. Die namhafte Einnahme ſoll zur 
Unterhaltung einer Suppenküche während des Winters Ver⸗ 
wendung finden. 

Forſthauſen Wpr., 12. November. 
ein Kriegerverein gegründet. 36 Mitglieder traten dem 
Verein ſofort bei. Nachdem zum Vorſitzenden Herr Oberförſter 
Oberleutnant d. R. Schlichter und die andern Vorſtands⸗ 
mitglieder gewählt waren, wurde die erſte Hauptverſammlung 
abgehalten, in der die Satzungen angenommen wurden. Mit 
einem begeiſterten Hoch auf den Kaiſer wurde die Verſammlung 
eröffnet und geſchloſſen. 

s Vandsburg, 12. November. Der vor einigen Tagen 
verſtorbene Bürgermeiſter Pieper war früher Lehrer in dem 
benachbarten Kirchdorfe Pemperſin. Nachdem er das Schul⸗ 
amt aufgegeben hatte, war er einige Zeit Chauſſeegelderheber 
und ſpäter Forſtbeamter. Die hieſige Bürgermeiſterſtelle hat er 
über 26 Jahre verwaltet. Im Nebenamte war er noch Forſt⸗ 
kaſſenrendant und Amtsanwalt, ferner Mitglied des Kuratoriums 
des hieſigen Johanniter⸗Kreis⸗Krankenhauſes. 

* Dirſchau, 12. November. Unſer Männer⸗Geſang⸗ 
verein feiert am 8. Dezember fein 50. Stiftungsfeſt. Zu 
dieſem Feſt haben Sänger ⸗ Vereine aus Danzig, Marienburg, 
Elbing und Mewe Einladungen erhalten. 

Pelplin, 11. November. Heute feierte der Kutſcher 
Martin Kuchanny jein 25 jähriges Kutſcherjubiläu m, ſo⸗ 
wie ſeinen 60. Geburtstag auf Gut Ornaſſau. Mit Ausnahme 
feiner Militärjahre und der Kriege 1866 und 1870—71 
war er ſtets in Ornaſſau thätig. In Anerkennung ſeiner Treue 
und ſeines Fleißes wurde ihm zu Ehren von Herrn Gutsbeſitzer 
Stober eine Feier veranitaltet, wobei ihm nach einer An⸗ 
Peg außer anderen Geſchenken eine Ehrenpeitſche überreicht 
wurde. 

Oſterode, 11. November. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde Herr Bürgermeiſter Elwenspoek für eine 
weitere 12 jährige Amtsperiode als Bürgermeiſter gewählt. 

Heilsberg, 11. November. In einem unbewachten 
Augenblick ſtürzte ein kleines Töchterchen des Arbeiters 
Feyer aus dem zweiten Stock durch das Fenſter auf das 
Steinpflaſter und erlitt einen Schädelbruch, jo daß man ſehr 
daran zweifelt, das Kind am Leben zu erhalten. 

a Nifolaifen, 12. November. Der hieſige Lehrer- 
verein hatte geſtern zu Ehren dreier Mitglieder, welche das 
25jährige Amts jubiläum begingen, ein Feſt veranftaltet. Den 
Jubilaren wurden vom Vorſitzenden Feſtbibeln überreicht. 

* Pillkallen, 12. November. Vor einigen Tagen ver⸗ 
unglückte der Kämmerer Eigner in Kurſchau an der Dreſch⸗ 
maſchine und erlitt ſo ſchwere Verletzungen daran, daß er im 
hieſigen Kreislazareth ſtarb. 

m Inſterburg, 11. November. Der Gemeindevorſteher 
Ferdinand Roſemann aus Reutersdorf hatte Termin zur 
Prüfung der Ortskommunalkaſſenrechnung anberaumt. Bei 
dieſer Gelegenheit beantragte er eine Entſchädigung von 6 Mk. 
für Anfertigung der Steuerliſten; das Geld, das er bereits aus 
der Ortskaſſe entnommen hatte, wurde ihm aber nicht bewilligt. 
Obgleich ihn auch der Landrath zur Zurückzahlung der 6 Mk. 
anwies, hat er ſpäter in das Protokoll der Sitzung einen Abſatz 
eingetragen, wonach ihm dieſer Betrag von den Gemeindemit⸗ 
gliedern bewilligt war. Von dem auf dieſe Weiſe gefälſchten 
Protokoll hat er ſodann dem Landrath eine Abſchrift eingereicht. 
Die Strafkammer verurtheilte ihn zu der zuläſſig niedrigſten 
Strafe, zu einem Monat Gefängniß. 

Makel, 12. November. Auf ſchreckliche Weiſe iſt das drei⸗ 
jährige Söhnchen des Arbeiters Paul Cichy zu Tode gekommen. 
Frau Cichy, die eine Aufwarteſtelle zu verſehen hatte, überließ 
das Kind der Obhut ihres Ehemannes, doch entfernte ſich dieſer 
aus der Wohnung und ſchloß das Kind ein. Vermuthlich iſt es 
dem Herde zu nahe gekommen, denn als C. wieder zurückkehrte, 
fand er ſeinen Sohn mit verbrannten Kleidern todt im 
Zimmer. 


Geſtern wurde hier 


300 Mk. Antheil zu zeichnen. 
gelände innerhalb der Stadt oder doch in nächſter Nähe erwerben 
und hier 2—3ſtöckige Häuſer für etwa acht Familien bauen. 


* Inowrazlaw, 11. November. Am 26. Mai d. Js. beauf⸗ 
tragte der Kaufmann Wladislaus Olezewski aus Kruſchwitz 
ſeinen ſechzehnjährigen Lehrling Peter Drzewicki, aus der 
Remiſe Petroleum zu holen. Dort ſtand ein geladener 
Teſching. In der Annahme, das Gewehr ſei nicht geladen, 
zielte D. auf die im Hofe anweſende 16 jährige Schmiedstochter 
Joſepha Kiezynski und drückte ab; ein Krach, und das ins 
Herz getroffene Mädchen brach todt zuſammen. Der leicht⸗ 
ſinnige junge Meuſch wurde in der geſtrigen Strafkammer⸗Ver⸗ 
handlung wegen fahrläſſiger Tödtung zu zwei Monaten 
Gefängniß, der Kaufmann O., weil er ein geladenes Gewehr an 
einem Orte untergebracht hatte, der für andere leicht zu⸗ 
gänglich war, zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. — Wegen 
fahrläſſiger Tödtung wurde ferner die Einwohnerfrau 
Modlynski aus Piask zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Sie hatte bei einer anderen Einwohnerfrau Hebeammendienſte 
verſehen, wobei die Wöchnerin an Verblutung ſtarb. 


* Adelnau, 12. November. Geſtern hat ſich hier der 


Lotterieverein „Hoffnung“ gebildet, dem 40 Mitglleder 
angehören. 
Der Vorſtand beſteht aus ſieben Perſonen. 


Der Verein wird gerichtlich eingetragen werden. 


pp Poſen, 12. November. In Urbanowo bei Opalenitza, 
dem Beſitzthum des Herrn v. Zoltowski, weilt ein junger 


Volontär Namens Hempel, der von dem Gute Skorczyce, im 


Gouvernement Lublin in Rußland, dorthin gekommen war, um 
die Landwirthſchaft zu erlernen. Dieſer junge Mann erhielt 


von der Behörde einen Ausweiſungs befehl, wonach er bis 


zum 15. November Preußen zu verlaſſen hat. Alle Bemühungen 
des jungen Mannes um die Erlangung einer Erlaubniß zu 
längerem Verweilen, blieben erfolglos. 


) Poſen, 12. November. Die Stadt Poſen gehört zu den 
Städten mit ſehr hohen Wohnungsmiethen. Am theuerſten find 
die beſſeren Wohnungen von 2—4 Zimmern. Dadurch gerathen 
beſonders die vielen Unterbeamten und Subalternbeamten, die 
nur 180 bezw. 432 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß erhalten, in eine 
ſchwierige wirthſchaftliche Lage. Dieſe Thatſache hat einen 
engeren Kreis von Subalternbeamten veranlaßt, die Gründung 
einer Baugenoſſenſchaft vorzubereiten. In einer von mehr 
als 500 deutſchen Beamten beſuchten Verſammlung traten die 
Herren mit ihrem Plane vor die Oeffentlichkeit. Die Staats⸗ 
behörden jteheu dem Vorgehen ſympathiſch gegenüber. Das bes 
kundete auch die Anweſenheit der Herren Regierungspräſident 
Krahmer und des Präſidenten der Anſiedelungskommiſſion 
Dr. v. Wittenburg. Herr Staatsanwaltsſekretär Scheidt 
wies die Nothwendigkeit einer Wohnungsbau⸗Genoſſenſchaft nach 
und legte die Grundzüge dar. Jeder Theilnehmer hat wenigſtens 
Der Verein will billiges Baus 


Von der Errichtung von Häuſern für 1—2 Familien muß Abſt and 
genommen werden, weil billiger Grund und Boden nur an der 
äußerſten Grenze Poſens zu erhalten iſt, in einer Entfernung, 
die für die Beamten zu beſchwerlich ſein würde. Von der 
Staatsregierung hofft man billige Baugelder zu erhalten. Ueber 
300 Beamte haben bereits ihren Beitritt zu der Baugenoſſenſchaft 
erklärt. Schließlich wurde ein aus neun Perſonen beſtehender 
Ausſchuß gewählt, welcher die Satzungen entwerfen und alle 
vorbereitenden Schritte unternehmen, auch die Förderung der 
Sache bei den Staatsbehörden erbitten ſoll. 

rs Gnejen, 12, November. Im Auguſt d. Is. wurden die 
Söhne des Kreisſchulinſpektors Folz von mehreren halbe 
wüchſigen Burſchen auf einer wenig belebten Straße um einige 
Cigaretten angeſprochen. Da dem Wunſche nicht entſprochen 
wurde, zog einer der Burſchen das Meſſer und brachte dem 
einen Sohne eine nicht gerade bedeutende Verwundung unweit 
einer Schläfe bei. Der 15jährige Meſſerheld wurde zu ſechs 
Monaten, die übrigen Burſchen zu vier Wochen bis fünf 
Monaten verurtheilt. — Der Schuhmacher Nowakowski von 
hier erhielt wegen Majeſtätsbeleidigung drei Monate 
Gefängniß. 

Wongrowitz, 11. November. Durch die Bemühungen 
des Vaterländiſchen Frauenvereins ſind für die in China 
kämpfenden deutſchen Truppen im Wongrowiger Kreiſe 1008 Mk. 
an freiwilligen Gaben zuſammengekommen. Auch Strümpfe, 
wollene Unterkleider ꝛc. wurden in anſehnlicher Zahl geſpendet. 

H Meſeritz, 12. November. Der penſionirte Gerichtsdiener 
Hirſchmann feierte mit ſeiner Ehefrau die goldene Hochzeit. 
Vom Kaiſer wurde ihm die Ehe jubiläumsmedaille ver⸗ 


liehen. — Der Verein für gemiſchten Chorgeſang hat be⸗ 


ſchloſſen, die Uebungsſtunden auszuſetzen, bis ein Erſatz für den 
nach Lobſens als Präparanden⸗Anſtalts⸗Vorſteher verſetzten bis⸗ 
herigen Dirigenten Herrn Fennig gefunden iſt. — Die vom 
polniſchen Wahlkomitee einberufene Wahl ver⸗ 
ſammlung war nur ſchwach beſucht. Die Ausführungen des 
polniſchen Kandidaten v. Chrzauowski fanden nur getheilten Bei⸗ 
fall. Von den Deutſchkatholiken ſprachen Herr Hauptſteueramts⸗ 
kontroleur Schiffer für Herrn v. Gersdorf, Herr Fleiſcher⸗ 
meiſter Poczatek für den deutſchkatholiſchen Herrn v. Krze⸗ 
ſinski. 

* Meſeritz, 12. November. Der antiſemitiſche Kandidat in 
Meſeritz⸗Bomſt, Verleger Bruhn, iſt vom engeren Vorſtand 
des Bundes der Landwirthe, der ſich für die Kandidatur 
v. Gersdorff erklärt hat, auf Grund der Wahlgrundſätze 
des Bundes aufgefordert worden, entweder ſeine Kandidatur 
zurück zuziehen oder die Mitgliedſchaft beim Bund der 
Landwirthe aufzugeben. Auf dieſen Brief antwortet die 
„Staatsbürger Ztg.“: „Bruhn lehnt es natürlich ab, ſich ſeine 
Stellung von dem im Kreiſe gänzlich bedeutungsloſen Bunde 
vorſchreiben zu laſſen, und hält ſeine Kandidatur 
aufrecht.“ 

ft Nentomifchel, 12. November. Heute wurde hier das 
neuerbaute Kreisſtändehaus eingeweiht. Herr Regierungs- 
präſident Krahmer war erſchienen, während der Herr Ober⸗ 
präſident, der ſeinen Beſuch gleichfalls zugeſagt hatte, durch 
die ſchwere Erkrankung ſeines Sohnes am Erſcheinen verhindert 
war. Sämmtliche Vereine und Schulen bildeten Spalier. Der 
Herr Regierungspräſident ließ ſich die Vorſtände der Vereine, 
die Lehrer u. A. vorſtellen. Sodann wurde der Hartſteinfabrik 
des Herrn Haſenfelder ein Beſuch abgeſtattet. Darauf ver⸗ 
ſammelten ſich die Kreisausſchußmitglieder ſowie die Spitzen der 
Behörden im neuen Ständehauſe. Der „Verein für gemiſchten 
Chorgeſang“ begrüßte den Herrn Regierungspräſidenten mit dem 
Vortrage des Liedes „Gott grüße dich“. Hierauf hielt Herr 
Landrath v. Daniels eine Anſprache an den Herrn Präſidenten 
ihm für ſein Erſcheinen dankend, gedachte unſeres Herrſcherhauſel 
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Der Geſangverein 
trug nun das Lied: „Sei geſegnet, deutſche Erde“ vor. Hierauf 
übergab der Herr Landrath den Vertretern des Kreiſes das 
Ständehaus. Damit ſchloß die Feier. 

+ Oſtrowo, 9. November. Der diesſeitige Kreistag hat 
beſchloſſen, den Provinzialverein zur Bekämpfung der Tuber⸗ 
kuloſe einen laufenden Jahresbeitrag von 150 Mark zu ber 
willigen und das Projekt des Kleinbahnbaues von Sliwnik 
über Olo bek nach Wielowies aufzugeben. 

8 Tremeſſen, 12. November. Der Wohlthätigkeits⸗ 
Bazar, den der Vaterländiſche Frauen⸗Verein geſtern vers 
anſtaltete, brachte eine Einnahme von faſt 500 Mark. 
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Soſtyn, 12. November. In der Schule zu Siemo wo trug 
9 folgender Unfall zu. Während ſich der Lehrer Furman o⸗ 
en der erſten zur zweiten Abtheilung wandte, ſpielte ein 
eunjähriges Mädchen mit einer Platzpatrone und ſteckte 
abei eine Stecknadel in deren Oeffnung. Plößlich 122 
ie Patrone; das Mädchen verlor zwei Finger der rechten 
nd drei Finger der linken Hand. Der Lehrer und die anderen 
üler kamen mit dem bloßen Schrecken davon. Das Mädchen 

oll die Patrone gefunden haben. 


* Lauenburg i. Pomm., 12. November. Großes eg 
regt der Selbſtmord der Wärterin Marie Knuth, die ſelt 
em 2. Juli d. Js. in der hieſigen Provinzial⸗Irrenanſtalt im 
tenft ſtand. Die erſt 20 Jahre alte K. iſt in Rothfließ bei 
iſchofsburg geboren. Sie hatte ſich vorgeſtern Nachmittag auf 
r Schlafzimmer zurückgezogen. Gegenüber dieſem Zimmer 
aren in einem kleinen Zimmer zwei Wärterinnen anweſend. 
ls eine dieſer Wärterinnen das Zimmer der K. betreten wollte, 

und auf ihr Klopfen nicht geöffnet wurde, ſah fie und die hinzu⸗ 
erufene Stationswärterin durch das Schlüſſelloch die Füße der 

regungslos auf dem Fußboden liegen. Mit Hilfe eines 
chloſſers wurde die Thür erbrochen, und man fand die K., den 
evolver in der Hand und den Kopf in der Blutlache liegend, 
ls Leiche. Sie hatte ſich einen Schuß in die rechte Schlien⸗ 

Bi beigebracht. In einem vorgefundenen Schreiben an eine 
Pärterin nimmt die K. noch rührend Abſchied. Sie zeigte eine 
igenthünmliche Gemüthsſtimmung, auch ſoll einer ihrer Brüder 
urch Selbſtmord geendet haben. 


Verſchiedenes. 


— Steruſchnuppenfälle werden, wie alljährlich, bis zum 
November in klaren Nächten am öſtlichen Himmel zu be⸗ 
achten ſein. Die Sternſchnuppen ſcheinen ſämmtlich aus dem 
ternbild des „Großen Löwen“ hervorzukommen und führen 
eshalb den Namen Leoniden. Der bedeutendſte dieſer Stern⸗ 
chnuppenfälle wird in der Nacht vom 14. auf den 15. November 
beſtimmt läßt ſich das Datum nicht angeben) zu beobachten jein. 
rwähnt mag noch werden, daß die Leonidenfälle, deren Be⸗ 
dachtungen ſich auf mehr als 1000 Jahre zurückverfolgen laſſen, 
isher alle 33 Jahre ein Hauptmaximum erreichten und daß ein 
plches Hauptmaximum im vorigen Jahre zu erwarten ſtand, 
ber nicht eingetroffen iſt. 
— Ein Niejentunnel von vier Kilometer Länge geht 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika auf der Großen 
ord⸗Eiſenbahn der Vollendung entgegen. Er durchbohrt das 
ascadengebirge, iſt ſieben Meter hoch, fünf Meter breit und 
aus mit Cement ausgekleidet. Um der Rauchplage vorzubeugen, 
erden dem Zug vor dem Eintritt in den Tunnel beſondere 
lektriſche Lokomotiven vorgeſpannt. Die Arbeiter haben 
aſt drei Jahre von zwei Seiten aufeinander losgebohrt und 
eſprengt. Die Berechnung erwies ſich als ganz treffend, 
a bei dem Bau der beiden Tunnelhälften ſich die Abweichung 
der Richtung auf nur ſechs Millimeter und in der 
teigung auf nur ſechs Centimeter herausſtellte. Der 
au der beiden Hälften hätte alſo kaum genauer ausgeführt 
erden können, wenn die Arbeiter nicht unter der 
de, ſondern auf der Erdoberfläche einander entgegengearbeitet 
tten. 
— Zur Reinigung von Trinkwaſſer im Kriege empfiehlt 
„ Bornträger (Hannover), da Kieſelguhr⸗ und andere Filter 
vielen Fällen nichts nützen, namentlich wenn alles Waſſer 
aul iſt, folgendes Verfahren, das er ſelbſt durch Verſuche er⸗ 
robt hat. Da große Behälter in Feindesland ſchwer zu be⸗ 
chaffen fein werden, ſchlägt Vornträger vor, eine größere 
rube zu graben, die nicht allzu tief zu ſein braucht, und ſie 
urch Ausſchmieren mit Lehm oder durch Auslegen mit waſſer⸗ 
ichtem Zeug waſſerdicht zu machen. Alsdann füllt man ſie voll 
aſſer und giebt auf einen Raummeter der Reihe nach in 
wiſchenräumen von einer Stunde ein Kilogramm Weinſäure, 


Ziehung vom 12. November 1900 (Schluß). 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Odne Gewähr.) 
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20. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Prenß. Lotterie. 


ein N chlemmkreide, zwei Kilogramm hellen Torf 
mull hinzu, rührt um und läßt dann 12—24 Stunden ſtehen. 
Das Waſſer wird ſich nach folgenden Vorgängen 2 te 
Weinſäure tödtet alle Bazillen, die hernach durch die Kreide ge- 
fällt werden (als Calciumtartrat), gleichzeitig wird dabei aber 
zn Einwirkung der Weinjäure auf die Kreide kohlenſaurer 

alk) Kohlenſäure frei und das Waſſer erhält dadurch einen 
friſcheren Geſchmack. Der Torf, der zuletzt ei kat wirb, 
entfernt aus dem Waſſer dann noch die letzten Unreinlichkeiten, 
wie Ammoniakſtoffe, Gifte, Phosphate und Gerüche, giebt aber 
auch die Spuren von Humusſäure, die er immer enthält, an das 
Waller ab, wodurch dieſes einen Geſchmack von Qu ellwaſſer 
annimmt. Das Verfahren ſcheint etwas umſtändlich, es wird 

ch in Wirklichkeit aber einfacher Turnen als die bisher übliche 

aſſerreinigung durch Filtirung, Kochen und ähnliche Verfahren. 

— [Raubthierplage in Deutſch⸗ Oſtafrika.] In einer 
Septembernacht d. Is., fo erzählt die in Daresſalam er 
ſcheinende „Deutſch⸗Oſtafrik. Ztg.“, wurde auf einer Farm unweit 
Daresſalam eine Ziege von einem Leoparden aus einem 
überdachten Schuppen geholt. Als man daraufhin in ber 
folgenden Nacht eine Falle an dem Viehſchuppen aufſtellte, 
hatte ſich am nächſten Tage zwar nicht der Leopard, aber eine 
kräftige Hyäne darin gefangen. Die Löwen machen ſich in der 
letzten Zeit auch wieder bemerkbar. Nachdem ein und der⸗ 
ſelbe Löwe in der Umgegend von Kiſſerawe und Pugu (etwa 
20 Kilometer weſtlich von Daresſalam) an vier auf einander 
folgenden Tagen vier Neger, darunter zwei Frauen, 
getödtet oder aus ihren Hütten geholt hatte, haben kürzlich 
wiederum in der Nähe des Simbaſithals zwei Löwen ein ganzes 
Negerdorf alarmirt. Glücklicherweiſe gelang es den Negern, 
durch ihr Geſchrei die auf ihre Beute bereits fahndenden Raub⸗ 
thiere zu verſcheuchen. Aus Kilimatinde berichtet dasſelbe 
Blatt: Ein gewiß nicht häufiges Jagdglück war am 28. Auguſt 
dem Stationschef von Kilimatinde, Leutnant Kü ſter, beſchieden. 
Er ſchoß am Maheſifluß fünf ſtarke Löwen, davon drei 
Männchen mit zum Theil ſtarken Mähnen. Vier andere 
Löwen wußten ſich der Büchſe des Jägers durch die Flucht zu 
entziehen. Wiederum ein Beweis, daß die Löwen im Innern 
der Kolonie meiſt in Rudeln jagen. 

— [Geflügelzucht.] Der Geflügelzüchter hat bei zu⸗ 
nehmender Kälte für einen warmen Stall Sorge zu tragen; 
unter vier Grad Wärme darf die Temperatur in dem Stall 
nicht betragen, deshalb eignen ſich im Winter für Hühner am 
beſten Pferde⸗ und Kuhſtälle, deren Böden man mit Torfmull 
beſtreut; eine öftere Beigabe von Staubkalk, der von den 
Hühnern gern genommen wird und zur Schalenbildung dient, 
iſt ſtets anzurathen, insbeſondere, wenn die Hühner keinen 
Auslauf haben. Beim Auslauf in's Freie iſt beſonders auf 
Hühner mit großen fleiſchigen Kämmen zu achten, welche gegen 
Näſſe ſehr empfindlich ſind und leicht erfrieren. 

— [Worauf es ankommt.] Onkel: „Hier ſchenke ich 
Dir zu Deinem Geburtstage ein ſchönes, juchtenledernes 
Portemonnaie, Auguſt! — (Nach einer Weile): Nun, Du bedankſt 
Dich ja nicht einmal!“ — Neffe: „Ich habe ja noch gar nicht 
hineingeſehen, Onkel!“ 

— [Ahnenſtolz.] „.. . Ihre Familie, Herr Graf, gehört 
wohl zu den älteſten Adelsgeſchlechtern?“ — „Allerdings! 
Ich ſag' Ihnen, in unſerm Familienarchive haben wir Schuld⸗ 
ſcheine, die ſchon ſeit Jahrhunderten verfährt ſind!“ 

Fl. 


Brieftaſten. 
1A ohne volſe Namens unterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Unfrn, 
R die Abonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden ni. 
it. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 
rtungen erfolgen in der Reihenfolge dez Einganges der Fragen.) 


100 i. Marwalde. Wir rathen Ihnen, vorausgeſetzt, daß 
Ihre Ehefrau in eine Teſtamentserrichtung überhaupt willigt, — 
Sie allein ſind, weil Sie mit jener in ehelicher Gütergemeinſchaft 
leben, dazu nicht berechtigt — Ihr gemeinſchaftliches Teſtament 


vor Gericht 
hören die 
beiderſeitigen 


der einem Notar zu errichten. 
enhändig unterſchriebenen 


Bebenfaulg, 
Erklärungen Ihrer 
nder, daß ſie mit den Teſtamentsbeſtimmungen 
einverſtanden ſeien, nicht in das Teſtament. 


ge⸗ 


Alter Abonnent. Ein Jeder, ob Gewerbetreibender 
Beamter oder Privatmann, iſt verpflichtet 
Miethövertrag einzuhalten. Mangelbafter Geſchäftsumfatz flieht 
— nicht aus. in ſolches Miethsverhältnißz kann nur na 

eier 


ereindorung zwiſchen Vermlether und Miether geld 
werden. 


J. S. W. Das Kind haben Sie Ihrer Schweſter unter alle 
Umſkänden herauszugeben, auch wenn Sie wegen des gewährte 
Unterhaltes Anſprüche gegen jene erheben wollen. Sie haben 
wegen ſolcher aber kein Zurütrbebaltungsrecht an dem Kinde. 

W. 1200. Kantinenpächter in Kaſernen ſind nicht Kaufleute 
im Sinne des 31 des Handelsgeſetzbuches, es ir denn, daß ihre 
Geſchäfte einen Umfang haben, der eine erhebliche Gewerbeſteuer 
nach ſich zieht. Dieſes ausgeſchloſſen, brauchen Sie auch kein 
kaufmänniſchen Handelsbücher zu führen. 

„St. Nach g 908 1 Geſeßbuches kann der Eigen⸗ 
thümer einer Sache, ſoweit nicht das Geſetz oder Rechte Dritter 
entgegenſtehen, mit der Sache nach Belieben verfahren und Andere 
von jeder Einwirkung ausſchließen. Nach 88 162 ff. A. LM, 
welche gemäß Art. 80 Ausf.⸗Geſ. zum B. G.⸗B. noch Geltun 
aben, ſind aber nur die Beſitzer e de Grundſtücke — 
ärten verpflichtet, einen Zaun rechter Hand vom be I 5 


Militär, 
den geſchloſſenen 


den Haupteingang zu bauen und zu unterhalten. In der freie 
Feldflur jo wenig wie außerhalb dieſer beſtebt eine ſolch 
Verpflichtung zur Anlegung oder Unterhaltung ſolcher Scheidungen, 
außer wenn dem einen Nachbarn ein vertragsmäßiges Rocht zu ⸗ 
ſteht, von dem anderen Nachbarn dergleichen zu fordern, nicht. 
G. E. i. B. Dadurch, daß der Beiiborzaäunger es geduldet 

bat, daß Sie Ihre Scheunenthür nach feinem Grundſtück zu öffne 
durften, iſt der Beſitznachfolger noch nicht verpflichtet, 1 5 
leichfalls zu dulden. Durch das ſtillſchwelgende Geſchehenlaſſe 
eines Vorgängers haben Sie noch keineswegs ein Recht erlangt, 
den neuen Eigenthümer in ſeinem Eigenthümsrecht zu ſchädige 
und ihn zu zwingen, ſeinen Neuba fo einzurichten, 506 
Sie auch 9 Ihre Scheunenthür in ſeinen Luftraum 
hinein zu öffnen vermögen. 

15 0% Geſchäftliche Auskünfte werden im Briefkaſten nicht 
ertheilt. 


————— ä ——ͤ——— 


— Fahrplan für die Bahnſtrecke Lippuſch⸗Berent⸗ 
Hohenſtein Wpr. (zur Einfügung in das Fahrplanbuch des 
zGeſelligen “). it der am 1. Dezember d. Is. ſtattfindenden 
Eröffnung des Betriebes der Theilſtrecke Lippuſch⸗Berent 
von der Neubaulinie Pütow⸗ Berent gelangt auf der Streck 
Lippuſch⸗Berent⸗Hohenſtein Wpr. 3 Fahrplan 
zur Einführung: 


Lippusch-Berent-Hohenstein und zurück. 


ippusoh lr 
run 7 ‚ab 

“ ent 
6 40 11 ja insch 1 f 
200 11 8⁰ 55 5 
7186 12 b 6 N n 
7286 12 10 6 ladau 9 N 
742 12 84 5 chöneck Westpr. 8 7 
757 12 81 J.-Golmk au 0 
80˙ 101 7 obbowitz . . . . . 5 
8 20 114% 7% jan Hohenstein Westpr. . ab Bil 
FEC CCT 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


agen-, Darmleiden 


glänzende Erfolge erzielt. zu haben in Apotn, u. roge 


Bauer & Cie., Berlin S0. 16. 


Von ärztlichen Äntoritäten 


ir San „en“ 
mit „Saugzegen“ 


Jer SERETETETSENENE DIE 


110190 205 480.098 1200) 954 74 117397 566 847 77 (300) 986 118167 
8 
120298 375 684 998 121083 [300] 506 21 779 99801 122225 600 
128052 257 621 976 124167 433 516 31 745 125127 445 955 (800 
120005 54 8 80 44 7 Aaron 48 6398 128113 258 77 603 29 7 
130412 [300] 787 97 985 181128 408 51 832 916 44 182104 615 
44 89 886 947 133094 548 [300] 658 184019 130 454 527 67 92 727 
821 903 135018 31 106 19 76 [1000] 292 310 16 873 995 130036 180 
Er e en e ee 
140091 222 854 488 511 696 141110 497 882 773 8000. 872 
7 142375 79 81 572 727 840 920 1500) 81_14:306 31 569 95 780 (800 
144058 389 00) 408 584 145702 44 815_ 146259 730 [300) 852 90 
147487 614 119 801 42 67 68 934 13000) 148014 314 410 507 30 740 


389 540 65 775 153272 479 [300] 538 90 791 881 83 154117 22 [300 
84 250 618 889 96 950 155390 546 715 73 832 150990 194 329 50: 
825 157115 234 315 401 624 48 727 158382 485 631 742 955 159070 
133 224 [1000] 353 499 [300) 511 
160194 213 485 590 609 66 101069 186 678 728 959 162118 4 
550 670 163348 66 164028 156 231 634 983 465062 140 246 6 
166211 400 633 942 167063 102 225 56 469 108 36 61 299 378 641 
1500] 71 715 22 842 935 62 169347 501 [300] 633 704 

170210 315 [300] 32 574 736 17 1274 341 474 847 [3000] 192054 
415 610 792 804 90 173220 330 403 546 718 978 144150 588 73 608 
40 73 812 23 986 175571 176070 [5001 162 323 47 540 (500) 197136 
581 674 [300] 837 178003 458 798 815 46 1300] 58 179171 76 314 * 


1 | 867 935 1500 


180111 40 [300] 752 181133 337 57 71 695 851. 182130 200 887 
445 58 536 68 671 183172 218 [300] 42 506 953 184061 111 18 
305 79 528 185055 11000 275 524 601 186079 1500| 111 97 817 9 
537 55 91 ai 60 921 187005 128 188129 302 433 604 81 758 886 


29 | 782 954 = 
200040 179 273 995 291029 0 53 367 630 729 985 = 
202068 517 203024 123 300) 11.1600) 414 508 7 
830 205101 217 23 335 668 790 1900 806 [1000] 90 917 206344 459 
93 207333 759 208022 147 426 1800 


914 44 

210096 186 222 346 56 445 86 878 953 69__ 211059 296 489 534 
212426 652 871 988 213192 351 404 805 214018 96 119 83 205 19 
859 98 649 61 215173 482 216253 305 583 96 732 37 40 845 84 
Be hun 

05 5 8 

220023 832 82 221251 478 89 603 745 222040 209 [800) 382 
223639 IE 8 224171 551 620 89 711 989 225193 555 

Berichtigungen. In der Liſte vom 2. November vormittags lies 94651 68 
65 fiatt 94451 63 65, 140621 mit 1000 Mk., in Lifte vom 8. November nach. 
mittags 9741 mit 3000 Mk., in Lifte vom 9. November vormittags 18 120 ſtatt 18 122 
und 100692 ſtatt 100663, in Lifte vom 9. November nachmikta gs tft 38898 nicht 
gezogen, in Lilie vom 10. November vormittags lies 181 890 ſtatt 181 490, in Liſte 
vom 10. November nachmittags lies 22 292 mit 300 Mk., 25891 mit 220 Mk., 208 941 
mit 1000 Mk., 204 026 mit 220 Mk., ferner 168260 ſtatt 168360. 

Die Ziehung der erſten Klaſſe der 204. Königlich Preußiſchen Klaſſenlo tter it 
findet ſtalt am 8., 9. und 10. Januar 1901. 


>> 


— 


"Amtliche Anzei get 


Bekanntmachung. 
9869] Für den Kreis Oletzko wird ein tüchtiger 
terarzt geſucht, welcher auch die veterinärtechniſche Beauf⸗ 
tigung des bieſigen ſtädtiſchen Schlachthoſes vom 19. Jannar 
90 0 Für letztere Funktionen 
rd aus ſtädtiſchen Mitteln eine Entſchädigung von 600 Mark 
rlich und für den $ 


raktiſcher 


1 ab zu übernehmen haben wird. 

all, daß Bewerber nach Mahgabe_ der 
eren Vereinbarung mit dem Magiſtrat auch die Lebeudbeſchau 
ernimmt, eine weſtere Entſchädigung von 200 Ma 


15 rlich 
rt. Außerdem gewährt der Kreis eine widerrufliche Beihilfe | G 


Mark jährlich. 
Reflektanten, welche ſich als 2 Thierarzt bereits 
hrt haben, wollen ſich unter Ueberreichung ihrer Beuanife 
gm 0, Dezember er. bei dem mitumterzeichneten Sreiß- 
ausſchuß ſchriftlich melden. 


Marggrabowa, den 8. November 1900. 
Der Kreiß-Mndihuß. Der Magiitrat. 


u 5 


Land⸗Verkauf. 

Das zur Königlichen Oberförſterei Sobbowitz, Reg.» Bezirk 
Danzig, 829% in der Gemarkung Schludron, Kreis Berent, be⸗ 
legene 18,356 na große fiskaliſche Torſbruch ſoll in 14 kleineren 
Parzellen von 0,5—2 und 4 ar Flächeninhalt, welche bereits ver⸗ 
meſſen und verſteint ſind, öſſentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden und wird dieſerhalb Termin auf 


Dienstag, den 27. November d. Js. 
3 —. Vormittags 10 Uhr ab 
9 Rn 


uſammenkun 
wärkerhauſe. Das chönecker⸗ 


uf 
Unterzeichneten zu 8 8 1 
fi Schönholz wird iebr 
. be ze 


zellen an Ort un 
bbowig, am 11. November 1900. 
* 


TJorſtmeiſter. Dielitz. 


e auf dem Bureau des D 
N 


331] Im Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Moritz Neumann in Brieſen iſt Termin zur Beſchluß⸗ 
faſſung über einen vom Gemeinſchuldner gemachten Vergleichs⸗ 


vorſchlag auf 
den 26, November 1900, Vorm. 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer Nr. 2, anberaumt. 
n und Erkl um des Gläubigerausſchuſſes 
find in der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht niedergelegt. 


Brieſen, den 9. November 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


EEE EEE ons r. ̃ —— ͤ— 
3471 pr gute und reife Kiefernzapfen, deren Abnahme bis zum 
1. April 1901 jeden Mittwoch auf der hieſigen Darre ſtattfindet, 
werden bis 3,50 Mk. für das gehäufte Hektoliter gezahlt, nach 
erfolgter Prüfung der Güte. 

Oberförſterei Lautenburg Weſtpr. 


Verdingung. Die Gebote find verſtegelt und 
Die Glaſerarbeſten für die Er- | mitientiprechender Aufſchrift ver⸗ 
weiterung der Nebenwerkſtatt ſehen bis zu dem am Dienstag 
auf Bahnhof Dirſchau ſollen ver⸗ den 27. d. Mts., Vormittags 
eben werden. Die Bedingungen 11 Uhr, ſtattfindenden Termin 
In gegen koitenfreie Geldein⸗ koſtenfrei einzujenden. Die Zu⸗ 
endung von 1 Mk. von der Unter⸗ ſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 
Nen zu beziehen, dortſelbſt Dirſchau, den 10. Nov. 1900, 
iegen auch die Zeichnungen zur Königliche Eiſenbahn⸗ 
Einſichtnahme aus. [38 Betriebs ⸗Inſpektion I. 


Königliche Oberförſterei Wodek. 


336] Am 19, November 1900, von Vormittags 10 Uhr ab, 
ſollen im Gaſthauſe zu Groß⸗Wodek aus Jagen 34, un 73, 49 
u. der Totalträt etwa 600 Stick Kiefern-Baudolz IL. bis F. Kl. u. 
Bohlſtämme, ſowie Brennholz nach Vorrath verkauft werden. 
. . DE EEE Ha m ar 


Bekanntmachung. 


Regierungsbezirk Danzig. Oberförſterei Oliva. 
337J Verkauf von Eichen- und Kiefernlaugholz auf dem Stamm 
im Wege des ſchriftlichen Angebots. Termin am 28. November 
1900, Borm. 10 Uhr im Forſthauſe zu Oliva. 

A. Eichen. 2008 1: Matemblewo: Diſtritt 130, 150, 7a, 
608, 61 ca. 170 fm. Loos 2: Schäferei: Diſtrikt 31 p, 73 b, 
94a, 95a ca. 210 fm. Loos 3: Nennebera: Diſtrikt 80, 120 
ca. 90 fm. Joos 4: Greuzlan: Diitritt 148 b ca. 30 fm. Loos bi 
Tanbenwaſſer: Diſtrikt 183 b, 189 a, 190b, 192 a, 194 ca. 510 fm. 
B. Kiefern. I. Matemblewo: Loos 6: W 139 ca. 120 fm. 
Loos 7: Diſtrikt 15 ca. 220 km, Loos 8: Diſtrikt 27 ca. 220 fm, 
Joos 9: Diſtrikt 60 a, 61 und 38 ca. 100 fm. II. Schäferei: 
Loos 10: Diſtrikt 31 b ca. 350 fm, Loos 11; Diſtrikt 73 b, 7b ca. 
260 fm. III. Reuneberg: Looß 12: Diſtrikt 80 ca. 250 fm, 
Loos 13: Diſtrikt 85b ca. 200 fm. IV. Greuzlau: Loos 14: 

iſtrikt 132 b ca. 500 fm, Loos 15; Diſtrikt 148 b ca. 220 
. Taubenwafler: Loos 16: Diſtrikt 183 b, 189 ca. 120 fm. 
Loos 17: Diſtrikt 194 ca. 80 fm. 

Für den Verkauf gelten die allgemeinen Bedingungen, wel 

der Oberfdriteret eingeſehen oder von der Forſtkaſſe Oliwa für 


5 Big. gekauft werden können. Gebote, welche dem g 2 nicht ent⸗ 
prechen, werden nicht berückſichtigt. Das Eichen ho 3 wird thun⸗ 
ichſt nach dem Wunſche der Käufer ausgelangt, ſehr äftige und 
ſehr krumme Eichen 


nd vom Verkauf en Jaber ant N 1 ma 
ahr 


bis km. 
Inner halb 8 Tagen nach dem Zuſchlage iſt ½% des Gebots als 
Sicherheits geld bei der Fe Fir zu hinterlegen. 1 


liva, den 12. November 1900. 
Der Forſimeiſter. 
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349] Beim 
in Raykowski 
Neufließ, Alt 
Ausgebot: 1 € 
auholz mit ı 
5 Reiſer I. 4 


3371 Die O 
19. d. Mts., 
in Warlubi 
Totalität des 
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Holzverkauf in der Oberförſterei Oſche, Bahn Laskowitz in Weſtpreußen 
350] im Wege des ſchriftlichen Angebots. 


Deitill.u. Reſtaurgt. abzugs⸗den. 


Des Belaufsbeamten 
Namen 


Nähere Bezeichnung des Schlages 


Leistungsfähiger Händler in Nee 
riginal» Opreubilcen , 
vous? Holildet Kilhtähen BE ine gufgeh, Mollere 


För nn Jr Lieferung von größeren Boten | jede paſſend zum Geſchaftshaus 
N eg w. arg den cle 
durch den Geſelligen erbeten. in einer Seeſtadt von 10000 


Groddeck Abtrieb der vom Feuer beſchädigten Couliſſe] Saekel in Eulenkrug 

5 75 Abtrieb der Couliſſe auf dem Förſter⸗ 
dienſtlande . 

Abtrieb zweier Couliſſen im Norden und 


in der Mitte des Jagen 


Haſenwinkel Hoff 


an Einwohnern (im Sommer kommt 

Adlershorſt Abtrieb der ganzen Abtheilung Lange in Adlershorſt 8 5 die gleiche Anzahl Kurgäſte hin⸗ 

5 Abtrieb des ſüdlichen Theiles P u), iſt preiswerth zu verkaufen. 

Oſche anne ber ge rg Kuhr in Oſche 99711 Von dem der die —..— ift — 42 — 

5 rieb eines Streifens im en d. Jag. i [Einrichtungen ausgeſtattet un 

8 x Abtrieb der Couliſſe im Süden des Jagen Landbank in Berlin hat elektrischen Beteieb⸗ Die ge 

Sobbin Abtrieb der ganzen Abtheilung Greper gehörigen ieferte Milch betrug bisher täg- 
Altflie Abtrieb der gansen Abtheilung 

Neuflie Abtrieb der 


je nach Bedarf beliebig bis au 
6000 Liter u. darüber geſteiger 
werden. Reflektanten wollen 
Meldg. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 393 d. den Geſellig. einjend. 


Holl. Mühlengrundſi. 


neu. Geb., 4 Lage, ſehr gute 
Mahlgegend, ſofort zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 242 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Weil nicht Fachmann, will ich 
mein Mü len⸗Etabliſſement, 
ſtarke Waſſerkr., Mahl⸗ u. Oel⸗ 
mühle, 5 Gänge Walzenſtühle, 
150 Morgen Acker 1. Klaſſe, a 


Abtrieb eines Streifens im Süden d. Jag. 


La | 
tholzreſte im ganzen a. ummer in Neufließ 
Abtrieb eines Streiſens im Norden d. Jag. 


lich 3000 tr., doch kann dieſel f 


Gute Dembe 


Kreis Czarnikau, Provinz 
Posen, N 
grenzend an Stadt und 

. Bahnhof Czarnikau, 

kommen folgende Güter 

num Verkauf: x 

1 Bestgut yon ca. 620 Morg. inkl. 
180 Morg. Wald,300 Morg. Acker, 
50 Morg. sehr guten, ertrag- 
reichen Netzewiesen, 

1 Restgut von ca. 1000 Morgen 
inkl. ca. 550 Morg. Wald, ca. 
400 Morg. Acker, ca. 50 Morg. 
Netzewiesen, 

1 Grundstück von ca. 160 Morg. | 
mit guten Gebäuden. 


mu 
er 


4 


owski hier. 


3491 Beim Holzverkaufstermine am 16. November 1900 1 It 9 f N 

5 ft At 8 ine e — ae ei R fl k f UI el 
eufL:e tflies, ershorſt, roddek un aſenwin 5 5 

1 1 Eichen⸗Nutzende, 1 Birken⸗Nutzende 372 Stück Kiefern von Heerdbachelt. ſtamm., 1455 5 


auholz mit rt. 367 fm, 7 rm Kloben, 8 Knüppel, 75 Stockholz, Franz I, 4 


i 2 if Gr.⸗Lubin bei Graudenz. 5 — — Die Güter werd it voller Ernte. Chauſſ. u. Bahn gel., Kund.⸗Geſch, 

5 Reiſer I. und 232 Reiſer III. - 8 ie Güter werden mit voller Ernte, 5 } Bi 0 
jr Der Dverförkter Werner in Dice. I 50 bis 0. Stück Ante todbom und lebendem Inventar. üborgeheg. 2 N 7 25000 M. An et 8 O0 

3 Fu beste ast durchwe; aus mildem ehmboden un 18 i 

C Läufer ſchweine bar alle Pruchtarten gesignet; Besichtigungen Jederzeit, M| Auch. Mr 241 bd. Ge eil. int 
r Holamengen aus Durchforſtungen Aber bat abzugeben 5 sowie Wagenabholung vom Bahnhof Czarnikau bei vor- 751) Suche per ſoferk eine au 
Totalität des neuen Einſchlages zum Verkauf; > = eh beriger Anmeldung. gehende Gaſtwirthſchaft mit 
e ARE. BIRA  DBptang | Das Ansiedelungsbureau der Landbank etwas Land in evangelſſchem Orte 


u kaufen eventl. zu pachten. 
ff. unter K. R. a. d. Exped. d. 


Oſteroder Zeitung erb. 


Wann, 


> r 3 
Weichholz (Birken, Erlen, Aspen, dieſes nur aus Jagen . Dembe, Prov. Posen, Post- und Telegraphenstation. 
58 a), 35 Stück Langholz IV., V. Kl., 20 rm Kloben, 20 rm N u ? a 
nüppel, 100 rm Reiſig II. Kiefern: 800 Stück Langbolz I.— V. 
Kl., 10 Stangen I. Kl., 500 rm Kloben, 200 rm Knüppel, 150 rm 


| 5 % - Eingerü It. Schnee 7 } en 
ER ze ee m fine , Nentable Keſtaurgtion 

* 9 Maſtſchweine Saubm, 3. verkauf. Näh. durch mit Billard, Kegelbahn u. Ver⸗ 
Holzverkauf der Königlichen Forſt Luutenburg 2 bis 3 Ctr. ſchwer, b. Geihäftsit, d. Sb. Br., Thorn. Pg eng geh verkehrsreich. 


= 83 5 


Alter Einſchlag; 
Kienheide, Durchf. 109: 677 Kiefern mit 221 fm, 
Totalität 162: 22 Kiefern mit 12 fm. Die Kiefern 


ſind geſchält. 1 
Friſcher Einſchlag: 
Neuhof, Schlag 104: etwa 560 Kiefern mit 425 fm. 
Kienheide, Wegeaufh. 179: 46 Kiefern mit 53 fm. 
Kampaufhieb 145: 17 Kiefern mit 17 fm. 
louowo 196: 4 Kiefern mit 3,53 fm. 
ichhorſt, Schlag 202: 115 Eichen mit etwa 120 fm, 15 Nutz⸗ 
Natel % 31 IL, 12 rm Rollen 2m lang. 4 Kiefern, 
utzkl. IL 
Wegeaufhiebe 201/2, 207/8, 215, 206/7, 214115, 224/27: 26 Eichen 
mit etwa 26 fm, 5 Nutzkloben II., 8 rm Rollen, 2 m lang, 
35 Birken mıt etwa 20 fm, 270 Kiefern mit 193 fm, 
Durchf. 259, 264, 265: 120 Kiefern Stangen J., 225 II. 90 III. 
Brennholz im Sen etwa 150 Kloben, 150 Knüppel, 500 Reiſig I., 
880 II. Klaſſe. 


0 fl. 
R. Frobenius, 1 
Nawira bei Neumark Weſtpr. 
gute Wirthſchaftsgebäude, iſt Sehenswertbe 
ſehr günſtig zu verkaufen oder Gaſtwirthſchaft 
zu verpachten. Offerten erbittet mit Billard, in ein. groß. Kirch⸗ 
Feied r. Leichner, Os lowo fu Fabrikdorfe, an verkebrsreich 
229] bei Laskowitz. 4 2 f x 
Chauſſee, 4 Fremdenzimm., neue 
Rentabled neuer mafl. Gebäude, umftändebalb, zu 


22 verkaufen. Anzahl. ca. 9000 Mt. 
run tu Reldg w. brief. mit d. Aufichr. 
x nowraglam, mit Boll Den ua ben . erb: 
konſens für Ausſchank, iſt Um-| Ein flottgebende 
ſtände balber zu verkaufen. — Bier = Depot 
Mietbzertrag, über 8000 Mark | mis Sektersfabrit ift anderer 
pro anno. Bei genügender Ga- Unternehmungen halber ſofort 
zantie genügt kleinere Anzahlung.“ zu verkaufen. Meldungen werd. 
Vermittler verbeten. Reflektant. brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


wollen ihre Meldungen briefli i 
mit der Aufichrift Nr. 7685 819 72 durch den Geſelligen erbeten. 


Geſelligen einſenden. Lu this 
se ee 


mit Manufakturgeſch., mit guter 


3481 Vorausſichtlich werden ausgeboten: ire- ‚ berfä u verkaufen. Anzahlg. 6⸗ bis 
rode ee, Grundſtück (0 Mi, wein mw. bree m.. 0 | | und If 
) 


einzig. am Orte, 4 Morg. Land, Aulſchr. Nr. 250 d. d. Ge. erb. 
vorherrſchend 


* 
di 

. 7 S . 6 i N 9 i h 

am 19. Rovember, Vormittags 10 uhr in Lantenburg.| 1 Zucht⸗Eber Schmiedes 940 Mt ift ummttändebolber do 22 fager 

8 
% 
% 
8. 


290] Die halbjährige 
Schweinemaſtung 
circa 180 Stück, iſt kontraktlich 
zu vergeben; die Schweine werd. 
ein Durchſchnittsgewicht von ca. 
230 bis 250 Pfund haben und 
kommen in drei Poſten zur Ab⸗ 


2 Nadelhölzer 


werden gekauft. Ver⸗ 
1 mittler erhalten Sfer⸗ 
meſſ. ee ffer⸗ 
ten an die Expedition d. 
Deutſchen Holz⸗Zei⸗ 
% kung“, önigsberg i. 
Pr., u. H. L. 85 erbet. 


Nuxuuunns 
uche Gul eb: anke, geit. 


Eckhaus in bedeutender Stad 
ſtatt Zahlung u ee wird. 
Guth. 41000 Mk. Offerten unt. 
Nr. K 200 an die Annahmeſtelle 


nahme. Eventuell kann Käufer 
Jahreskontrakt machen. Stück⸗ 
zahl 360. 
. Schmidt, Froedenau 
bei Raudnitz Weſtpr. 


Zuchtgänſe 


Pommerſche Raſſe, zu verkaufen. 
2 


D 500 bis 1000 Sid | . Goldfuchs 


* 8 
Telegraphen⸗Stangen 170 dee Oh, 
find abzugeben. i 1 e 
er Auſſchr. 9r. 9284 duch den ritten, billig verfäuflih. [410 


En d Mocker bei Thorn, ſelli 
fl Herten: Frhr. v. Samma, Leutnant, 1,2 zu 25 Mark. 1286 1 Kundſch. ſow. Stallung., Speich., des Geſelligen in Bromberg. 
40 deren ann Drag.⸗Regt. 12, Gneſen. Som. Rippen bei Ludwigsort at für in groß. Sana ale ws 8 
b ſtehen zum Verkauf eine in Zwei edle ſtpreußen. Subrbalter ſowie Milchwirthſch. Fodesſan meiner Frau unter Wi Pachtungen \ 
gutem Zuſtande, ein Jahr gebr. Heng te] Piewähr. Frühbruten!: b n pajl., m. Anzahl. N. e Bedingung. zu verkauf. l . 
Driumaſchine jr = 9 Pomm. Riesengänse, stärkste | v. 2° —30 „ Vermittl. nicht M. Caspari, Gr., onarzyn] Eine gutgehende 


. Nan we . 
erk. Zu erfrag. b. W. Domſchat. Sen e ed 
ee eee e, Fe d e 


Wannes verkaufe {ofort mein Gast. l. Holelwirt cat 
Rittergut en e 


nebſt Garten und Ackerland, vis- 


reinweisse Thiere & 10 


8 mit guten 


N Weſtpreußen. 74 
Gängen, 32% 5 [ 


eine Breitſäemaſchine und ein i 5 
Herkiner Mabell. Saſckefk kancz ea, Mk. Ableben ate Henne 
An antes Fahrrad und eln fast kräftig; Fuchs mit Stern, 1,68] weiss 4 g Mk. gesperb. Ply- 
neuer groß. Reiſepelz z. Verkauf Meter groß; dunkelbraun ohne | mouth- Rocks-Hähne 6 bis 10 
Off. u. A. 100 poſtlag. Belplin Abzeichen, 1 Mtr. groß, verkauft Mk. Nachzucht von meinem aus 
. ̃7ĩ G. Wiebe, Warnau Eng and im Vorjahre bezog. 
106] bei Marienburg. Hahne. Denselben gebe für 


Gaſtwirthſchaft 


mit Saal, Garten u. Kegelbahn, 
ſowie Bier⸗Verlag und Gelter- 
waſſerfabrik iſt umſtändehalber 
ſofort zu verpachten. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchri 


Auktionen 


+ 8 7 12 Mk. ab. Diesjährige Zucht A-vis der kath. Kirche, 17 Kllom.] Nr. 157 durch den Geſellig. erb. 
r 124] Zu verkaufen | wurde mit I. Ehrenpreis Pachutken v. Babhıbof Czersk (Chauſſee), Ich bin Willens meine 
0 braune Stute prämiürt. . 1360 faſt durchweg Welzenboben. Gr.] beabſichtige von fogleich od. vom Brod⸗ eiß⸗ 
er 170 8 Grams, Schönsee bei ea, 1320 Morg. inkl. 200 Morg. J. Dezember cr. zu verkaufen. i , 5 
uktion. ca. 4" groß, 4½ Jabre Schöneck West ör gute Wiefen, 120 22 5 und Kuchen ⸗Bäckerei 
. alt, ſehr gängig, ange⸗ chönec estpr. jet r gute Wieſen, 120 Morgen | Kaufpreis 27000 Mark, Anzahl. ind Suchen = 
Sonnabend, den 17, d. Mig, ritten, auch gefahren, ſehr preis⸗[Zuchtstation der Landwirth- Wald (Holzwerth 50000 Mart), 12 000 Mark. in einer Kreisſtadt Weſtpreußens, 
Vormfttags 10 Uhr werth, vier 1 ähr. gut gezogene eee mit vorzüglicher Japd, auch anf Eine vorsügfie am Markt gelegen, zu verpachten 
werde ich auf dem Marktplatze „e „ e dpaochwild. Großes Torflager. 1 oder zu verkaufen. Meldungen 
in Mewe 1340 Fohlen. ze Gebäude fait jämmtlich maſſiv, Gaſtwirthſchaft werden briefl mit Wrede 
45 Flaſchen Rothwein Borrishof p. Tiefen au Weſtprf ® 2 4 Wohnbaus Herrſchaftlich, lter | (Hotel) in lebh. Stadt der Prov. Nr. 403 durch den Geſellig. erb. 
und 65 Kiſten Cigarren a un Lammer uchttsten, größer Sepp tan a K dit 7 
a ‚ aterſaa r 
m Wege des Seibitbülieuerfaufs Verküäuflich (Schwarzuaſen) (Heerdbuchtbtere). Dammfdreſch⸗ alben Elurichlungen, Billard; 8 onditoret 


tab. Jeſte Hypothek, 250 000 Mk. Pianino, Bierapparate u. Höner 
Stiftsgeld à 4%. Offerten an Gaſtſtubeneinrichtung, AN für 
Frau Rittergutsbeſitzer Kuhn,|39000 Mk. bei 12000 ME. An⸗ 
Pachutken b. Rieſenburg Wpr. zahlung fofort zu verk. Meld. 


Gelenenbeilskauf, Ar dart ben Bereit un 
we W Konditorei⸗ 
N 
m. Ede, 9 u. Verkauf. 


ausgedehnt. Lagerplatz, direkt 425] Konditorei und Caf in 
a. Hauptſtraße geleg., daher vor⸗ einer Garniſonſt. Pommerns, ca. 
zügl. Bauſtellen ab —— 7000 Einw., ohne Konkurrenz, i. 


v. ſofort od. ſpäter zu vermieth. 
ae werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 253 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2 1 


ffentlich meiſtbietend verſteigern. 5 ſucht zu kaufen und erbittet 7 i 
Mewe, * dunkel EN gefl. Offerten nebſt Preis⸗ und in ein. Stadt v. 50090 mie 


5 Gewichtsangabe 9957 
den 11. November 1900. Wallach samen Sieben R 
Unislaw. 
5 W e ſelten hübſchem Exterieur. Preis 5 chi 
1000 Mark. * [140 uao en 
Kutſchpferde C. Abramowski, Löbau im Alter von 5—7 Jahren 
Weſtpreußen. (Baiern ausgeſchloſſen). 


b wa J. ſind ä A. Kreft, Sr. Zrampten. 
8 en, ſin 5 I 
wegen Aufgabe © 8: 4 it 10 I 407] Suche einen 

5 Geſchäfts zu REN # = [ . \ ei 


ehen zum Ver⸗ Bernhardiner 


komplett geritten und gefahre 109] Suche 18 gute, ſchwere 
5 Jahre alt, 7 Zoll groß, mi en 


Zn pachten geſucht 5 
eine Guts⸗ oder Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkerei mit täglich B 
300 — 700 Ltr. Milch, auch 
mehr, p. 15. Dez. od. 1. Jan. 
Eventl. auch e. Käſegeſch. i. e. 
Großſtadt. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 252 d. d. Gef. erb. 


verzugshalb. äußerſt billig bei] preisw. z. verk. Reflekt. unter 3 

erkaufen. . 6000 1 . a 5 5 

Fran f peel Ne nere, ur ne BE und e e e e eee Suche 1 
rlinerſtr. Nr. 5. Br E = en der Aufſchrift Nr. 353 durch den 1 a 
9574] Acht kräftige, Roßgarten per Miſchke. oder Neufundländer, 1/2 bis / J. Geſelligen erbeten. & Hut ſellen gänfiner v. ca. 600 Morg., m. eiſ. Invent., 


gut. Gebäud. u. Verkehrſtr., wozu 
ca. 20 000 Mk. genug., od. Bank⸗ 
gut zu kaufen. Meld. w. brie 
m. d. Aufſch. Nr. 9933 d. d. Geſ. er 
100 bis 300 Morgen 
auch leicht. Bod. wird billig z 
pacht. od. kaufen geſ. evtl. au 
Gaſtwirſchaft mit etwas Land. 
Meldg. w. briefl. m. der Aufſchr. 
Nr. 243 durch den Geſellig. erb. 
247] Suche ein 


Speditions⸗Geſchäft 


kunge, Im Winter 1898 auuummmnn. m vayriſche bien 5110 Be 8 
1 21 7 0) en edel, Kr. Marienburg Wpr. 
Urbeitöyferde | . Gegen, e 


reuzung von Shire⸗Hengſt mit, los geſund und 


3221 Mein hieſiges Gelegeuheilskanf, 
Wohnhaus Ein ſchön eingerichtetes 
nebſt größerem Garten, in der 
Nähe des Rathhauſes belegen, 55 Gez emtengnt, 5 
benbfichtige iQ preißwertd zu groß. Döitparten m. ebl. Baum 
14 0 . Weile in u. Sträuch., Bienen vorhanden, 
chlochau. mebrere Jahre die Handels⸗ 


a. gärtnereibetrieb., Meierei, Mühle 

Ein Frundſück und Schule am Ert, iſt anderer 
Unternehm. wegen, mit ſämmtl. 

von 55 Morg., wovon 33 Morg. lebend. u. todt. Inventar, für 
Weizenboden u. 22 Morg. Kuh⸗ 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 
of Darkehmen. 50 - ! 


245] Aeltere, braune, Trakehner“ Kot gſchten Ein ſeit 10 Jahr. gut eingef. 

Reitſtute Putz-, Gal.- u. Wollw.⸗Geſch. 

gedeckt, ein⸗ auch r ee in teoh. Stabt d pr n von ja. d ein Unt b. 4. 5. 500 M 

zweiſpännig gefahr. 5 „od. ſpat. Krantb. halb. zu verk. wieſen ſind, iſt von ſofort vor⸗ 3 Bod u. Biel. zu packt. 
verkauft billig, da Meldungen werd. briefl. mit der theilhaft zu verkaufen durch k bb. 581 nicht zu bober Un 9 

anderen Erſatz. Aufſchrift Nr. 9311 durch deu Redlinger, Marienwerder. 2 Kan kei Offerten zahlg. 

Schultz, Gutsverwalter, Voigt, Vommey | Gelelligen erbeten. 6 ) id Berka. une, 
Bor men | Grundilüds-Serkauf. 


an 
b Boettcher, Motylewo bei 
Buk owitz hneidemühl. 
Bot Krupoticin, Kreis Schweb. Unſer Grundftüd | mein Grundnüd mit Garten, 19 Morg. gutes Ackerlund u. 2 
orn, Breiteſtr. —5 in beſter agen 8 {et 10 Ya Rage, Morg. Farin, dicht a. d. Stadt 


5 flotte Paßpf bridge Ser hunde HERE leg, M 5 
. N ö vollſtändig neu erbaut beabftcht. * des 0 5 ek 9 n 
flo 7 5 Mehl- „ U. 
a. 4 — hellbraun, find ſofort N {vie wir n Anzahlung ſof. Matetee eſchaft 458 1 u. en — na 


verk Meldungen werd. | Stehen zum Ver⸗ reisw u verkaufen. 8 x 
teflih mit der Aufſchrift Nr. kauf in Mathilden hof bei 5 uns & 90 er — Ne 100 >. 52 A: 28 kung Bart Harn ee⸗ 
rg. 1810 \ dorf bei Garnſee. 


3 Stuten, nd zu ver⸗ und kräftig, 15 veinblütige 
ufen. Henſche, Pogrimmen 

er Wilhelms berg Oftor, Babn⸗ Holl. Hlürten 
verkäuflich in 


769 durch den Geſelligen erbet, | Zempelbu Thorn. 19600 kei. b. Bad Preh. Brombeeren. 


2 


a ag eien 


Kanarlenrolle dp, 5 en, 

I. Dohlen, Bunt. us 15 

8 lite, ompfaffen ji 100 
i 


‚Actien-Gesellschaft H. F. Eckert . d 


Berlin: Sriedrichsßerg || futter (peter. Jener. 


Ialaunern are ih Krallen 


nach eigenen, den laudwirthſchaftlichen Verhältniſſen angepaßten Syſtemen. 


Koſtenanſchläge und Proſpekte, ſowie au Beſprechungen an Ort und Stelle 
halten wir uns koſtenlos ſtets beſtens 


861] Einem hochgeehrten Publikum von Graude 
Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ſch am 


8 Filial⸗Geſchäft 


meiner Foßeikäte der ſeit 1878 in Bromberg bellegenden 5 
Negen- und Sonnenſchirm⸗Fabrik unter der Firm 


Graudenzer Schirmfabrik 


Rudolf Weissig 


im früher M. Lipinski'ſchen Laden 


4 Marienwerderſtraße 4 
errichtet habe. 

3 Indem ich höflichſt bitte, mir das feit vielen Jahren in 
Bromberg hegen Vertrauen auch bei meinem neuen Unter⸗ 
nebmen am hiefigen Platze übertragen zu wollen, halte mich 
bei Bedarf beſtens empfohlen mit der Zuſicherung, ſtets ſolide, 
gute Waaren bei billigiten, aber feſten a zu betabfolgen. 

Hochachtungsvoll Rudolf Weis ie. 
Say und Lager Bromberg, ig fte. 8 11. 


Bl 


rob 
une l eee 

oolggiſche Handlung 
F. Dähn, Berlin, Beunnen tt 


9893] Gutes, geſundes 


Berdehädiel 


liefert in 100 bis 200 Centner⸗ 
Ladung nad allen Bahnſtationen 

in eig. Säcken; 

jeden Poſten geſundes 


Stroh 


kauft ab allen Stationen und 
ſtellt evtl. eigene Dampfſtroh⸗ 
preſſe gratis 


Sriefenet Dampf ätfelfänere 


Gustav Dan 
Briejen Weſtyr⸗ 


Gbſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbe er wein „Apfelſekt, wa 
mit erſt. Pre iſen ausgezeichne 

empfiehlt Kelterei Linde Wpr 
Pr; Er Dehlimann. ) 


3 hi 9000 rt 


find von e od. auch etwas 
ſpäter zur 2. Stelle 3 aus⸗ 

zugeben. N wer 55 

beieflich mit der Aufſchrift 
227 durch den Geſelligen grebe 
Auf ein Niedr, Gründſtück vo 

34 Morgen wird ein erfiiteilin es 

Darlehn von 37 78 


7000 Mar 
241 durch 
edlinger, Marienwerder, 
12000 Mark und 
6000 Mark 


werden auf ſtädtiſche Grundſtücke 
ſofort Gude, ſehr hoher Zinz 
fat. Goldſicher. Me dg. werd⸗ 

brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
418 durch den Geſelligen erbeten. 


Goldſichere Dokumente 


10 000 Mark, 
7000 „ 
1 000 „ 


Referenzen und Zeugniſſe ſtehen koſten⸗ 
los zur Verfügung. empfohlen. 


Spezialität: Kleftriihe Page, dreihmaihinen 1. 
Eis e Biss: 3 unfere Filiale ee: 


bt ur N „Danziger 
iliale Thorn, Brück 5 

II. Filiale Danzig, Maßzkauſche Gaſſe. 

III. 3 eee 1 4. 


Den Herren Oandwirlhe f zur Nachricht! 


Weber von L. Zobel, Brot mberg, Wenden Sie ſich direkt au die Firma: 
N liefert al Di lität 1 „ 
Hariquss - Äosistähs HE. Radtke, Maſchinenfabrik, Inowrazlaw, 
von Wage und fordern Sie koſteufreie ee der Preisliſte mit Zeugniſſen über den 
Mat 9088] neuen, iehrſach prämiirten 162¹¹ 
Unübertroft. 4 Haltbarkeit 


— öl „Patent⸗Viehfutter⸗Schnelldämpfer Kajawien“ 
I B etrüger mit Inpfernem geſtel als Dampfeutwwidier, defien unüberizofiene Vorzüglichteit 


glänzend beftätigt wurde. Billige Preiſe, günſtige Zahlungs bedingungen. 
würde ich sein, wenn ich verfälschten, stark mit = 


Alkohol versetzten Citronensaft als Kafantlert . In ganz FIT re 
. rad. und gebog. Hohlrolle, 


E Gicht, Rheuma, Fettsucht, 
len- „ Bla t., Zucke k 1 \ 1 . 
eee m. Deulſchland N i e 


Leber-, Magen- „ Nierenleiden 10 1 
W Bin urde. Verlangen Sie bitte Kurplan auch in den erſten Werk» N Weibchen 1500 mit 


d Dankschreiben Geheilter durch Trültzsch’s ſtätten des Auslandes Rage Mk. Garantie für leb. 
Citronensaftkur lauf. unſere nebenſtehend Ankunft u. Geſangswerth. Um⸗ 
abgebildeten Motore, Type kali Rue c. geitaftet 
gowie eine Probefl. antiert reinen natürlichen C, zur vollſten Zufrieden⸗ x A e * reisl. frei 
Fee aus frischen Früchten grat. u. franko. heit der Beſteller. [9920 PER 1 Sarg ud Rh = 
Berlangen Sie unfere - 
Proſpekte u. Kataloge für 
Motore, Dynamomaſchin. 
2 und Inſtallations⸗ 
material. 


Berlin N. 4, 
Chauſſeeſtr. 6. 


ersende den ge?einigten Säft v. ca. Citronen 
ur 3,60, v. oa. 120 Citronen für Mk. franko ohne 
5 chnung der Fl. u. Kiste (Nackt. 50 Pf. mehr). 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


„Nach Paris!“ 
Roman von Heinrich Lee. 


„Wilhelm! Wilhelmine! Onkel! Tante! Selma!“ ſcholl 
es durcheinander und die Frauen küßten und umarmten 
ſich, ſo gut es ging. „Gott ſei Dank, daß wir Euch bloß 
gefunden haben“, athmete Däumchen auf. 

Im erſten Moment hätte Bröſicke feinen Schwager kaum 
wieder erkannt; ein ſo ungewohntes Ausſehen gab ihm 
ſein hoher Hut. Aber es war keine Zeit zu verlieren, die 
Schaffner riefen zum Einſteigen. Däumchen gerieth außer 
ſich, daß ſich die beiden Frauen, ſtatt ſich nach dem Coupe 
umzuſehen, Geſchichten erzählten, Selma fing an zu weinen, 
weil ſie jetzt bemerkte, daß ihr in dem Gedränge die Kleider⸗ 
borte abgetreten worden war — endlich aber war man 

lücklich im Schlafwagen. Der Kontrolleur wies ihnen die 

Aötheile an, einen für die Frauen, einen für die Männer, 
man ſagte ſich gute Nacht und Däumchen und Bypöſicke 
waren mit einander allein. Der Abtheil enthielt vier Betten, 
von denen aber die beiden unteren ſchon beſetzt waren; nur 
die beiden oberen waren noch übrig. 

„Da 'nauf klettere ich nicht“, ſagte Däumchen erboſt 
= 415 kullere ich raus, da brech ich das Genick in der 

a u 

Bröſicke war müde geworden. „Nu, mach' keinen Spek⸗ 
takel und kuſch' Dich!“ 

„Höre mal“, antwortete Däumchen noch erboſter — 
„ſolche Ausdrücke, die verbitte ich mir von Dir! Ein 
für allemal!“ 

Er mußte hinauf. Dabei hatte er das Unglück, indem 
er ſich auf das untere Bett als Stützpunkt ſchwang, dem 
Schläfer, der darin lag, auf das Bein zu treten. 

„Herr, können Sie ſich nicht vorſehen!“ ſchrie es aus 
dem Bett. 

Däumchen ſtammelte eine Entſchuldigung. Endlich war 
er glücklich oben. „Herrjehſes“, wimmerte er jetzt von 
oben herab — „nanu hab' ich mein Nachthemde nicht. 
Milchen hat's in der ſchwarzen Handtaſche. Es iſt auch 
reine zum Verrücktwerden.“ 

Auch der andere Schläfer unten rührte ſich jetzt. Ein 
Fun von Verwünſchungen klang zu dem lauten Gaſt 

inauf. 

„Dann bleib im Oberhemde“, ſagte Bröſicke, der ſchon 
unter ſeine Decke ſchlüpfte, mit Ungeduld. 

„Das iſt ſo ſteif geſtärkt, darin kann ich nicht ſchlafen.“ 

Däumchen turnte wieder herab, wobei er zum zweiten 
Male dem unten liegenden Kollegen aufs Bein trat. „Herr“, 
ſchrie der — ett hab' ich's bald mit Ihnen ſatt!“ 

Däumchen beſtand darauf — er mußte noch einmal zu 
Milchen. Im Gange ſtieß er auf den Kontrolleur. „Wohin 
wollen Sie, mein Herr?“ fragte dieſer. 

„Jus Damencoupé“, antwortete Däumchen. 

„Herr!“ fuhr ihn der Beamte mit ſtrenger, drohender 
Stimme an. 

„Aber ich werd' mir doch mei Nachthemde noch holen 
können!“ 

Der Eintritt ins Damencoups war für Herren ver⸗ 
boten — unter allen Umſtänden. Däumchen mußte zurück. 
Zum dritten Mal trat er dem Kollegen aufs Bein. „Menſch,“ 
brüllte dieſer jeht — „find Sie verrückt? Ich laſſe Sie 
ſofort hinausbeſorgen!“ 

jeder Menſch iſt ja total betrunken,“ ſchimpfte der 
andere. . 

„Kujchen ſollſt Du Dich!“ wetterte auch Bröſicke jetzt. 

Däumchen verging vor ohnumächtiger Wuth. Am meiſten 
giftete er ſich über ſeinen Schwager. Statt ihm gegen 
dieſe beiden Menſchen beizuſtehen, rief er ihm noch ſolche 
Worte zu. Endlich wurde es ruhig im Coupe. Aber 
Däumchen konnte nicht ſchlafen. Der Einſatz im Ober⸗ 
hemd lag wie ein Pappdeckel auf ſeiner Bruſt. Vielleicht 
war das noch das Wenigſte. Aber außerdem war es hier 
oben ſchauderhaft heiß und ſchließlich fing der Kollege 
unter ihm auch noch zu ſchnarchen an. 

; ea ach rief Däumchen — erſt leiſe, dann immer 
auter. 

„Was giebt's denn?“ fuhr Bröſicke ſchlaftrunken auf. 

„Schläfſt Du ſchon?“ 

a “ 


"I noch nicht. Ich kann nicht. Im Oberhemd kann 
ich nicht. Und eine Temperatur iſt in meinem Bett — 
wie im Badeſtübchen. Und der Kerl unten — jetzt fängt 
er noch zu ſägen an. Ich ſchlaf' überhaupt nicht ein.“ 

„Zählen mußt Du,“ brummelte Bröſicke. Er war bereits 
wieder glücklich eingeſchlummert. 

Der Kollege unten begann jetzt einen neuen Aſt. Däumchen 


2, Fortſ.] [Nachdr. verb. 


ſtopfte ſich die Kopftiſſen über die Ohren. Aus Ver⸗ 
zweiflung zählte er wirklich — immer weiter und 
weiter 


Es war ein ſchöner blauer friſcher Sommermorgen, der 
über dem Kölner Domplatz leuchtete. Der Dom hatte 
ſchon ſeine Thore aufgethan, die Leute, die um dieſe frühe 
Stunde hineingingen, waren meiſtens alte Frauen, und 
drüben aus dem Bahnhofsgebäude, vor dem in langer Reihe 
die eleganten Hotelomnibuſſe hielten, ſtrömten die eben 
mit dem Berliner Nachtzug angekommenen Paſſagiere. 
Wer weiter nach Paris wollte, hatte in Köln zwei 
Stunden Aufenthalt, die man nicht nur zu feiner Toilette, 
ſondern auch zu einem umfangreichen Frühſtück benutzen 
konnte. Auch Bröſickes und Däumchens befanden ſich in 
gel Menge. Das Gepäck hatte man auf dem Bahnhof 
gelaſſen. 

„Nun, haſt Du gezählt?“ hatte Bröſicke vorhin beim 
Aufſtehen Däumchen gefragt. 

„Und wie!“ ſagte Däumchen. 

zWie weit biſt Du denn gekommen?“ 

Däumchen behauptete bis über fünftauſend. 

„Und dann biſt Du eingeſchlafen?“ 

„Nee, dann war's Morgen!“ 

In der Nähe des Bahnhofes waren ang anſtändige, 
vertrauenerweckende „Reſtaurants und Cafés“ zu ſehen; 
wo man aber auch eintrat, überall ſtanden noch die 
Stühle auf den Tiſchen und die Aufräumefrauen fuhren 
mit dem naſſen Schrubber auf dem Boden hin und her. 

„In Plauen im grünen Baum, da kann man ſchon früh 
um fünfe ſeinen Kaffee haben,“ ſagte Däumchen. 


Der Geſellige. 


„Die Sachſen ſind eben helle. Die ſtehen früher auf,“ 
bemerkte Bröſicke. 

„Wenn Du bloß Deine ſchnoddrigen Berliner Redens⸗ 
arten laſſen wollteſt,“ antwortete Däumchen erregt. 

Die Frauen legten ſich ins Mittel und der Friede 
wurde wieder 1 5 Ein Windſtoß kam und Däum⸗ 
chen hielt ſeinen Cylinderhut feſt. 

„Sage mal“, fragte Bröſicke — „wie kommſt Du denn 
bloß darauf, Dir fo eine Augſtröhre aufzuſetzen, noch dazu 
auf der Reiſe.“ 

Däumchen warf auf Bröſickes einfachen grauen weichen 
Hut einen ſchadenfrohen Blick. „Ich habe mir eben ſagen 
laſſen, was in Paris Mode iſt. Du denkſt doch nicht, 
daß Du in Paris mit ſo einem Deckel rumlaufen kannſt.“ 

„Warum denn nicht?“ fragte Bröſicke verwundert. 

Weil, wie Däumchen mit großer Selbſtzufriedenheit 
erklärte, jeder Menſch in Paris im Cylinderhut ginge, 
wenigſtens bis zu einem beſtimmten Tage, dem Tage des 
großen Pferderennens in Longchamps. Von da ab ginge 
jeder feine Mann im Strohhut. Bloß die ganz gemeinen 
Strolde gingen — bis zu dem beſtimmten Tage — nicht 
175 F Das hatte Däumchen in ſeiner Zeitung 
geleſen. 

„Ich will doch ſehen, wer mich zwingen kann, mir 
einen Cylinder aufzuſetzen bei fünfundzwanzig Grad Hitze. 
Ich geh' in Paris, wie ich in Berlin geh'!“ Däumchen 
wurde immer heiterer. „Deine Berliner Angewohnheiten 
die werden ſie Dir ſchon in Paris verſalzen. Wie, denkſt 
Du denn, heißt Cylinder auf franzöſiſch?“ 

„Das weiß meine Frau.“ 

„Nu, Frau Schwägerin,“ wandte ſich Däumchen trium⸗ 
phirend an Wilhelmine — „wiſſen Sie's?“ 

„Was denn?“ 

„Was Cylinderhut auf franzöſiſch heißt?“ 

Wilhelmine war wie vor den Kopf geſchlagen. 

„Nein, das weiß ich nicht. Wilhelm, das weiß ich 
nicht. Wiſſen Sie's?“ 

„Schabo de Soa heißt's,“ erwiderte Däumchen ſtolz 
und ſogleich fuhr er fort: „Wiſſen Sie, was das heißt: 
Beſorgen Sie mir einen Gebäckträger?“ 

„Gebäckträger? Was tit das?“ fragte Wilhelmine 
total ahnungslos. Sie dachte zunächſt an die Berliner 
Bäckerjungen, die frühmorgens die Frühſtücksbeutel an die 
Entreethüren hängen. 

„Sie werden doch wiſſen, was 'e Gebäckträger iſt.“ 

„Er meint Gepäckträger,“ fiel Milchen ein, die ja eine 
geborene Berlinerin war. 

„Wie hab' ich's denn anderſch geſagt?“ bemerkte Däum⸗ 
chen ungehalten — „alſo was heißt: Beſorgen Sie mir 
einen Gebäckträger?“ 

Niemand wußte es. 

„Breweneh öng gommiſſionär heißt es,“ ſagte Däum⸗ 
chen ſtrahlend. 

„Woher haben Sie denn das Alles?“ fragte Wilhelmine 
beklommen. 

„Er hat doch das braune Buch,“ erklärte Milchen. 

Endlich hatte man ein Reſtaurant, das ſchon auf⸗ 
geräumt war, gefunden. Ein eleganter Kellner trat auf 
die kleine Geſellſchaft zu und wies ihr einen Platz an. 
Vor allem wurde Kaffee, Butter, Semmel, für jede Perſon 
zwei Eier, und außerdem zweimal Aufſchnitt beſtellt. Nach 
der langen Eiſenbahnfahrt und dem Herumlaufen that das 
Sitzen in dem hübſchen Lokal ordentlich wohl. Die Damen 
warfen einen Blick in den Spiegel, ſie hatten leider im 
Wagen nur eine ziemlich flüchtige Toilette machen können, 
dabei hatte Selma — denn natürlich waren die Damen 
mit Nähzeug verſorgt — auch ihr Kleid wieder in Ord⸗ 
nung gebracht, und erſt jetzt bei der Tagesbeleuchtung ſah 
man, was ſie für ein nettes Mädchen war. Nur etwas 
ſtill war ſie — ein Hauch von Schwermuth lag über ihr. 

Selma zupfte ihre Mutter am Arm. 

„Was willſt Du, Kind?“ 

Selma wollte Anſichtspoſtkarten ſchreiben. Sie hatte 
einen Zettel hervorgezogen, auf dem die Namen von ihren 
zwölf intimſten Freundinnen ſtanden. Jeder hatte ſie ver⸗ 
ſprechen müſſen, ſo bald wie möglich eine Karte zu ſchicken. 
Anſichtskarten! Richtig! Auch Bröſickes hätten das bei⸗ 
nahe vergeſſen. Wenigſtens zwei mußte man doch ſchreiben 
— an die Kinder! (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— [MWeihnachtsgaben nach China.] Für unſere oſt⸗ 
aſiatiſchen Truppen hat der am 30. Oktober abgegangene 
Reichspoſtdampfer „Prinzeß Irene“, der am 15. Dezember in 
Shanghai eintrifft, insbeſondere die für die Truppen ge⸗ 
ſammelten oder aus den überwieſenen Ankaufsgeldern beſchafften 
Weihnachtsgaben mitgenommen, darunter größere Poſten 
von Aepfeln, Nüſſen und Weihnachtsgebäck, welche fo 
bemeſſen ſind, daß jeder Angehörige der in Oſt⸗Aſien befindlichen 
Truppen und Marinetheile in der in der Heimath üblichen 
Weiſe bedacht werden kaun. — Für weitere Sammlungen 
hat das Kriegsminiſterium die nachſtehenden Gegenſtände als 
beſonders erwünſcht bezeichnet: Wollene, blaue Halstücher, Hoſen⸗ 
träger, Taſchentücher, Handtücher, Beſtecke (Meſſer, Gabel, Löffel), 
ferner für Lazarethzwecke und als Zugabe zur Verpflegung 
Stärkungs⸗ und Genußmittel (z. B. Wein, Kognak, Frucht⸗ 
marmelade, Fruchtſäfte, eingemachte Früchte — Kompot — 
Cigarren und Cigaretten, Tabak), ſowie kleinere Gebrauchs⸗ 
gegenſtände, wie Seife, Cigarrenſpitzen, Tabakpfeifen, Cigarren⸗ 
taſchen, Taſchenmeſſer. 

— Ein Gedicht von Gerhart Hauptmann. Im „Ge⸗ 
mittlichen Schläſinger“ (Schweidnitz, L. Heege) findet ſich folgender 
hübſche Vers des ſelten in Reimen redenden Dichters, die ſeiner 
Lebenswende gewidmet find: 

Vom Landwirth zum Schriftſteller. 
ch kam vom Pflug der Erde 
um Flug in's weite All — 
Und vom Gebrüll der Heerde 
Zum Sang der Nachtigall. 


Die Welt hat manche Straße, 
Und jede gilt mir gleich; 

Ob ich ins Erdreich faſſe, 

Ob in's Gedankeureich. 


Es wiegt in gleicher Schwere 
Auf Erden jedes Glied. 

3 gebt mir Eure Aehre, 
Ich gebe Euch mein Lied. 


No. 267. 


114. November 1900. 


Bromberg, 12. November. Amtl. Haudelskammerbericht. 

Welzen 143—146 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 128 
bis 132 Ne, fer hte, anf rende Diralitit nter Notiz. — Gerite 
126 bis 134 Mark, Brau⸗ 135—143 Mark. — Hafer 135 ME 
— Erb ſen, Futter-, nominell obne Preis, Koch⸗ 160— 170 Mark 


Poſen, 12. November. Marktbericht der Polizeidirektion. 
Weizen Mk. 14,00. — Roggen Mt. 13,20 bis 13,80, 
— Gerſte Mk. 13,20 bis 13,50. — Hafer Mk. 13,20 bis 14,00. 


Amtlicher Marktber ichtder ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
. ee 12. November 1900. 
eiſch. udfleiſch 35—62, Kalbfle 54—74, Hammelflei 
38—62, da, meine 47—56 Mt. ver 90 Saut.“ 12 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 60—75 Big. ver Pfund 
Wild. Rehböcke 0,30—0.50 Mk., Wildſchweine —,— Mk 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk. Kaninchen v. St. 0,50—0,78 
Mark, tothwild 0,25—0,40 Mk., Damwild 0,35 —0,40 Mk. p. ½ kg, 
Laſen 1,00—3,50 Mark per Stück. 
1.25 Mark. Seeenten —.— 


Wilogeflügel. Enten 1 

Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner 0,70—1,20 Mk. p. Std. 
eflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück ——, Mt 

Euten, b. St. 0,90—1,25, Hübner, alte 0,80 —1,40, junge 0, 40—0, 78. 


Tauben 0,30 —0,45 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,00—4,80,. Euten 
1 alte 0,80--1,00, junge 0,40—0,90, 


1.40—2,20 Mark, 

Tauben 0,35—0,45 Mk. p. Stück. 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 48—53, Zander —, Barſche —, 
eie 115, Bleie 33—43, bunte Fiſche ——. 


Karpfen —,—, Schl 
Aale —,—, Wels 40 Mt. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs —, Lachsforellen 142, 
echte 21—42, Zander 35—39, Barſche 27, Schleie —, Bleie 10—13, 
unte Fiſche —, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier —— Mk. p. Schog. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 117—120, 

— e abfallende 100 —105. Landbutter —.— Big. 
und. 


Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter —, — Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 gr. magn. bon. 1.902. 10, neue 
lange —,—, runde 1,75 —2.00, laue —.—, Rom ——, 
Kohlrüben p. Schock 2,30 —4, Meerrettich per Schock 8,00 bis 
10,00, Grüne Peterſilie per 4 Bund 0,10, Salat per Schock 
0,70 — 1,00, Mohrrüben, p. 50 Kgr. 1,50 — 2,00, Bohnen, junge 
b. Bid. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kgr. ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 3—6, Weißkohl p. 50, Kilogr. 4—8 Mk. 
Rothkohl p. 50 Kgr. 3—6, Zwiebeln v. 50 Kilogr. 2,80—4,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
4,00—6,00 Mk., Italieniſche — Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 


Gravenſteiner 6—16 Mk., Italieniſche — Mk., Tiroler 
2-16 Mk., hieſige, 4,00 —8,00 Mk., Musäpfel 6—7 Mek. 
Birnen, per 50 Klgr.: Hieſige, Taſel⸗ 4—7 Mk., hieſige, Koch⸗ 


4—5 Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleon, Blank⸗ —.—, Grumbkower —— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W, 
Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am10. November 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſteat. 

Auftrieb: 4462 Rinder, 1095 Kälber, 8762 Schafe, 9523 
Schweine. — Tendenz: Rinder: ſchleppend. Kälber: langſam. 
Schafe: ruhig. Schweine: langſam. 


Schlachtproc. 


= 
Ochſen auf 100 Pio. mark 832 
a) vollfleiſch, ausgemäſtete hüöchſt. Schlachtw. Lodgew.“ 2.8 
höchſt. 6 J. alt(mindeſt. 12 Ctr. Vebendgew.) 61 39—41 8 22 
b) ige flelſch, nicht ausgemänt. u. Alt ausgem. 54 31—84 g 
c) mäß. genahrte junge u. gut genährte ält. 50 22—39 532 
d) gering genährte jeden Allers 46 23—24 8 
8 Bullen aul 88 
a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (wgſt. 10 Ctr.Lbdg.) 60 32—39 3.55 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährteältere 52 28—31 Fuz 
c) gering genährte 48 22—24 33% 
Färſen und Kühe 381 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 8 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — K 
b) vollfl. ausgem. Kübe höchſt. Schlachtw. Ba 
bis zu 7 Jahren von mindeſt. 12 Ttr. Lodg. 52 |27—28| 8 7 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut Erg 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 25—26 „= 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 4 19—21 3823 
e) gering geuährte Kühe und Färſen 42 — ag, 
Kälber 73 8 
a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 3 88 
Saugkälber (mindeſtens 220 Pfd. Lbdg.). 65 49—52 Erf 
b) mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 60 42—44 SEE 
o) geringere Saugkälber . . 54 130-33| 88 K 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 18 837 
dafe 3 8 8 
a) Maſtläm. u. jüng Maftbam.v.md.95 Pfd. g.) 50 31-83 38 
b) ältere Maſthammel 2 2.0. 48 24—28 328 
e) mäß. genährt. Hammel u. Schafe(Merzſchaf.) 42 18-21 78 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — 23—32 3 85 
Schweine 332 
a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis 982 
zu 1½ J., von 220—300 Pfd. Lb. — 55 8 
b) Käſer (bezw. Fettſchweine . — 57—58 "sa 
BIOTRELICBIGEN Eve a et ee — 151—53 & 
d) gering entwickelte. — 47 —50 4 
e) Sauen und ber — [48-50] 8 


Magdeburg, 12. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 85% Rendement 10,15 —10,25. Nachprodukte. 
ee re 8,00—8,35. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
aß 27,22¼. —. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 12. November: Loco 6,90 Br. 


Von deutſcheu Fruchtmärkten, 10. November. (R.⸗Anz.) 
Stargard i. V.: Weiz 

14.70. — Roggen Mark 13,0), 13,20, 13,30, 13,40 bis 13,50. — 
Gerſte Mk. 13,20, 13,30, 13,40, is 1: 

12,60, 12,70, 12,80, 12,90 bis 13,00. — Kolberg: Weizen Mark 
12,80, 13,20, 13,60, 14,00, 14,40 bis 14,50. — Roggen Mark 
11,20 11,60, 12,00, 12,40, 12,80 bis 13,60. — Gerſte Mark 
11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Hafer Mark 10,60 
11,00, 11,40, 11,80, 12,60 bis 13,20. 


Centralſtelle der Preuß. Vandwirthſchaftstammern. 
Am 12. November 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 144—149 130 —138½ 132—148 126—141 
Stolp (Pla 145 129 140 127 
Antlam do. 143 134 144 127 
Greifswald do. = — — — 
Danzig. . . 146—153 124—125¼ 139—138 114—123 
horn. 1143-151 130—i38 | 128—138[128—134 
Tilſit . 1138—145¼ 116—123 | 118—131 112—116½ 
Breslau „ „| 139-156 139—145132—150] 127—132 
Poſen 142—152 | 131—136 | 132—143 | 132—138 
Bromberg 145—146 | 126-134 | 135—13 137 
ſtempen 142—148 | 132—1:8 | 130—136 | 136—142 


Nach privater Ermittelung: 


55 gr. p. 712 gr, p. 11673 gr. p. II 450 er. p. ] 

Berlin 152, 14.0) 0 55 | 751 
Stettin (Stadt) 149,00 138,50 142,00 134 
Breslau 107 145 150 132 
fen 152 136 143 138 


ne m 


u 


Tichlermeiſter 
50% Verdienſt! 


uſtab Dehler, Coburg i. Th. 
Z. bis 300 Meier 


- Sthienengleis 


ſowie 


6 bis 8 Lowrien 


r leihweiſe auf 4 vis 6 Wochen 
. Berger, Rieſenburg. 


Dampfmaschine 


8 ae nebſt Injektor, 
peiſepumpe, Vorwärmer mit 
ampf- u. Waſſerleitungsrohren, 
alles gut erha ten, wegen Be⸗ 
triebs⸗Veränderung preiswert 
u verkaufen. Eignet — ſehr 
ür Brennereien. 

Nähere Auskunft ertbell 
Dampfmühle Gorzykowo bei 

Wittowo. 


Einige hundert Centner 


Syeiſekartoffeln 


82 8 2 u. andere, verkäuflich. 
Hochzehren, Kreis Marien- 

werder. 1287 

8460] Offerire preiswerth: 


3 Mappen uh. Mülternbohlen 


25“ 


1 Bapgın Githenbohlen 


von %% —3“ 


1 Vaggen Lichenbohlen 


von 5u—3" 


1 Waggen Nothb. Felgen 


3 und 4“ 


3 Waggon “ Kiefern Zopf 


Aude face 


2 Waggon 5 Liefern 


Bau⸗Kiſtenwaare 


2 Waggon Taunen⸗Latten . Al. 


p. 1d. m 9¼ Pfg. 
Dscar Pink, Bromberg. 


Salzſpeck und 
Rauchſpeck 


offerirt billigſt [422 


L. I. Moses, Briefen Weſtpr. 


2 Speile- u. aubıil- = 
: 35 
Kartoffeln & 
Fe ee ide SE 
& Otto Hansel, Bromberg. & 
9970] 50 Centner 


Tafel⸗Aepfel 


(Träubchen), à Ctr. 6—8 Mk., 
90 tkofli inkl. Verp. u. Porto 


Mk., verkauft 
Emil Purtzel 
vormals Anna Maschke, 
Konitz — 


Sch kaufe jeden Poiten 
Jabrik⸗ Kartoffeln 
und gewähre auf Wunſch ent⸗ 
ſprechende Baarvorſchüſſe. [8611 

Otto Wesche, Thorn III. 

4033 Die Kartoffelſtärkemehl⸗ 
abrit Bronislaw bei Streino, 

rov. Poſen, kauft jeden Poſten 


Kartoffeln 


1 u den höchſten Tagespreiſen und 
an um Offert. und Einſendung 
bon 6 Kilog. Muſter zur Feſt⸗ 
ſtellung des Stärkegehalts. 


Brennereikartoffeln 


u 1,30 Mk. pro Centner franko 
uppot kauft 19969 
Rittergut Kl.⸗Katz. 


Zu kaufen geſucht eine 


Bandſäge 
gebraucht, 50-60 em Durch⸗ 
meſſer, 35—40 cm Durch sand: 
Meldungen werden briefli t 
der Aufſchrift Nr. 199 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1731 Dom. Morroſchin 
Weſtpreußen kauft 


Kartoffeln 
1 ahlt pro Pfd. Stärke 7 Pf. 
frei ahnhof Morroſchin. 

Roggenrichtſtroh 

Roggen⸗ und 

Weizenpreßſtroh 
kauft . die Preſſen 


“ tan, Bromberg, 
9978] Danzige rſtr. 50. 


Kartoffeln 


kauft und verkauft ab allen 
Stationen 1922 
D. Aronſohn, Soldau Opr 


1000 Ctr.“ eren € 


weiße Speiſe⸗ 


3000 Er. ef 


Fi bei sch € Aan 


8333] Für Stärkefabrik in Thorn kauft jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


erlang. Sie ill. Preisl. 7 gratis! und bittet um bemuſterte Offerten 
Poſen, General⸗Agent ber Stärkefabriken 
Slogan — Thorn, 


D. Ryezywol. 


eumatismus 


— cher und ſchnell geheilt 


Elektrischen Frottir-Apparate. 


Melne Apparate beſtehen aus einer 2 einer elektr. 


Bürſte und Kopfband und koſten 


Verſa 
Nachnahme unfrankirt, bei vorheriger Einſendung des B. ages 


frantirt. 


Einige von den vielen Dankſchreiben, die mir in letzter * 


Melno, Kreis Graudenz, d. 3. 11. 14000 
Ihr Elektriſcher Frottir⸗Apparat, den ich gegen Migräne an- 


zugingen: 


— hat mir geholfen. Ich 


bien meinen beſten Dank. 


Zuckerfabrik Unislaw, d. 6. 11. 1900. 

Mein von Ihnen bezogener Elektriſcher Frottir⸗Apparat iſt zu 
meiner Zufriedenheit ausgefallen und hat das Staunen meiner 
Mitbeamten und Bekannten erregt. 
Krankbeit befallenen Menſchen den Apparat auf's Beſte empfehlen. 
Er iſt ein vorzügliches Linderungsmittel gegen Gicht, Rheuma⸗ 


tismus, Kopf⸗ und Zahnſchm 


Schwentainen, Oſtpreußen, d. 5. 3. 1900. 
Jahre litt ich au Ischias und Hüftnervſchmerzen, 
welche ich trotz Bäder nicht los wurde. 
an meinen Arzt und derſelbe empfahl mir Elektriziſätsauwendung. 


Seit einem 8 


In dieſer Zeit las ich von einem 
v. Heyne. 


Dank ſagen muß. 


haben nach 10tägigem Gebrauch 
dieſelben nach regelmäßigem Ge 


den Apparat meinen Kunden und Bekannten mit gutem Gewiſſen 
Redler, Weißwaarenhändlerin. 

Anzahl gleichlautender Original» 
Schreiben liegen für Jedermann's Einſicht in 
aus. Bei Beſtellungen bitte Namen und Wohnung recht deutlich 


empfehlen. Frau B 
Dieſe ſowie eine große 


zu ſchreiben. 
5 


Ernſtlich traute ich nicht, da man durch derartige An⸗ 
gebote vielſach angeführt wird und das Geld wegwirft. 
reden ließ ich mir den Apparat kommen und fand nach mehrmaliger 
Anwendung die Angaben beſtätigt, jo daß ich nach Idtägigem Ge⸗ 
brauch nicht nur die Hüftſchmerzen, ſondern auch den im Ober⸗ 
arm ſitzenden Rheumatismus meiſt verlor. 
daß der Apparat des Herrn v. Heyne reell iſt und ich 
nicht nur jedem empfehlen, Ea auch Herrn v. Heyne meinen 


M 
Königsberg i, Pr., Beiletitr. 2a, III, d. 2. 2. 1900. 
Theile Ihnen mit, daß Ihr Elektr. Frottiv-Apparat meine Er- 
wartungen vollftändig übertroffen hat. 


—Vervenleiden 


durch meine patentirten 


nur 8 Mark. d per 


bin vollſtändig r und ſage 
Frau Steueraufſeher Badtke. 


Kann nur jedem von dieſer 


erz. Meyer. 


Ich wandte mich nochmals 
Elektr. Frottir⸗Apparat des Herrn 


Durch Zu⸗ 


Ich kann daher jagen, 
enſelben 


Thormann, Kaufmann. 


Meine Nervenſchmerzen 
bedeutend nachgelaſſen und hoffe 
rauch ganz los zu werden. Kann 


meiner Wohnung 


Preis der gewöhnt. Beile 15 Big. Anzeigen bon Stellen⸗Vermittelungs⸗Agenten 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anwelſung u 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 


Arbeitsmar 


— — 


Geb., ev., J. . ans, 163. a., 1½ f. b. 
Beh. beſch. gew., ſ. z. w. Ausb. St. b. 
Pol. o. Ldr. 0. K. pftl.Pr.⸗Stargard. 


Banſchreiber 


23 J. a. d. poln. Sprache mäch⸗ 
tig, in fämmtl. Fächern d. Bau⸗ 
faches vollſtändig bewand, ſucht, 
auf gute Zeugn. geſtützt, von ſo⸗ 
gleich Stellung in einem — 4 
daugeſchäft. Meld. 0 brfl. m. 
ſchr. Nr. > d. d. Geſ. erb. 


Junger Maun 


Materialiſt, militärfrei, 23 Jahre 


alt, evgl., ſucht, geſtützt auf gute 
geugnii, dauernde Stellg. evtl. 
ebernahme einer N ser 
Dfierten erb. unt. A. B. 50 a. 
Exped. der Oſteroder Se 


Ein junger Komtoriſt 
19 J. alt, z. Zt. in ungek. Stell. 
als Lagerverwalter einer größ. 
Mahlmühle, ſuchtdauernde Stell. 
Prima Empfehlungen. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden briefl. unter Nr. 
232 durch den Geſelligen erbeten. 


Materialiſt 
19 Jahre alt, der poln. Sprache 
mächtig, gegenwärtig in Stellung, 
fucht zum 1.12. anderweitig. En⸗ 
ker ut Meldungen werden 


riefl. mit der Aufſchrift Nr. 75 
—— den — 2 


—1. 2 . 5 us 8 H a rt 5 
159] Suche Stelle als 


Oberinſpektor 


od. als alleinig. Beamter v. ſof. 
od. v. Januar. Bin in letzter 
Stell. 10 J. . Brennerei⸗ 
gut geweſen. cht gute Zeugn. 
u. Empfehl. ſteh. z. Seite. Mel⸗ 
dungen unter 100 poſtlagernd 
Chriſtburg erbeten. 

Ein in jeder * durch⸗ 
aus tüchtiger u erfahrener, 
älterer, verheiratheter [404 


Wirthihaftsinipektor und 
Standesbeamter 


„ geſtltzt - nur gute Zeug 
f e und Emp 8 
Januar 1901 ziemlich ſe bite 
Känbige Stellung. Meldungen 
erbeten unt. D. 1098 an Annon⸗ 
an Kroſch, Danzig. 
Eig. Candwirth, 23 J. alt, 7 J. 
— 2 m. Amtsgeſ „vertr. ſucht p. 
115 od, ſpät. als Zweiter auf groß. od. 
ig. Beamter auf mittl. Gute 
Stella. But. eugn 3 Meld. 
werden bri et er Auge 
289 durch den Geſell. 


Cin prakt. Bandit 


ie chleſter) un Stellung 25 

3 biepafter. e 

J., unverh. * 3 U 55 
eld 


Graudenz. kaufen; Nr. 27 hund. de 


E. v. Heyne, Danzig. 


t- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufe 
genommen werben, wenn 3x bi 5 Abend vorliegen. 


. 


Geb. Landw., 21 J. a., evangl. 
poln. Epr. mächt., ſucht Stell. 
Inspektor. M. J. Chef, Herr 
Guts. Görtz iſt Air. über m. 
Musk. z. geb. v. Lojewski, Adl.⸗ 
fies bei Gunnb Weſtpr. 


Geb. Laudwirth 


24 3. alt, evgl., v. Jugend auf 
ps € Fach, ſucht zum 1. 1. 1901 
anderw. Stellung als Beamter. 
Gefl. Offerten unt. 200 poſtlag. 
Löbau Weſtpr. erbeten. 85 
a 73] Junger 


Herrſchaftsgärtner 


welcher ſchon ſelbſtändig Herr⸗ 
ſchaftsgärtn. mit Erfolg vorge⸗ 
ſtanden, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen zum 1. Januar weit. 
Stellung. fferten erbeten unt. 
Chiffre L. K. 1156 voſtlagernd 
Fiſcherwall. 
Förſter. 

Suche v. ſofort od. 1. Januar 
Stellung auf ein. Gut od. in ein. 
Holzgeſchäft. Bin 43 Jahre alt, 
ev., verh., im Holzgeſch. mehrere 
Jahr. thät. gew., wo auch Schneider 
mühlen ſelbſtäudig geleitet, wo⸗ 
rüber gute Seu e Gefl. Off. 
unter Nr. poſtlagernd 
Nikolaiken Weiter. erbeten. 


Suche Stellung als verheirath. 
Gärtner u. Jäger 


zu ſof. od. ſpäter. Bin tücht. im 

Fach; übernehme auch Bienen⸗ 

zucht, Fiſcherei und Bedienung. 

Gefl. Offerten zu richten an 

Carl Rauchſtein, Dalkendorf 
bei — 1. Aue 


— 
für Leben und Unfall geſucht. 
Bayeriſche 
Hypotheken⸗ u. r 
General⸗Agentur Danzig. 
Otto Jaehrling. 
406] Zwei tüchtige 
Inſpektoren 
mit der Vieh⸗Verſ.⸗Branche ver⸗ 
traut, gegen Gehalt und Tage⸗ 
gelder ſofort geſucht. 
Landwirthen 
übertragen wir gern unſere 
Vertretung. Proſpekte, Aus⸗ 
kunft durch die 
General⸗Agentur der 
Perleberger Vieh⸗Verſ.⸗Geſ. 
Marienburg Wpr. 
Ein evangel. 
Hauslehrer 
findet ſofort oder 1. Dezember 
Stellung. 
Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehaltsangaben 


werben „ie mit der Aufſchrift 
Nr. 362 durch den Geſelligen 
ei 


üchtiger, evangeliſcher 
Hauslehrer 
eventl. Cand. theol. oder phil. 
von 12246 für den Unterricht für 
zwei Knaben im Alter von 10 zum 


d 12 Jahren geſucht. 11 
werben Bo Alt ber Ag Hari da iefl. m 


Nr. 351 durch den Seel 


per 


Erſter Verkäufer 


gut empfohlen, gewandt und umſichtig, mit 
ber aut Ba auf — 1 unb 


Januar n. J. geſucht. 


Heiser. Aufterburg. 
65] Für mein 8 und Damen⸗-Konfektions⸗ 


Geſchaft ſuche ich per 1. Januar 


bedingt P 


ohne Station beizufügen. 


lichtigen, ſelbſtändigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. Den Bewerbungen bitte un⸗ 
lab apbie, Zeugnißabſchriften mit Gehaltsanſprüchen 
e 


H. Königsberger, Kattowitz O.⸗Schl. 


er Eiſenbranche 
dauerndes 1 


1901 einen 


—Tüchlige 8 Agenten u. Plas⸗ 
vertreter für den Vertrieb von 
Bilz' Naturheilverfahren und 
anderer gangbarer Werke gegen 
höchſte Proviſion geſucht. Baar 

on Verlag, . 


Gefuchtf, ein techni Fe en 


Bureau eine gew. Berid ulichkeit. 

Bevorzugt wird, — längere 
Zeit bei einem Rechtsanwalt ner 
arbeitet hat und einfache Rechts⸗ 
ſachen ſelbſtändig erledig. kann. 
Meldg. m. Gehaltsanſpr., Zeug⸗ 
r werd. briefl. m. 

d. Aufſchr. Nr. 236 durch den We⸗ 
ſelligen erbeten. 

Für meine Schnupftabaks⸗ 
fabrik wird ein jung. Mann als 
Reiſender 
geſucht. Gefl. Off. u. Nr. 300 a. 
d. Annahmeſt. d. Gef. i. Bromberg. 

Sogleich oder ſpäter jüngeren 


Manunfakturiſten 
ſowie einen 5 I 
Volontär 

(chriſtlich) geſucht. Den Meldg. 
ſind Bild, Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

J. Jacobſohn, Gr.⸗Tychow, 
rn 

Für eine Großdeſtillation und 
Liqueurfabrit wird per 1. Januar 
1901 ein tüchtiger 

junger Maun 
für Reiſe und Komtor geſucht. 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig ſein. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
13 durch den Geſelligen erbeten. 
116] Suche per 1. Januar 1901 
einen durchaus tüchtigen, kath., 
der polniſchen Sprache mächtigen 
Verkäufer. 
Valentin Przybylla, 
Danufatturwanren-Geihäft, 


ppeln 
jüngerer, polniſch 


1271 Ein 
ſprechender 
Gehilfe 
kann in meinem Schank⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſofort 

eintreten. 

V. Palmowski, Gr.⸗Purden. 
Wir ſuchen für unſer 

Manufattur⸗ u. Konfel- 

tions⸗Geſchäft ver ſofort 

2 jüngere tüchtige 


Verkäufer 


polniſch ſprechende bevor⸗ 
zugt. Meld. nebſt Photo- 
graphie, Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsauſpr. bei fr. 
Station erbeten. 


Gebr. Kaufmann, 
Recklinghauſen⸗Bruchi W. 


330] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonialwaaren- und Stabeiſen⸗ 
* ſuche per ſofort oder 

1. Januar 1901 einen älteren 
Verkäufer 
welcher mit Komtox⸗ Arbeiten 
vertraut und der poln. Sprache 

mächtig iſt. 
Hermann Berent, Konitz 
Weſtpr. 


339] Für ein Kolonialwgaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft in 
Lodz wird per bald eventuell 
1. Januar ein zuverläſſtger 
Kommis 

geſucht. Derſelbe muß der 
deutſchen und poln. enge in 
Wort und Schrift mäch — jein 
und die Buchführung verite 
Anfangsgehalt 20 Rubel monatl. 
Meldungen an 


Carl Bienias, Zduny. 
Expedient 


unverheirathet, für Waaren⸗Ein⸗ 
und Ausgang, ſowie Betriebs- 
kontrolle bei monatlich 60 Mk. 
und freier Station per bald 
geſucht. Stellung geeignet für 
K pegel Landwirth zc. 
Schriftliche Bewerbung en mit 
Lebenslauf und Zeugn * 4 
ſchriften an 
Dampfbäckerei . 
4—5 Gammſtraße 4—5. 


405] Einen tüchtigen, umſichtig., 
jüngeren 
jungen Mann 


ſuche vom 1. Dezbr. d. Is. für 
mein 1 E chäft en 


08 Nation, 
Eifo- „uns Se ane fl. 
Inh.: H. Sn, ee Wypr. 


Für ein Getreide-, Butter 
artikel ⸗ und Düngemittelgef jäft 
Gneſens wird ein in Buchfüh⸗ 
* und Korreſpondenz ge⸗ 
wandter, ler 7. tüchtiger 


Junger Dann 

Januar n. J. zu engagiren 

gewanſcht. Ni werd 
mit Aufſchrift 


416 durch 8 K Geſe gen erbet. 


9852 | ſuche zum ſofortigen Eintritt ja 


Empfehlungen beſitzt. 


170) Sogleich oder 1. Dezbr. 
tüchtigen 
Manufakturiſten 
geſucht. Poln. S rache erforder⸗ 
lich. Meldungen ſind Bild, Zeug⸗ 
niſſe u. Gehaltsanſpr. beizufügen. 
S. Wagner, Loeb au Weſtpr. 
1721 Suche von ſofort reſp. 
1. Dezember einen 
Gehilfen. 
Offerten N enen 
an L. Kowalski, Dt.-Eylau, 
Kol , Mat.⸗, Cig.⸗ u. Weinholg. 
206] Suche zum jofortigen An» 
tritt für meine Kolonialwaaxen⸗ 
und Delikateſſen⸗Haudlung einen 
jüngeren Gehilfen. 
Derſelbe muß tüchtiger, freund⸗ 
licher, flotter Verkäufer ſein. 
Albert Richter, 
Schneidemühl. 


1 jungen Mann und 
1 Lehrling 


mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft. 205 
Emil Priebe, Dirſchau. 
Für Komtor und Reiſe wird 
per Dezember oder Januar ein 
aus der Kolonialwaarenbranche 
bervorgegangener, gewandter 


junger Mann 
geſucht, der den Chef zeitweiſe 
vertreten kann und über ſeine 
bisherige Thätigkeit nur feinſte 
Den Mel⸗ 
dungen ſind Zeugnißabſchriften 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Es wird nur eine tüchtige Kraft 
e Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 209 
durch den Geſelligen erbeten. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und a ee ſuche 


per 1. Dezember d. 33. einen 
tüchtigen 1307 

jungen Mann 
und einen 


Lehrling. 

Julius Freundlich, 

Pr.⸗ Friedland Wpr. 

309] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillatious⸗Geſchäft ſuche 
id zum 1. Januar 1901 einen 
tüchtigen 

Expedienten 
. Konfeſſion, der der 
deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen hei nicht freier Stat. an 
Carl Ritter, Strelno Poſen. 

56] Für mein Material⸗, Ko⸗ 
lonial⸗- u. e » Geichäft 
ſuche per ſofort reſp. 1. Dezemb. 
einen tüchtigen 

Verkäufer. 
Beugnifie und Photographie er⸗ 
eten re p. perſ. Vorſtellung. 
Louis Salinger vorm. S. Blum, 
Marienwerder. 


Einen Gehilfen und 
einen Lehrling 


für meine Kolonialwaaren⸗ 
Wein⸗ u. Delikate 9 5 andlung 
engagire von Tonleich 3 
Arthur Schulema Be Rai. 
Danzig, Hundegaſſe 9. 


363] Gewandte 


Verkäufer 


ür Manufatturwaar., find. 
ofort oder p. 1. Dezember 


dauernde Stellung. 


Arnold Aronſohn, 
Bromberg. 


3171 Suche p. bald f. m. Tuchr, 
Manufaktur⸗ u. Konfekt. ⸗Geſchaft 
2 Kommis, der poln. Sprache 
mächtig. 3 mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erb 

Salli Vewin ski, Bütow / Pom. 


215] Suche für mein Kolonigl⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 


einen Volontär reſp. 2 


einen Lehrling. 
re erbittet 
C. Bagniewski Nachfl., 
Adolf Oſinski, Crone a. Br. 


Jungen Mann 
für Tuch⸗, Manufakt.⸗ und Konf. 
Gehaltsauſpr., Station außer d. 
Hauſe, Zeugn., Bild erwünſcht 

2 Lehrlinge 
welche Bin beſte Gelegenh. find., 
auch in Kurzw.⸗, Glas⸗, Por⸗ 
zellan ꝛc. ſich qußäubilben ſuchen 
von ſofort od. ſpäter. Chriſten 
und poln. Sprache Bedingung. 
A. Neum ann & J. Schroeder 

1 Waarenhaus, 

Neuſtadt (Weſtpreußen). 


380] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillatlons⸗Geſchäft ſuche 
einen jungen Mann 
als Verkäufer. Eintritt kann 


UL 
ee Sr as burg Wyr. 


ür mein a 


ſchäft ſuche von ſoſort 


einen Gehilfen 


der korzl. ſeine Lehrz. beend. hat. 
Guſtav Hopp, Marien burg. 


9640] Suche p. ſofort für meln 


Gef Tuch⸗ und Schuh⸗ 


zwei Volontäre 


zwei Lehrlinge 
der n Sprache mächtig, 
angenehm 
S Hirſch, Neuſtadt Wpr. 
381] Buchhalterſtelle beſest. 
. Bewerbern ſage beſten 
uk. * 
Plonszaw, a | Wpr. 


See rie 
Ein Schriftsetzer 


und ein Buchbinder 


geſucht. Meld. werd. briefl. unt. 
Nr. 9292 d. d. Geſelligen erbet. 


Zwei Schriftſetzer 
(N.⸗V.) für Being: u. Art, el 
ſofort geſucht. E. Harich 
Buchdruckerei, Allen lu. 167 


Nichtverbändler 


im Werk⸗ und Tabelleuſat 
firm, ſtellt ein bei ee 


E 14 ˙ 80 
2 Schroth, Danzig. 


e. Se geſucht ein ſolider, 
mit allen ae 1 0 
beiten vertrauter 


Buchbindergehilſe 
bei 10 Mark Lohn und freier 
Station pro Woche. 

Ed. Piepereit, Lyck Oſtpr, 
61] Züchtiger 

Braugehilſe 
von ſofort geſucht. 
Bergſchloßbrauerei Dt.⸗Evlau. 


Ein Barbiergebälfe kann 
eintreten. G. Meißner, Es ng 
Waſſerſtr. 54. [42 


1 ja. Barblergehilſe 

findet angenehme Stellung. 

Zielenkowski, Jablonowo. 
Ein älterer, erfahrener 


Former 
welcher mit allen Gießerei ⸗Ar⸗ 
beiten vertraut, an jelbitändiges 
und abſolut ſauberes Arbeiten 
gewöhnt iſt, ſowie 1—2 ebenſolche 
Schloſſer 
ſpeziell für landwirthſchaftl. und 
allgem Maſchinenbau, werden 
per ſofort für dauernde Beſchäfti⸗ 
gung geiucbt, Nur abſolut zu⸗ 
verläſſige und 9 Kräfte 
r yo rr 7 pe 1184 
Kroner Maſchinen⸗ 
fabrik und Eiſengießerei, 
Dt.⸗Krone. 
Suche von ſofort od. jpät. einen 
jüngeren, aber tüchtigen [62 


Uhrmachergehilfen 
der in allen Arbeiten bewandert 
iſt. Aug. Poetſch, Uhrmacher, 

[lenſtein. 


Ein Schmied 
der mit dem Dreſchſatz vertraut 
ſein muß und einen Zuſchläger 
zu ſtellen hat, verheirathete 
Pferdeknechte und 
Inſtleute 
finden in Dominium W. ae 
5 Graudenz Stellung. 1297 
8 Montig 
bei Raudnitz Weſtpr. ſucht zu ſo⸗ 
fort einen tüchtigen, verheirath. 
Gutsſchmied 


der einen Sulu Der ſtellt, bel 
hohem Lohn und Deputat. 


8 


macherel, 
Lohn und Deputat zu 
1901. Bea erbeten. 
E. a Bobdertik 
Ein Schmied 
verh. oder unverh., kann ſofort 
eintreten bei großent Lohn. re 
Borrishof p. Tiefenau Weſtpr. 


187 Ein junger 


Konditorgehilfe 


vom 1. Dezember geſucht. 
Paul Liebert, Danzig. 


5792] Einen tüchtigen 
Klempnergeſellen 
verlangt A. Litkowski, Culmſee. 
Bil: go brauche für ſofortigen 


3 bis 4 Ofenſetzer 
für längere Dauer 
Carl um övfermeitter, 


Tiſchlergeſellen 
für dauernde Ab ſtellt 


A 


14313 tüchtige 0 eſellen 
finden ſofort Arbeit bei Tiſchler⸗ 
meiſter Heinrich Roſena u, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 90. 

Ein tüchtiger 
Mühlenbauer 
wird von ſofort 94795 
bon. pin einer 


Ar 


von M. Hinze in 9 Als 


bei Wrotzlawken. 


Müller gelle 


5500 e 


7 


Donne 


Erſchelnt 
und bei a 
Bnfertio: 
für alle ©: 


u Ken . 
Berantioor 

beide . 
Brief-Abr. 
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